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Führer -Verlaq GmbH . Karlsruhe
1* # ° a4 i . ßommftiaftf 8—6 Wernlprcdjei

tuhl Sit,/9®1 und 8902 bis 8903 . «oflldjetftontcn: Karls .
fwnt .iT?88><An,eigen ) 8783 ( .RettunaSbejua ) . -2935 «Buch .™noiuna) . Bankverbindungen : Badisch « Bank Karls-
l » >« un® Städtische Sparkasse Karlsruhe Schritt -
R#»rl" 1.9 : Anschrift und ffernsvrechnummern wie beim
12 Ifi? lned « oben ) . Sprechstunden täglich von II bis
«„Ui ' BerUner SchriMettuna : Hans Gras Reischach.?!»>n Effl . 68 . Charlottenstratze 82. Bei unverlangt

bÄ!?M" Vlav 6—7. ssernsvr. 2323 . in Rastal , Adolf-
Z .̂ Strake 7» . ssernsvrecher 2744 . tn Baden -Baden

8. pkernsvr . 2126 . tn Bllbl Elsenbabnstr . l0.
,>,? VVrech«r 567 tn Ottenburg Adols-Sltler-HauS. Kern.dM ' 2174 in Siebt Adolf- Hitler -Stratze 27. Kern-
\xl m 282 . Schalterstunden an den Schaltern» ?,,? er>agzdauseS wie der Kreisneichättsstellen: werk -
d ?"?. von 8 .00 - 12.30 und 14 - 18 Ubr . BezuaS -
St\ L\ * : Bei Träger,ustellung monatlich 2.— M einfcöl .
42 m !9- Trägerlobn . Bei Postzustellung 1.7V TM »uzüal .

Zustellgebühr. Bei ^eldpostlieseriingcn monatlich
k^ lL Abbestellungen müssen bis spätestens 20 . eines
» ,L?. MonatS für den folgenden Monat erfolgen. Bei
»»Erscheinen Infolge höherer Gewalt , bei Störungen
d» » v ' aleichen bestebt kein Anspruch auf Lieferung«eiwng oder aus Rückerstattung des Bezugspreises .

DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE = ~ .

^ P»elprcls : Sonntag -Ausgabe 15 Rpl Karlsruhe , Sonntag ,

4V STAATSANZEIGER

den 7. November 19 *3

Kreisausgalbe 'Sühl
QtlchetnunatiDctK : Der «übtet * erschein»
wöchentlich 7 mal als Moraenzeitung und «war IN tünt
Ausgaben ^ Haupiausaab» Gauvaupiliadi Karisiuve *
für den SteiS SatlStub« und Btoi,bctm - KteiSauS-
gäbe Bruchsat — KreiSausgabe Rastatt — KreiSauSaade
Bllbl — Ausgabe Äus der Orlen«» ' wr die kreise
Ossenburg. Lahr und Kebl Die An,etgenpreise
sind In der , Zt gültigen Preisliste »folge IS vom
1 . Sinti 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aut Wunsch
kostenlos ,ug«sand> Kür Kamilienan,eigen gelten
ermäßig !« Grundpreise Anzeigen unter der Rubrik. Werbe-An,eigen ' !das find die freigestalteten 2 Iva!»»gen sog . Rondan,eigen ) werden zum Zetlmillimeier -
preiS berechnet . Nachlässe können , Z> nichi gewähr»werden . Die Anzeigenseite umlakt insgelam , l« Klein-
spalten von le 22 mm Breite . Än,elgenschtuft .zelten : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens Kürdl« MontagauZgabe : SamStag IZ Ubr. Unaufschiebbare
Anzeigen für dt« Montagausgabe l» B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
Im VerlagSbaus in Karlstube eingegangen lein . —
All « A>n , « Ig « n erschein « « unverändertIn der Gesamtauflag «. Platz . Sah» und
Tenninwünsche obn« Verbindlichkeit. Bei fernmünd-
II« ausgegebenen Anzeigen kann wr Rlchttgkel , de,
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Er»
fiillungsort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe am Rhein.
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Bombenterror soll den ZZapst gefügig machen
Verbrecherischer anglv -amerikanischer Anschlag auf dle Batikanstadt- Absichtlicher Reibenwurs in bie nächste Rübe des Beterßboms

• 91 om , 6 . Nov . Anglo -amerikanische Flugzeuge erschiene « am Freitagabend über Rom«»o warfen gegen 21 .00 Uhr eine Anzahl Bomben in die Batikanstadt . Getroffen wurde die
weltberühmte Mosaik - Werkstatt » wobei die Bombe das 80 Zentimeter starke Eisen -°«tondach durchfchlng nnd grobe Zerstörungen im Innern des Gebäudes anrichtete . Eine
Ältere Bombe schlug unmittelbar neben dem Gouverneurspalast ein , ans
?em nahezu sämtliche Feuster einschließlich Rahmeu herausgeschleudert wnrde « . Eiue dritte« owbx beschädigte die Wasserleitung der Batikanstadt , während die vierte i « der Nähe der' eterskirche ei « fchlug .

® r ' ten und Jankees mußten im Verlauf
von ihnen eingeführten Bomben - und

s.Wphorkrieges gegen die Zivilbevölkerung
!.̂ l>n feststellen , daß diese Methoden der

d,
' ?? tllcke und Hinterlist zum mindesten beim

fit r !i?en nicht die Wirkung erzielten , die
r 00n ihnen versprochen hatten . Trotz -

»b? ungeheures Leid über Tausende und
Tausende Unschuldiger und Unbeteiligter

!R » r .en' konnten sie die Moral unseres
nicht erschüttern . Nur bei ge-

Vit -,? Neutralen hatten sie insofern Erfolg ,
d»>, ^ einschüchtern ließen und auf die
ein tttöen Neutralitätsverletzungen nicht die
fte 8 richtige Antwort zu geben wagten , wie
s ®uch nicht den Mut aufbrachten , gegen die
iw ung weltberühmter Kunst - und Kultur -
ttn Jj ? Deutschland und Italien zu protestie -

Man braucht sich nur der schweren © chä =
„

" om Kölner Dom zu erinnern , dessen zwei -
Bombardierung in keiner Weise die

lj-?
° rede eines Fehlwurfs etwa auch nur zn -

SlehnlicheS gilt von den Zerstörungen
Ii

° Verwüstungen uralter , nicht nur dem ita -
Aschen Volk , sondern der gesamten Kultur -

gehörender einmaliger und unersetzbarer
qUe.

diesen gemeinen , jeder Fairneß , die von
t>aft Griten sonst bei jeder passenden und un >
h. ? °nden Gelegenheit im Munde geführt wird ,
». ^ sprechenden Schandtaten gesellt sich nun als
t 0 ir ^ et Bombenwurf in die Vati -

» adt hinzu . Vier Bomben trafen am
« habend vatikanisches Gebiet . Es han -

um einen Reihenwurf in die nächste
tiii ?«

ie8 Petersdomes , so daß sich die Uebel -
r?s>. >n diesem Fall nicht hinter die Aus -
». ° kines Fehlwurfes flüchten können . Ster¬
in? o *er Hilnmel und die übliche Beleuchtung
!lttr v ' ' t des Angriffs zeigten den Angreifern' vre Ziele , so daß sie einwandfrei zwischen
ilvis schen bezw . kriegswichtigen und reinue » Objekten unterscheiden konnten .

Absicht dieses ersten Angriffes auf die
^ . .'/anstadt , der in der ganzen christlichen

hellste Empörung ausgelöst hat , liegt je -
>»o?s unbefangenen Beobachter offen : Vor allem
f,,,k ett die Briten auf den Vatikan , dessen Ein -

auf weite Kreise ihrer Völker ihnen wohl -
>h>, ist , einen Druck ausüben , um
ih, seiner Billigung oder gar Anerkennung

Kriegführung zu zwingen . Der Papst und
^ . befolge sollen ihren Einfluß in einer den
^ . j ^ rten Wünschen entsprechenden Art und
«Ii.* . öeltend machen . Diese wollen also nun
^ie q» ■ Batikanstadt und ihre Bewohner in
>>g/ " eihe der von ihnen auf ebenso niederträch -
R. ,J "" e für die Urheber bequeme Art terrori -

ien Völker eingliedern .
^r>- ^ einen anderen Zweck verfolgen die
»„ >, ^ Verbrecher unter dem Zepter Churchills

. '" vosevelts , was in einem am Samstag'
ink>i

Nen Kommentar des Londoner Nachrich -
^ ^ >tes zum Ausdruck kam . Hier wurde ge -

' ° as italienische Volk sei von den Alliier -
^ verschiedentlich gewarnt worden , die Deut -
^ " würden in ihrem Besitz befindliche briti -
»» !, ^ omben nach Gutdünken auch auf Rom
^ ' elbst die Batikanstadt werfen . Dieser
!»>, ,? .^ntar wurde gegeben , che sich der Vati -
Sejj„? verhaupt über die Herkunft der Bomben

ftJ 1 * hatte . London wußte also sofort , daß
um britische Bomben Hand ' lte .

unö schuldbewußter kann sich ein Ber -
^ um äußern . Diese Veröffentlichung

einem Geständnis gleich ,
die nicht uuf der Seite der Dreier -

lich fachte stehenden neutralen Völker können
' " tt &p

c auf Grund ihrer bisherigen Erfah -
k ° ? . und Beobachtungen über die Hinterlist*
5iiovl e verbrecherische Rücksichtslosigkeit der

" ein richtiges Urteil bilden . Für sie
Jf
' Sf» 15- Tatbestand rasch ebenso eindeutig fest -

ganze gerechte Zorn der Christenheit

len ein richtiges Urteil bilden . Für sie
' tBp uer

. Tatbestand rasch ebenso eindeutig fest -
diejenigen , die vom Vatikan mit

H ^ ' ^rsuchung des Falles beauftragt wer
!» «lt . ° r ganze gerechte Zorn ber Christenheit
k>i x wird sich gegen die Gangster wen

«b
' ° enen zur Erreichung ihrer Ziele

% auch nichts mehr heilig ist , die
1iit Europäische Kulturwerte vernichten , oder ,
itu ®, e Beispiele Sizilien und Unteritnlien

? ' " K ? europäische Kulturwerte rauben ,
auch der katholischen Kirche einen Stoß

niöchten . Die anglikanische Hochkirche
wie aus den von den Alliierten besetz -

!>» >̂ .5uenischen Gebieten gemeldet wird , dort
fle^ x .inaen und sich an die Stelle der römi -
St S , r ^ e Mt setzen . Diele Bestrebungen sind
!>>, , Vatikan nicht verborgen aeblieben . und

verantwortlichen Persönlichkeiten haben

sich auch zum Teil schon recht besorgt darüber
geäußert . Ahnen wird ber Bombenwurf mitten
in das für die ganze Welt als unverletzlich
geltende Territorium des Vatikans nur be-
stätigen können , daß auch in diesen gegen den
Vatikan und die römisch - katholische Kirche ge -
richteten Angriffen ein satanifches System liegt .

Empörung in ttuttt
Entrüstung des Papstes

W . L. Rom . 6. Nov . Die Empörung der römi -
fchen Bevölkerung über den verbrecherischen
Bombenangriff auf die Vatikanstadt fand am
Morgen des 6. November ihren Höhepunkt in
einer Massenkundgebung der Römer auf ber
Piaza San Pietro . Tausende von Menschen be -
kündeten Papst Pius XII . ihre Teilnahme an
seinem Schmerz über bie skrupellose Berwü -
stung der von der ganzen Menschheit verehrten
Heiligtümer des Katholizismus , indem sie ihn
mehrmals an das Fenster seiner Privatge -
mächer rl ' en . Pius XII . zeigte sich der Menge
und erteilte ihr den apostolischen Segen .

Inzwischen mehren sich bie Berichte über die
Einzelheiten des Bombardements sowie über
den Eindruck dieses Terrorangriffes auf den
Papst . Papst Pius XII . befand sich zur Zeit - -8
Anschlages mit seinem Privatsekretär Monsig -
nore Rosihnani in einer Gebetstund e .
Der Bombeneinschlag erschütterte den Raum¬
in dem sich PiuS XII . befand , aufs heftigste .
Die Fensterscheiben und Möbel erbebten unter
dem starken Luftdruck . Als nach wenigen Mi -

nuten die Schweizer Garde herbeieilte und b 'V
Papst zum Verlassen des Raumes aufforderte ,
entgegnete er ihnen : „Nein , ich bleibe hier .
Wir sind in den Händen Gottes . Eilen Sie je -
doch und stellen Sie fest , ob es Todesopfer :: .td
Sachschäden gibt ." Kurze Zeit darauf berichtete
der Kommandant der Vatikan - und Schweizer
Garde über die Verwüstung der Mosaikit . erk -
statt und die anderen mehr oder weniger er -
heblichen Sachschäden . Papst Pius XII . gab
seiner Entrüstung über diesen kulturschänderi -
fchen Anschlag mit folgenden Worten Ausdruck :
„Nicht einmal vor den eh r w ü r d i g e n
Tempeln Gottes machen die Bar -
baren dieses Krieges halt .*

Wie ergänzend berichtet wird , hat eine der
Bomben , die beim Collegium Aethiopieum nie -
verging , auch den Sender der Vatikan -
stadt so schwer beschädigt , daß die Sendunget ?
für einige Zeit ausgesetzt werden mußten . Die
Schäden an der Peterskirche , über deren Um -
sang genaue Einzelheiten noch nicht vorliegen ,
haben zur vorübergehenden Schließung der
Kirche geführt . Durch den Luftdruck der explo -
diercnden Bomben wurden ferner beträchtliche
Schäden an der Sakristei der Sixtinischen Ka -
pelle sowie in den Mufeen verursacht , die
Fensterscheiben in den Stanzen Rasfaels zer -
trümmert . Indessen war es bisher unmöglich ,
sich einen Ueberblick über die Zerstörungen zu
verschaffen , die durch bie anglo - amerikanischen
Bomben an ben Kunstwerken angerichtet
worden sind .

Der Führer empfing
den neuernannten italienischen Botschafter

* Berlin . 6 . Nov . Der Führer empfing heute
in Anwesenheit des Reichsministers des Aus -
wärtigen von Ribbentrop ben neuernannten
italienischen Botschafter in Berlin Filippo
Anfuso zur Überreichung seines Beglaubi¬
gungsschreibens .

9. November: Sdiiffisal und Wende
Von Professor Walter Frank

Es ist fast genau ein Jahr her , daß — im
Augenblick der ersten deutschen Rückschläge in
Nordafrika und Rußland — der britische Pre -
mier in einer Rede im Unterhaus launig scher -
zend ben Monat November als Lieblingsmonat
der Engländer bezeichnete . Und es ist etwa ein
halbes Jahr her , daß — um die Zeit des Ber -
lustes von Tunesien — Winston Churchill tn
einer anderen Rede erstmals seinem Volk und
seinen Alliierten einen jähen deutschen Seelen -
Zusammenbruch nach dem Vorbild des Novem -
ber 1318 in Aussicht stellte .

Auch damals , im ersten Weltkrieg , hatten sich
die Deutschen als das stärkste Soldatenvolk der
Erde erwiesen . Auch 1S18, als sie schwere mili -
tärische Rückschläge erlitten , waren sie mili -
tärifch nicht entscheidend geschlagen worden .
Trotzdem hatten sie ihren größten Soldaten ,
Ludendorff , entlassen und die Waffen gestreckt .
Jenen Alemannen der Völkerwanderungszeit
waren sie ähnlich gewesen , von denen römifche
Historiker berichten : Im Jahre 357 hätten sie
bei Straßburg gegen den Cäsar Julianus ge -
fochten . In großen Heerhausen , getrieben vom
Furor teutonicus , seien sie gegen die Römer
gestürmt , geführt von Knodomar , ihrem König ,
und von sieben Stammeshäuptlingen , die ihnen
voranritten . Mehrmals prallte ihr Angriff
ab , aber immer wieder brandete er heran , und
schon begannen die Römer zu wanken . Da , in
einer Pause der Schlacht , vernahm man an ?
dem Lager ber Germanen wildes Schreien .
„Herunter von den Pferden !" hörte man sie
brüllen . In der Enttäuschung über den noch
nicht errungenen Sieg zwangen die Rasenden ,
ihre Führer , von den Pferden zu steigen und

Sowjelangrlsse auf der Krim blutig abgeschlagen
Sowjets von einigen Dnjepr-Znseln geworfen — Die in der Kampflinie liegenden Teile von Kiew geräumt
Unterseeboote versenkten im Atlantik vier Zerstörer , eine Korvette und fünf Schiffe mit 29 500 ART.

* Ans dem Führerhanptqaartier ,
8. Nov . Das Oberkomma « do der Wehrmacht
gibt bekannt :

Ans der K r i m wurden Angriffe der Sowjets
ans ihre « La « deköpfe » beiderseits K e r t f ch
nnd gegen die Enge von P e r e k o p von
dentsch- rnmänifchen Truppe « in erbitterte «
Kämpfe « blutig abgeschlage « .

Am « « tere « Dnjepr wurden mehrere feind -
liche Vorstöße gegen die Brückenköpfe Eher -
s o u und N i k o p o l abgewiesen .

3 « großen Dnjepr - Bogen erzielte
der"

Feind bei mehreren stärkere « Angriffe »
nur einige örtliche Einbrüche , die abgeriegelt
oder im Gegenstoß bereinigt wnrde « . Ei «
eigenerGegenangrifffüdlichDnje -
propetrowfk gewann trotz erbitterten
feindlichen Widerstandes Boden .

Zwischen Krementfchng nnd Kiew
warfen unsere Truppen die Sowjets von eini -
gen Dnjepr -Jnseln nnd schlugen wiederholte
feindliche Angriffe in der Dnjepr - Schleife füd-
östlich Kiew ab. I « diesen Kämpfe « vernichtete
die ^ - Panzergrenadier -Diviston „Das Reich "
seit Beginn dieses Jahres de« 20VV . feindlichen
Panzer .

Nördlich Kiew warfen die Sowjets « e«
herangeführte überlegene Kräfte in den Kamps .
Um einen drohenden Durchbrach zu vereitel « ,
w « rde « nnsere zäh nnd verbissen kämpfenden
Trnppen ans weiter westlich gelegene Stel -
lungcn zurückgenommen . Dabei wurden unsere
Trnppen anS ben bereits seit Wochen in der
Kampflinie liegende « Teile « der Stadt Kiew
znrückgenommen .

Im Kampfraum von Wilikije Luki wur -
de« starke feindliche Angriffe südlich und west -
lich Newel mit wirksamer Unterstützung der
Luftwaffe abgewiesen . In dem « « Übersicht»
liche « Wald - nnd Snmpfgelände südwestlich
Newel sind Kämpfe mit vorgestoßenen feind -
lichen Kampfgrnppen im Gange . Bon der
übrigen Oftfront werden « nr « och vergebliche
örtliche Angriffe der Sowjets südlich des La -
doga - Sees gemeldet .

Bom 8 . bis 5. November vernichtete die Luft -
waffe an der Ostfront 140 Sowjetflugzeuge ?
sechs eigene Flngzenge werden vermißt .

In den schweren Kämpfen südöstlich Kre-
mentschng hat die rheinisch -westfälische 106. Ju -
fauterie -Divisio « nnter Führung von General -
lentnant Forst in hervorragender Haltnng
alle Dnrchbrnchsversnche des Feindes verhin -
dert nnd besondere Abwehrerfolge erzielt .

In Süd - Jtalien nehmen die schweren
Kämpfe am Boltnrno ständig an Heftigkeit

zn . Bei ihren Angriffe « gegen unsere Höhen «
siellungen erleide » die Briten nnd Nordam 'ri »
kaner sortgesetzt sch »»ere blutige Berlnste . Eine
vorgeschobene , vorübergehend vom Feind ein -
geschlossene Kampfgruppe sprengte im Lanfe
der Nacht den Einschließnngsring nnd kämpfte
sich zn unseren Hanptkräfte « zurück.

Südlich I f t o « i o griff der Feind anch
gester « wieder mit starke« Kräfte « erfolglos
a « .

Ei « starker Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeuge griff in der Nacht Schiffsziele
nud Ausladungen des Feindes im Hafen
von Neapel an . Nach vorlänfigen Meldnn -
gen wnrden ein Handelsschiff versenkt nnd
nenn weitere schwer getroffen .

Feindliche Flieger griffen am gestrigen
Abend die Batikanstadt in Rom an . Bom -
bentreffer vernrsachten Zerstörnngen in der
weltberühmten Mofaikwerkstatt nnd Schäden
am Gonvernenrpalast .

Feindliche Fliegerverbände drangen in den
Mittagsstunde « des 5 . November « ach West -
deutfchland ein nnd warfen an mehreren Orten
Spreng - und Brandbomben , durch die befon »

ders in Essen » Geilenkirchen nnd
Münster Berlnste unter der Bevölkernng
nnd einige Schäden entstanden . Nach bisherigen
Feststellnngen wurden 19 feindliche Flngznge
abaesckossen.

In der vergangenen Nacht nnternahm eine
geringe Zahl britischer Bombenflngzenge Stör -
angriffe gegen das westliche nnd nördliche
Reichsgebiet .

Dentfche Flngzenge griffen in der Nacht znm
6. November erneut Ziele im Raum von L o n -
d o n an .

Schnellboote griffen in der Nacht znm
5. November ernent de« Geleitzngverkehr an
der englischen Oftküste an nnd torpedierten
drei Schiffe mit zusammen 9 000 BRT . Ihr
Sinke « konnte infolge der sofort einsetzenden
starken Abwehr nicht beobachtet werden , ist
aber wahrscheinlich .

Im Nord - nnd Mittelatlantik versenkten
dentfche Unterseeboote im Kampf
gegen feindliche Geleitzüge vier Zerstörer , eine
Korvette nnd fünf Schiffe mit zusammen 29 500
BRT . Ein weiteres Schiff nnd ein Bewacher
wnrde « torpediert .

Ehrung der 1ö . Panzergrenadier-Division
Die Schwerter für Generalleutnant Graf von Schwerin

DNB . Führerhauptquartier , »i . Nov .
Der Führer verlieh am 4. November das
Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Ger¬
hard Graf von Schwerin » Kommandeur
der in diesem Jahr dreimal im Wehrmacht -
bericht besonders hervorgehobenen 18 . Panzer -
grenadier -Division » als 41 . Soldaten der den<-
scheu Wehrmacht .

Seit 15 . November 1942 ist Graf von Schwe -
rin Kommandeur der . 16 . Panzergrenadier - Di -
Vision . Er führte die Division in vorbildlicher
Weise während der Rückzugskämpfe aus der
Kalmückensteppe bis an den Mius und in den
Abwehrschlachten am Mius . Seiner Entschluß -
kraft und Führungskunst ist neben der Tapfer¬
keit seiner Truppen in erster Linie die Ver -
nichtung des durchgebrochenen vierten mechani -
sierten Gardekorps und die Ueberwindung einer
schweren Krise der Mius - Verteidigung zu dan -
ken . Für diese Leistung erhielt er am 17. Mai
1948 das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes als 240. Soldat der deutschen
Wehrmacht . Es folgten die schweren Abwehr -
kämpfe im Sommer und Herbst 194S. In der

Schlacht am Mius . und der zweiten Abwehr -
schlacht bei Jsjum , in ber Schlacht östlich
Pawlograd und in den Kämpfen um den
Brückenkopf bei Saporofhje hatten die Division
und ihr Kommandeur das Hauptverdienst dar -
an , daß alle Versuche der Sowjets , die deutsche
Front zu durchbrechen , scheiterten und die Vol .
schewi,ten bei ihren immer wiederholten An -
griffen schwerste Verluste erlitten und erheb -
lich an Kampfkraft einbüßten .

Die Verleihung des Eichenlaubs mit Schwer -
tern ist nicht nur eine Anerkennung der her -
vorragenden Verdienste des Generalleutnants
Gras von Schwerin als Soldat und Truppen -
Wm , sondern zugleich eine Würdigung der
Leistungen seiner tapferen Division .

Eichenlaub für Hauptmann Ziemer
DNB . Führerhanptqnartier . 6. Nov .

Der Führer verlieh am 2. November das
Eichenlaub zum Ritterkreuz au Hauptmann
Ernst Ziemer , Kompaniechef in einem Gre -
« adier- Bataillon . als »17 . Soldaten der dent-
scheu Wehrmacht .

zu Fuß , in Reih und Glied neben ihnen , gegen
die Legionen anzurennen . So , führerlos , ein
wilder Haufe , kamen sie noch einmal heran .
So , führerlos , ein wilder Haufe , wurden sie
vernichtet . „Sie fressen sich selber auf "

, lächelte
der Cäsar .

Es war diese Vision des November
1918 , bie jetzt im zweiten Weltkrieg immer
wieder die Hoffnungen der Feinde belebte . Von
neuem galt es , diesen Teutonen den „Feind
in der eigenen Brust " zu erwecken , galt es —
Radio Boston sprach es im August 1943 zynisch
aus —, „die Stelle zu treffen , auf die dem
Siegfried das Lindenblatt gefallen war ."

Daß es diese Stelle im deutschen National -
charakter gab — wer wollte es verkennen ?

Es ist barer Unsinn , zu sag « i , die Deutschen
seien ein „unpolitisches Volk " . Dieses Herz -
volk der Germanen , das schon in ber Zeit der
Völkerwanderung den Stoff zu den Reichen
eines Theodorich und eines Geiserich gab und
das von den Mündungen der Elbe an den
Strand des keltischen Britannien in Nengist
und Horsa die Gründer Angel - Landes ent -
sandte — dieses Volk , das dann die Ottonen ,
die Salier und die Staufer , die Geschlechter der
Babenberger und des Löwen Heinrich , die Or -
densritter und die Hansen , das den großen
Friedrich ebenso wie Maria Theresia , das einen
Stein und einen Bismarck und endlich einen
Adolf Hitler gebar — dieses Volk ist nicht iin -
politisch : es trägt in sich gewaltigste politische
Begabung und höchste staatliche Berufung .

Nicht die natürliche Begabung zur Politik
fehlt den Deutschen . Was ihnen fehlt , ist die
ungebrochene Tradition , die ununterbrochene
Kontinuität ihrer Politik und ihres National -
bewußtseins . Zwischen den großen Jah ^ hun -
derten des Mittelalters , in denen sie sich a » ö
dem Stammeswirrwarr der Völkerioande -
rungszeit zum Reichsvolk Europas erhoben
hatten , und jenen neueren Jahrhunderten , in
denen sie durch Preußen wiederum zur großen
Staatlichkeit emporstiegen , gähnt eine tiefe
Kluft . Von der Höhe mittelalterlicher Kaiser -
macht , auf der die deutsche Nation gestaltender
Mittelpunkt des damaligen Erdkreises war .
stürzte sie herab in die Zersplitterung des
Territorialstaatentums . ReligionSspaltiing und
Dreißigjähriger Krieg vollendeten den Reichs -
verfall . Ringsumher wurden die Völker Eu -
ropas , die bisher nur im Schatten des Sieiches
gelebt hatten , zu geschlossenen Nationalstaaten ,
griffen hinaus über die Meere , eroberten sich
die Welt . Im deutschen Räume aber lag unter
den Ruinen , die die Heere des Dreißigjährigen
Krieges zurückgelassen hatten , selbst die Er -
innernng begraben an die großen Zeiten Geut -
scher Reichsherrlichkeit .

Damals „fiel das Lindenblatt auf Sieg -
friebs Schulter " . Damals nisteten in diesem
Volk , das im Mittelalter von der Eider bis
Palermo , von Paris bis Nowgorod die Tugen -
ben eines großen Herrenvolkes hatte leuchten
lassen , so manche Süchte kleiner Leute , kleiner
Städte und kleiner Staaten : die philisterhafte
Engstirnigkeit und Kleinherzigkeit , der fressende
Neid gegen alles , was im eigenen Blut empor -
strebte aus dieser Enge , und die lakaienhafte
Bewunderung für das . was „ weither " , was
fremd und ausländisch war .

Es gibt keinen gewaltigeren Beweis für die
politische Berufung der Deutschen als die Ur -
kraft , mit der sie sich aus dieser Tiefe der
Anarchie wieder emporrangen zur Höhe ihrer
neuzeitlichen Reichsgründung . Freilich , dieser
Reichsgründung der neueren Zeit schien etwas
wie ein Erbfluch anzuhaften aus jener retchs -
losen , schrecklichen Zeit . Zwei geschichtliche Erb -
massen schienen von nun an in der Nation mit -
einander ringen zu wollen , eine ausbauende
und eine zerstörende . Und noch einmal schien
die Erbmasse der Anarchie triumphieren zu
wollen über die Erbmasse politischen Führer -
tums . Aber gerade dieser Augenblick , ber No -
vember 1918, löste auch die gewaltigste Reaktion
aus , deren die reichsbauenden Kräfte der Na -
tion fähig waren . Noch regierte im Westen die -
selbe Generation , die hohnlachend , wie der Cä -
sar bei Straßburg . den November 1918 gesehen
hatte und die dann in Versailles den teutoni ,
schen Riesen für immer gefesselt zu haben
glaubte , da geschah das . was ber Welt als
./deutsches Wunder " erschien . Ein M e n -
schenalternach dem Zusammenbruch
des November 1918 einte Adolf
Hitler in einer gewaltigen völki -
schen Revolution die deutsche Na -
tion , schuf aus den Trümmern des
kleindeutschen das Großdeutsche
Reick . Unvergleichlich mächtiger noch als un -
ter Bismarck oder gar unter Wilhelm kl .
schickte Deutfchlanb sich an , die Vormacht Eu -
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Siegreiche tust- und Seeschlacht der Zapaner
Schwerste USA .-Kriegsschiffverluste bei den Salomonen — Zwei Flugzeugträger und vier Kreuzer versenkt

* Tokio , 6 . Nov . In de» Gewässern süd -
lich der Insel Bongaiuville wurden am Frei -
tag zwei feindliche Flugzeugträger sowie vier
Kreuzer von der japanischen Luftwaffe versenkt .

Hierzu werden noch »olgende Einzelheiten
bekannt :

Am Freitag entdeckten japanische Aufklä¬
rungsflugzeuge feindliche Flotteneinheiten , be -
stehend aus zwei Flugzeugträgern , vier Kreu -
zern und fünf Zerstörern , die südlich von Bou -
gainville in der Richtung nach Norden auf dem
Bormarsch waren . Für sofort durchzuführende
Angriffe stiegen 14 Torpedoflugzeuge von Ra -
baul aus auf und erreichten die feindlichen
Kräfte um 17.30 Uhr , eine halbe Stunde nach
Sonnenuntergang . Ein Flugzeugträger großen
Typs von der „Island " - Klasse wurde sofort
von Torpedos getroffen und sank nach einer
schweren Explosion innerhalb von zwei Mi¬
nuten . Der andere Flugzeugträger von mitt -
lerer Größe wurde ebenfalls in Brand gewor -
fen und versank . Bier Kreuzer , von denen
zwei eventuell Zerstörer sein könnten , wurden
gleichfalls vernichtet . Gegenüber den feindlichen
Verlusten , die sechs Kriegsschiffe aus der For -
mation von elf Schiffen betrugen , ist der ja -
panische Verlust mit nur drei Flugzeugen
gering .

*

Der neue Sieg der japanischen Luftwaffe
über amerikanische Kriegsschiffe folgt unmittel -
bar auf die tags zuvor herausgegebene Er -
folgsmeldung und zeigt die erhöhte , für Japan
so erfolgreich verlaufende Kampftätigkeit in
den Gewässern um B o n g a i n v i l l e an . Aus
den amtlich gemeldeten Einzelheiten geht her -
vor , baß die japanischen Flieger ihren Angriff
knrz nach Sonnenuntergang ausführten nnd
den feindlichen Schiffsverband zwischen den
Inseln Mono nnd Woodlark , also ans der
Mitte zwischen Neuguinea nnd den Salomonen
trafen . Mit der Versenkung der zwei Flug -
zeugträger und der vier Kreuzer erfährt die
anglo - amerikanifche Flotte nicht nur erhebliche
weitere Einbußen , auch der Nachschub für die
auf Bougainville gelandeten Streitkräfte er -
fährt eine heftige Störung .

Mit diesen zwei vernichteten Flugzeugträgern
steigt die Zahl der bisher im Pazifikkrieg ver -
senkten amerikanischen bzw . britischen Flug¬
zeugträgern auf 13 . An versenkten K r e u. -

zern werden nunmehr insgesamt 81 ge -
zählt . Auffallend aber ist die Geschwindigkeit , mit
der allein im Laufe der letzten acht Tage den
feindlichen Streitkräften schwere Verluste zu¬
gefügt werden konnten . Nämlich seit dem
31 . Oktober nicht weniger als die beiden Flug -
zeugträger , 3 große Kreuzer , 2 weitere Kreu -
zer oder Zerstörer , außerdem 6 Zerstörer , 2
große Truppentransporter und etwa 40 Lan -
dungsboote . Diese Erfolge konnten nur im
Verlans heftiger Luftkämpfe erzielt werden ,
denn die Amerikaner haben in diesem Raum
beträchtliche Luftstreitkräfte zusammengezogen ,
die zum Schutze ihrer Kriegsschiffe voll einge -
fetzt wurden . Es kam aber auch zu gewal '
tigen Einbußen an amerikanischen
Flugzeugen .

Als Startplatz für den letzten Angriff wähl -
ten die japanischen Flugzeuge wiederum Ra -

baul , wodurch die amerikanischen Meldungen
über Zerstörung der dortigen Flugplätze Lüge
gestraft werden . Noch grotesker wirkt in die -
fem Zusammenhang eine Behauptung des
Marineministers Knox , die Japaner seien im
Begriff , Rabaul zu räumen , während Mac Ar -
thurs Hauptquartier wissen will , daß die Ja -
paner Verstärkungen nach Rabaul unterwegs
haben und zwar etwa 20 Schiffe .

Der Gang der Kampfhandlungen während
der letzten acht Tage läßt auf eine bedeut -
same Intensivierung des Ostasien -
krieg es schließen , mit einzigartigen Erfol --
gen der japanischen Streitkräfte , die von den
Amerikanern bereits als völlig erschöpft ge-
schildert wurden . Statt dessen vermochten die
Japaner der gegnerischen Kriegsflotte Schläge
zu versetzen , die sie so schnell nicht überwinden
wird . •

Gemeinsame Erklärung der Oslasien-tänder
Abschluß des Grohostasien -Kongresses — Geschlossen gegen USA . und England

* Tokio , 6. Nov . Bereits am Samstag -
nachmittag , also nach knapp zweitägiger Dauer ,
fand der Kongreß der Staate » Großostastens
mit einer feierlichen gemeinsamen Erklärung
seinen Abschluß .

Bei der Sitzung am Samstagnächmittag , der
auch Vertreter der ausländischen Presse bei -
wohnten , sprachen der greise Premierminister
Mandschukuos , Chang Chinghui , der
burmesische Staatschef Dr . V a M a w sowie
S . Ch . B o fe , der Vertreter des freien Indien .

Die vom Kongreß einstimmig angenommene
Erklärung hat folgenden Wortlaut :

„Für die Errichtung des Weltfriedens gilt
als Grundprinzip , daß jede Nation auf der
Welt ihren eigenen Raum besitzt nnd am ge -
meinsamen Wohlstand durch gegenseitige Hilfe
und Unterstützung teil hat . Die Vereinig -
ten Staaten von Amerika und das
englischeReich haben , indem sie nur ihren
eigenen Wohlstand zu fördern suchten , andere
Nationen nnd Völker unterdrückt . Vor allem
in Ostasien haben sie sich unersättlicher An ^
griffsluft und Ausbeutung schuldig gemacht und

Moskaus Forderungen nur ein Anfang
Benesch möchte Mitteleuropa ausliefern — Wahngebilde eines Flüchtlings

W . H . Stockholm , 6. Nov . Die Erwartung , daß
die Sowjets nicht lange zögern würden mit der
Auswertung der Zugeständnisse , die ihnen in
Moskau durch die Vertreter der P ^ utokratien
gemacht werden mußten , hat nicht getrogen .
Auf dem Umweg über Washington lassen sie
bekannt geben , daß Stalin mit Benesch
eine Abmachung ühLr ein „Bündnis gegen
Deutschland " getroffen habe , das — wenn man
einmal von der völligen Macht - und Bedeu -
tungslosigkeit der tschechischen Emigranten ab -
sieht und zugrunde legt , mit was sür An -
sprüchen der seit jeher größenwahnsinnige Be -
nesch in der Welt herumreist — auf den Ver¬
such der Sowjets hinaus läuft , ein beträcht -

liches Stück Mitteleuropas direkt unter ihre
Botmäßigkeit zu bringen .

Benesch verlangt nicht nur daS frühere tfche-

chische Gebiet mit der Wiederdienstbarmachung
der Slowaken für eigene Zwecke : er verlangt
sotzar große Teile des Reiches . So aberwitzig
die Anmaßung dieses Abenteurers auch wirkt
— er verfügt über hohe Protektionen . Schon
in Versailles hatte er das gesamte Freimaurer -
tum hinter sich. Auch jetzt kann er infolgedessen
auf Roofevelt und auch in England auf Kräfte
zählen , die es zuwege brachten , daß dieser ur -

sprünglich ganz isolierte Flüchtling aus eigener
Machtvollkommenheit eine „Regierung " auf -

ziehen durfte .
Als die Pläne zugunsten eines Sonderpaktes

mit der Sowjetunion ruchbar wurden , erregten
5«e erneut Mißstimmung bei der englischen
Außenpolitik , die sich einem Abschluß solcher
Einzelpakte europäische ; Gruppen vor Kriegs -

ende widersetzte , weil ne davon eine Gefähr -

düng der Kulisse befürchtete , die sie für die
eigene Bereitschaft zur Auslieferung Europas
aufgerichtet hatte .

Die Sowjetunion kehrt sich nach der Mos -
kauer Konferenz nicht mehr an solche zarten
Bedenklichkeiten Englands . In dem „Pakt " mit
Benesch , über den , wie jetzt erklärt wird , be -
reitseinJahr langverhandelt wor -
den sei , wird ausdrücklich vorgesehen : „Andere
Länder , die an die Sowjetunion oder die
Tschechoslowakei grenzen , könnten sich später
dem Bündnis anschließen ." Faktisch handelt es
sich allenfalls um die Londoner Gemeinde
Wimbledon , denn Benesch hat seinen Sitz in
Putney und das einzige , ihm benachbarte „Ge -
biet " besteht in dem bekannten Tennisvorort . . .
Aber wenn je seine und der Sowjets Absichten
in Verwirklichung gehen sollten , so würde der
jetzige Pakt den Kern eines sowjetischen Tra -

bantensystemS in Mitteleuropa bilden , durch
das sich die Grenzen der Sowjeteinflüsse blitz¬
schnell bis an die Elbe vorschieben würden .

Die Londoner Polen sind mit diesem „Zau -
berkunststück Beneschs " endgültig überspielt .
Es ist klar , daß der jetzige Pakt ihnen allein
zur Wahl lassen möchte : Unterordnung unter
die Sowjets oder Abschluß an Beneschs
sowjetisierte Großtschechei . All das sind luftige
Wahngebilde — sie könnten jedoch , wenn je die
deutsche Abwehr im Osten durch den Bolsche¬
wismus erdrückt werben sollte , grausame Wirk -
lichkeit für Europa werden . WaS das heißen
würde , davon gibt die Erinnerung an BeneschS
Gewalt und Mißwirtschaft in der früheren
Tschechei einen Begriff , die damals bereits bei -
nahe der Anlaß zum jetzigen Kriege geworden
wäre . Von USA . wird jede Unterstützung ge -
währt .

haben versucht , ihren grenzenlosen Ehrgeiz , die
Bevölkerung des gesamten Gebietes zu Skla -
ven zu machen , zu verwirklichen . Schließlich
sind sie zu einerBrnsten Bedrohung der Sicher -
heit Ostasiens geworden . Hierin liegt der
Grund des gegenwärtigen Krieges . Die Län¬
der Großostasiens , vom . Wunsch beseelt , zum
Weltfrieden beizutragen , verpflichten sich , zur
Durchführung des Großostasien -
Krieges zusammen ; « arbeiten , ihr
Gebiet von dem Joch der britisch - amerikanischen
Unterdrückung zn befreien und ihre eigene
Existenz und Verteidigung sicherzustellen und
weiterhin aus Grund der folgenden fünf Prin¬
zipien zu der Errichtung G r o ß o s t -
a s i e n s beizutragen :

1. Die Länder Großostasiens werden nach dem
Grundsatz der gegenseitigen Hilfe und Zufam -
menarbeit die Sicherheit und die Stetigkeit
ihrer Gebiete sicherstellen und werden eine Orb -
nnng gemeinsamen Wohlstandes und Wohler -
gehenS nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit
errichten .

2. Die Länder Großostasiens werden die
brüderlichen Beziehungen unter
den Nationen in diesem Gebiet
sicherstellen durch Achtung vor der Souveräni -
tät und Unabhängigkeit der anderen und durch
die Ausübung gegenseitiger Hilfe und Freund -
schaft .

3. Die Länder Großostasiens werden die
Kultur und Zivilisation von Groß -
o s t a s i e n dadurch verstärken , daß sie die
Ueberlieserungen der einzelnen Völker achten
und die schöpferischen Kräfte jeder Rasse weiter -
entwickeln .

4 . Die Völker Großostasiens werden sich be¬
mühen , durch enge Zusammenarbeit auf der
Grundlage der Gegenseitigkeit ihre wirt -
schaftliche Entwicklung zu beschlcuni -
gen und dadurch zum gemeinsamen Wohl ihres
Gebiete ? beizutragen .

5 . Die Länder Großostasiens werden
freundschaftliche Beziehungen mit
allen Ländern der Welt unterhalten , für die
Abschaffung von Rassennnterschieden , die För -
dernng kulturellen Austausches und die Auf -
fchließung von Naturschätzen in der gesamten
Welt und dadurch zum Fortschritt der Mensch -
heit beitragen .

„Brüder. wir erwarten von euch die Befreiung"
Radio Muti ruft aus dem besetzten Italien zum Kampf gegen Anglo -Amerikaner

O Rom , 6 . Nov . Die zeitweilige schlechte
Versorgungslage der oberitalienischen Jndn -
striestadt Turin , die als Folge des Badoglio -
verrats besonders hart durch Arbeitslosigkeit
getroffen war , hat jetzt eine wesentliche Besse -
rung erfahren . Den in der Kriegsindustrie be -
schäftigten Arbeitern wurden Brotzulagen sür
sich und ihre Familien gewährt , ebenso wurde
die Fettversorgung durch Bereitstellung von
800 Zentnern Olivenöl gebessert . Umfassende
Maßnahmen zur Steigerung der laudwirt -
schaftlichen Produktion um Turin wurden ge -
troffen .

Die römische Presse stellt dieses wirksame
Durchgreifen den Verhältnissen in den von
Briten und Amerikanern besetzten Gebieten
Süditaliens gegenüber . Ein aufschlußreiches
Indiz für die Lage in Negpel bietet die
gegenüber normalen Zeiten um das Zehnfache
gesteigerte Sterblichkeitszisfer . Augenzeugen
berichten , daß die Todesfälle in Neapel täglich
mindestens 230 betragen . Die meisten resultie -
reu aus Krankheiten , die durch den Wasser -
mangel bedingt sind . Versprechungen der bri -
tischen Besatznngs - Organisation Amgot , Le -
benSmittellieferungen für die Zivilbevölkerung
durchzuführen , find unerfüllt geblieben . Nicht
weniger ernst stellt sich die Lage in großen Tei »
len Sizilien ? dar , wo in Palermo die Ankün -
digung des ChesS der Amgot , Lord Rennel ,
daß keine britisch - amerikanischen Schiffe für

die Versorgung der Zivilbevölkerung eingesetzt
werden könnten , von der Hasenarbeiterschaft
durch einen Streik beantwortet wurde . Trotz
Aufforderung des Hafenkommandanten an die
Streikenden , innerhalb von 24 Stunden die Ar -
beitsplätze wieder einzunehmen , dauert der
Streik an . Die Arbeiter erklären , daß die
Streikaktion weitergeführt werde bis die bri -
tifch -amerikanifchen Behörden die für die Ver -
sorgung der Zivilbevölkerung Palermos be -
nötigte Schiffahrtstonnage zur Verfügung
stellten .

Als Ausdruck des nicht erloschenen Wider -
standswillens in Süditalien gegen die Fremd -
Herrschaft registriert die römische Presse die
Sendungen des Geheimsenders im besetzten
Gebiet , der sich „Radio Muti " nennt . Den bri -
tischen Nachforschungen gelang es bisher nicht ,
den Geheimsender aussindig zu machen . Radio
Muti richtete an die Bevölkerung Ausrufe ,
mit jedem Mittel gegen die anglo -
amerikanischen Usurpatoren zu
kämpfen . Eine der letzten Sendungen richtet
sich an das faschistisch - republikanische Italien
mit den Worten : „Brüder , wir erwarten von
euch die Befreiung — einzig und allein der
Gedanke , daß eines Tages die italienischen S ^ l -
daten zusammen mit unseren deutschen Käme -
raden nnsere Henker verjagen werden , gibt uns
die Kraft zu leben und zu hoffen !"

ropas zu werden, ' tat es mitten im Frieden ,
ohne Krieg , durch die elementare Wucht seiner
tugendstarken Kraft Und als dann die alten
Männer in London und Washington , um den
friedlichen Sieg der Deutschen zu hemmen , den
Krieg entfesselten , da ergoß sich erst recht der
teutonische Sturm vom Nordkap bis zur
Aegäis , von den . Pyrenäen bis zum Ilmensee ,
weit hinaus über die alten Machtgebiete der
mittelalterlichen Kaiser , der Ordensritter und
der Hansen .

Furchtbar war dieses Volk im Furor
Teutonieus ! Aber war es sicher vor dem
!> eind in der eigenen Brust ? Würde nicht in
den unvermeidlichen Krisen des großen
Kampfes , dann , wenn der Krieg aus dem
Stadium des Teutonensturmes überzugehen
schien in das der zähen , nervenfressenden Er -
mattungskämpse , in den Krieg der Seeler .
gerade auch an den Heimatfronten — würde
nicht dann an das frohlockende Ohr des Fein -
des plötzlich der selbstmörderische Schrei der
Alemannenschlacht erklingen : „Herunter von
den Pferden !"

Auf diesen Schrei warteten in London und
Washington die alten Männer , die dem No -
vember 1318 ihren Sieg im ersten Weltkrieg
» erdankten . Und siehe , schlug ihnen dieser
Schrei nicht schon entgegen — aus Italien ?

In den Jahrhunderten , in denen sich die
meisten Völker Europas zu Nationalstaaten
formten , waren neben den Deutschen die
Italiener die einzigen gewesen , die in der
kleinstaatlichen Auflösung verharrten . Erst im
19 . Jahrhundert , aleichzeitig mit der deutschen
Reichsgriindung Bismarcks , schuf Eavour den
italienischen Staat . Der Parallelismus schien
sich zu wiederholen , als nach dem Weltkrieg die
Bewegungen Adolf Hitlers und Benito Musso -
linis ihre Völker zu neuer Größe zu führen
unternahmen .

Dem Parallelismus standen große Unter -
schiede der Entwicklung gegenüber . Wohl war
vor allem im Norden Italiens laus dem so -
wohl Eavour wie Mussolini kamen ) auch jetzt
noch nordisches Blut mächtig . Aber das
italienische Volk trug in sich auch Elemente deS
mittelmeerischen Rassenchaos , und dieses Blut -
erbe lehnte sich auf gegen den stolzen Anspruch
des Duc « , ein „Römertnm der Neuzeit " oder
ein „Preußentum des Südens " ' zu schaffen .
Zur Belastung des Blntes gesellte sich die Erb -
last der Geschichte . Nicht nur einige Iah rhu n «
derte , nein , eineinhalb Jahrtausende der
Staatlosigkeit hatte Mussolini zu überivringen ,
bis er wieder an eine große nationalspanische
Trcvdition , die Her römischen Cäsaren , anknüv -
fen konnte . Dazwischen lag das kosmovolitilche
Rom der Päpste , das Italien der käuflichen
Kondottieri urod der im Biirgerkrieg , Ber -
schwörung und Blutrache sich verzehrenden
Fraktionen : lag da « Baedekerland . in Sem
reiche Lords und Amerikaner durch antike
Ruinen schlenderten und lungernden Lazzo -
ronei Trinkgelder zuwarfen .

Der Erbfluch derJtaliener war also ungleich
schwerer als der deutsche . Und dieser Erbfluch
hatte noch lebendige Gestalt und Macht behalten
inmitten des faschistischen Staates . Der deutsche
Nationalsozialismus hatte in fünfzehn mühe -
vollen Jahren um die Seele ber Nation gerun -
gen und dann , nach 1983 , die totale Macht er -
obert . Der Faschismus hatte einen schnelleren
Sieg gehabt , hatte wenige Jahre nach der
Gründung ber Fascio in einem Staatsstreich
ber bewaffneten Minderheit das Parlaments -
rifche Italien hinweggefegt . Aber er hatte nie -
mals die totale Macht erobert , hatte von An -
fang an die Macht geteilt mit einem minderwer -
tigen Königtum und all den Kräften der Zer -
fetzung , die sich in seinem Schatten bargen .

Es war dieses alte Italien der käuflichen
Kondottieri und der Lazzaroni , das zwischen
dem 23. Juli und dem 3 . September 1943 auf -
stand gegen das bessere Selbst der Nation , das
dem größten Mann des Vaterlandes und sei -
nem Traum vom Jmpero den Dolch in den
Rücken jagte und das so dem italienischen Volk
seinen „November 1918" bescherte .

Die alten Männer in London und Washing -
ton waren Billardspieler . Auf die italienische
Kugel hatten sie zuerst gezielt , weil sie leichter
zu treffen war . Sie wußten , baß erst der Rück -
prall der italienischen auf die deutsche Kugel
das Spiel entschied . Aber im Rausch ihres ita -
lienischen Triumphes zweifelten sie nicht mehr
an der Nähe dieser Entscheidung . Dem italieni -
schen „November " würbe ber zweite „Novem -
ber " der Deutschen folgen . Im vierten Jahr
des ersten Weltkrieges , im November , war das
Deutschland des Kaisers jäh zusammengebro -
chen. Im vierten Jahr des zweiten Weltkrie -
ges , im November , sollte das Deutschland des
Führers stürzen .

Zum entscheidenden Stoß hob sich der Speer
gegen Siegfrieds Schulter . Splitternd prallte
er ab . Wie im blitzartigen Schlag einiger Tage
alle Pläne des Verrats , alle Hoffnungen einer
schnellen alliierten Invasion zerschlagen , wie
im verwegenen Sprung aus dem Himmel
Mussolini befreit und damit einem neuen Ita -
lien wieder ber Weg geöffnet wurde — das
enthüllte mitten in schwerster Krise die u n -
heimliche U e b e r l e g e n h e i t der sol -
datischen und politischen Führung
Deutschlands . Aber eS war zugleich ein
Sieg des deutschen Nationalcharakters in seiner
Gesamtheit . Als Italiens „November " vor den
Augen der Deutschen das Gespenst ihres eige -
nen November 1918 wieder auftauchen ließ , da
erwachte in ihnen nicht etwa , wie der Feind es
gehofft , ber „Minderwertigkeitskomplex " von
1918 — nein , es sprang in ihnen der fanatische
Wille auf , niemals wieder im eigenen Volk
einen November 1918 zu erdulden . Da brach die -
fes Volk nicht etwa in jäher Panik zusammen
— nein , im Ansprung tigerhafter Kraft zer -
schlug es in wenigen Tagen den ganzen mili -
tärischen und politischen Aufmarschplan der
Gegner .

Die deutsche Nation begeht den 9 . November
inmitten schwerster Kämpfe in tiefem Ernst .
Sie weiß , daß ihr noch schwerste Kämpfe bevor -
stehen, - weiß , daß ber Feind auch weiterhin
spähen wird nach ber „Lindenblattstelle "

, die
diesmal so furchtbar fehlte . Aber sie fühlt auch
daß eS ein Sieg , ihr Sieg ist , wenn sie diesen
9 . November aufrecht , stark und kämpfend er -
lebt . Es ist ein Erfolg von geschichtlichem Aus -
maß . Es ist die erste große Probe auf die
Kraft der politischen Erziehung , die ber Revo -
lution und Ordnung Adolf Hitlers innewohnt

Jene Lindenblattstelle auf Siegfrieds Schul -
ter entstand in ber reichslosen Zeit . Sie kann ,
und sie muß von der „hörnenen Haut " über -
wachsen werden in der Zeit beS Kampfes um
da & neue Reich . In dem großen Krieg , in dem
wir seit 1914 stehen und der im Jahre 1944
dreißig Jahre daüern wird , wird entschieden
werben , ob sich an u » S der Fluch des ersten

Dreißigjährigen Krieges vollenden ober ob
wir von diesem Fluch erlöst werden sollen , ob
wir als Nation ausgelöscht werden , oder ob
wir uns für immer erheben unter die großen
Führervölker der Welt . Unser Volk hat diesen
Sinn des Krieges begriffen . ES hat auch ver -
standen , daß dem Siegfried die „hörnene Haut "

nur wachsen kann in schweren Kämpfen und
Gefahren , und daß die Stärke der Männer wie
ber Völker erst wahrhaft gemessen wirb in
ihren dunkelsten Stunden .

Es hat eine Stunde gegeben — auch sie war
ein November , der 9 . November 19 2 3 —
da schien der Ansturm der jungen national -
sozialistischen Bewegung für immer zu zer >
schellen . Und eben aus dieser dunklen Stunde
erst wuchs die Bewegung in ihre Tiefe , in
ihre Breite und in ihre Höhe . Es hat eine
andere Stunde gegeben — im November und
Dezember 1932 —, ba schien nach gewaltigen
Siegen und ganz nahe der Höhe der Macht
die Bewegung noch einmal zerbrechen zu sollen
in äußerer Niederlage und innerem Verrat .
Und wenige Schritte hinter dieser dunklen Tiefe
lag die strahlende Höhe des Sieges , der 30. Ja -
nuar 1933.

Es ist nicht anders heute , wo um das Reich
der Deutschen gekämpft wird . Auch heute ent -
scheidet üb ^ £ en Sieg die Kraft , deren die

deutsche Seele fähig ist in ihren dunkelsten
Stunderl . In „Etzels Saal " an der Wolga , wo
im Hause der GPU . die letzten Kämpfer fielen
— in der Ebene von Catania , wo inmitten
desertierender italienischer Regimenter junge
deutsche Soldaten , fechtend bis zum Tode ,
„Hitlerjungen mit dem Nazifanatismus " , wie
englische Reporter staunend schrieben , wochen -
lang den Briten den Weg versperrten — gbei
auch in den Bombennächten der großen Städte ,
wo Männer , Frauen und Kinder in den rau -
chcnden Trümmern ihrer Habe , neben ben
zerfetzten Leibern ihrer Lieben doch nicht kapi -
tulierten — hier , in den dunkelsten Stunden
dieses Krieges , leuchtet am hellsten dar Stern
der deutschen Zukunft .

Es ist der Sieg freilich nur zum einen Teil
ein Ergebnis des ehernen Willens . Zum an -
deren Teil entspringt er jenem Unberechen -
baren , das Bismarck wie Hitler in Ehrfurcht
als die göttliche Vorsehung anerkannt
haben . Sellen ist dieser Zusammenhang so
deutlich geworden als bei Mussolinis Rettunq .
Sie war das Werk tapfersten menschlichen
Willens . Und doch war sie nur möglich durch
das , was Bismarck „Gottes Wunder " nannte .
Wäre der Gegner nicht „von Gott mit Blind -
heit geschlagen " gewesen , als er sich acht Tage
nach dem Verrat noch nicht ber kostbaren Beute '

bemächtigt hatte , hätte de « Wachmannschaften
des Duce nicht eine unsichtbare Gewalt die
Hand am Abzug der Gewehre gelähmt , mit
denen sie den Gefangenen erschießen sollten ■-
alle Tapferkeit menschlichen Willens hätte sich
umsonst gemüht .

Aber vielleicht ist gerade dieser Anteil des
Unberechenbaren an der Abwehr bes mörbe -
rischen Stoßes vom September die gewaltigste
Stärkung , die die Seele unseres kämpfenden
Bolkes aus dieser gemeisterten Krise empfing .
Im Angesicht aller Völker erwies sich wieder
die Wahrheit des Wortes , daß Tapsersichzeigen .
Nimmersichbeugen die Arme der Götter herbei -
ruft . Mitten in den fchiversten Prüfungen zer -
riß Gott durch ein Gericht die Netze klug -
infamer Berechnung . Mitten in ber wogenden
Schlacht gab Gott ben Deutschen wieber ein
„Zeichen ".

Die deutsche Nation hat das Zeichen gesehen .
Sie wird es nicht vergessen , wenn es vielleicht
in manchen Wendungen dieses Krieges von
neuem scheinen möchte , als wolle Gott ihr sein
Angesicht verhüllen . Sie wird es dann wissen :
Immer von neuem müssen die „Arme der
Götter " gerufen werden durch die glü -
hende Macht des kämpfenden Wil -
lens und Glaubens , auf baß das Reich
der Deutschen komme in dieser Welt .

< £ « « 3 tjiifiugi :

Reichsmlnister Dr . Goebbels stal¬
tete den Gauen Kurhessen und Südhannover -

Braunschweig einen Besuch ab , um sich in de»
vom feindlichen Terror betroffenen Städten
der beiden Provinzen von dem Stand der ein -
geleiteten Hilss - und Fürforgemaßnahmen »u
überzeugen . Im Gau Kurhessen sprach Reichs -
minister Dr . Goebbels in einer großen Kund -

gebung zum Führerkorps der Partei . Im Gau
Sübhannover - Braunschweig fand eine ' große
Bolkskundgebung statt , in der Reichsminister
Dr . Goebbels der Bevölkerung seinen Dank
für ihre Haltung aussprach .

Reichserziehungsmini st er Ruft
sprach am Freitagnachmittag auf einer Groß -

kunbgebung der Erzieherschaft im Festsaal d «s
Deutschen Museums in München . Er gab einen
Ueberblick über die Aufgaben dxr deutsche »
Erzieherschaft und skizzierte den Aufbau des
deutschen Schulwesens nach Einbeziehung .de!
Hauptschulen .

In einer würdigen Trauerfeier
im Schweriner Krematorium nahm am Sams -
tagnachmittag ber Reichslustschutzbunb Abschied
vgn seinem ersten Präsidenten , General der
Flakartillerie a . D . Hugo Grimme , der in Gne -
ven bei Schwerin einem Herzschlag erlegen ist.

Vier Messerschmitt - Jäger stellten
in den Morgenstunden des 3 . November fünf
feindliche Zerstörerflugzeuge , die im Tiefflug
über der Insel Rhodos vorgedrungen waren ,
zum Luftkamps . Innerhalb kurzer Zeit schössen
die deutschen Jäger ohne eigenen Verlust vier
der feindlichen Maschinen ab , während die
fünfte als einzige , wenn auch mit schweren
Beschädigungen entkommen konnte .
' Premierminister Tojo erklärte auf
der Konferenz der großoftasiatifchen Nationen
am Samstagilachmittag , daß Japan in Kürze
die Andamanen und Nicobar -Jnfeln an die
provisorische Regierung „ Freies Indien " über -
tragen werde .

Ministerpräsident Gen .eral Ne «
d i t s ch erließ eine Bekanntmachung , in der «r
mitteilte , daß er , um die Ruhe und Ordnung iw
Lande um jeden Preis aufrechtzuerhalten , die
Leitung des Ministeriums für Inneres sowie
das Kommando über alle serbischen bewaffne -
ten Formationen übernommen hat .

Die endgültige albanische Regie -
rung wurde nun gebildet . Der Regentschasts -
rat ernannte den bekannten Vorkämpfer der
albanischen Unabhängigkeit , Rezep Mitrovico ,
zum Ministerpräsidenten .

Der V e r r ä t e r k ö n i g Viktor Ema -
n u e l wurde nach einer Reuter - Bieldung bei »'
Eintreffen in seiner Geburtsstabt Neapel m >l
den Rusen begrüßt : „ Nieder mit dem König »
Abdanken !"
Derbritische AußenministerEde »

hatte , wie Reuter meldet , am Freitag in Kairo
eine Besprechung mit dem türkischen Außen -
minister Menemencoglu , an der der britisch «
Botschafter in der Türkei teilnahm .

Ein englisches Kurierflugzeug
wurde , wie der schwedische Wehrmachtstab mel -
det , am Freitagabend von der schwedischen F ^
in der Nähe des Rüstungsbezirks Bosors mit
Warnschüssen beschossen . Nach der Beschießung
änderte das englische Flugzeug seinen Kurs «

Smuts gedenkt , wie aus Washington
gemeldet wird , etwa Ende November den US « -
einen Besuch abzustatten .

Einen Bericht über die Teueren «
in den U S A . gab der Kreditausschuß der
USA . - Repräsentantenkammer heraus . Demna «
seien die Preise in ben Vereinigten Staate »
seit 1939 um 23 Prozent gestiegen .

Ein 13 000 Tonnen großes nord -

amerikanisches Schiff lief am Freitag
aus dem Mittelmeer in Gibraltar ein .
zeigte infolge Torpedotreffers Schlagseite .
spanische Korrespondenten aus der Grenzsta ^
La Linea berichten . Die ganze Ladung de»
Schiffes mußte unterwegs über Bord geworfen
werden , um eS zu retten .

Der Sprecher der Ford - Motor -

Company erklärte am Freitag , daß
Angestellte der Gießerei in der FertigungSav -

teilung der Fabrik bei Detroit , dem größte "
Kraftwagenwerk der Welt , infolge eines intet '

nen Streites um ArbeitSfragen in den Sin * '

stand getreten seien .
Das Schweigen der USA . - Heeres -

sührung über die Kämpfe in Bougainvi »'
und die japanischen Erfolgsmeldungen habe »
unter der australischen Bevölkerung starke W1'

ruhe ausgelöst , wie „Arriba " in einem Be -

richt aus Melbourne meldet .
Der nordamerikanische Botschak '

ter Harriman gab , nach einer Meldung
Moskau in „Goeteborgs Handels - und Sch >"

sahrtszeitung "
, die Errichtung eines nordaw «'

rikanischen Militärrates unter Leitung ic
u

Generalmajors Deane bekannt . Die AusgA
des Rates sei die Herstellung eines mögli »»
engen Kontaktes zwischen der sowjetischen u»"
der nordamerikanischen Wehrmacht .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Fiihrerhauptquartier , 6. Nov .

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes an : Generalleutnant Franz Wen '

Hoven , Kommandeur einer Panzer - Divisio " '
Oberstleutnant Johannes Hoppe , Führer
eines Panzer - Grenabier -Regiments, ' HautA
mann Ludwig Weiß müll er , Bataillons
kommandeur in einem Grenadier -Regimen >-
Hauptmann Günther L i e t h m a n n , Batterie
chef in einer Sturmgeschütz - Abteilung .

Erfolgreicher Vorstoß eines badisch-
württembergischen Infanterie -Regiments

* Berlin , 6. Nov . Im Raum von Saporos ^
stieß im Morgengauen deS 1 . November e >»

württembergisch - babisches Jnfanterie - Regimew
gegen einen sowjetischen Brückenkopf vor , « <>« '

dem in der Nacht unsere Artillerie und ® ra
natwerser Sie feindlichen Stellungen » ntei
schweres Feuer genommen hatten . Sturw ,
und Flak -Geschütze unterstützten den Angl ' ' !
der Grenadiere , die einige Zeit später
einer großen Zahl Gefangener in die Ha '» ,
kampflinie zurückkehrten . Fünf feindliche
wurden dabei durch die begleitenden Sturms
schütze außer Gefecht gesetzt . Die schn >eU
Verluste des Feindes hinderten ihn , einen A ,
die Mittagsstunden geplanten eigenen Angl "

zur Durchführung zu bringen .
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Die stärkere Kraft
® De Betrachtung zum 9. November 1943/Von Kriegsberichter Herbert Steinert

Krieg ist für uns nicht mehr ein' «Mühlendes Erlebnis , er ist Zustand , er ist
zur Lebensform geworden .

. Die harten Monate und Jahre haben alle
ft,,? ttett Hilfskonstruktionen eines einstigen
&i» *

en® niedergerissen , wir haben das Gewesene
»n

r unS 0eIa ' f en wie eine andere Welt . Frei
>>»? v et Bindung treten wir in diesen Krieg ,ns Tod kommt nicht als unser Feind zu
i . , ' et ist der große Gegenspieler , mit dem

Soldat um die Entscheidung seines Schick -
würfelt . Ohne Eifer und ohne große

? urcht , mit einer ausgewogenen Gelassenheit
er ihm entgegen . Diese Gelassenheit des

^ Aens ist kein stumpfes Sichergeben , sie er -
°ch>t aus der Erkenntnis , daß das höchste Zie !

. r unter höchstem Einsatz erreicht werden
»nn . Der Fallende reicht mit letzter Kraft die

Mue weiter , und es findet sich immer wieder
^ °nige , der sie dem Toten aus den Händen

>mmt und sie, tausend anderen voran , weiter
"° rwärts trägt .
,Ln einer kleinen , niederen und rauchge -
^ wcirzten Behausung südwestlich Welikije Luki
7?^ dieses Thema einen frühen , langen Abend
.

'ullt , während die Balkenwände und Bohlen
k

* Panjehütte unter dem Einschlag der Bom -
^

u und vom Artillerieduell erzitterten . An
an* ^ bend zog der Krieg in Schattenbildern

einmal an uns vorüber . Kameraden
J |e » unter uns , die Vmf dem Marsch gen Osten
aj

te Ruhestätte gefunden haben und deren
^

a>ne uns Verpflichtung geworden ist . Sie
gegenwärtig , solange der Befehl zur Pflicht
Tat fordert . Wir sprachen von der . Ur -

u in der in allen Jahrhunderten deut -
Mensche » für das politische Schicksal ver -

- ute* sind . Immer wieder gaben Tausende
ai aber Tausende Deutscher in Kriegen und
j .̂ Ulpfen aller Art für die Nation ihr Herz -

und immer sind wir Deutschen getreten ,
Knechtet , verraten , mißbraucht worden , durch
??vrhunderte wie nie ein anderes Volk . Das
. -Mchtliche Ergebnis des ' bisher gewaltigsten
a. j

" >chen Opferganges der Weltgeschichte, des
. /Ilgens von 1914—1918, tuar nach Kriegsende

e Landkarte von Versailles !
. Wir erinnerten uns , während der Kerzen -

aus unserem rohen Tisch von der
der Artillerieeinschläge immer auss neue

. Eitert jener unvergeßlich wehen November -
0on 1918' als das ungeschlagene Heer , dem
Schicksal den Sieg aus den blutenden

iihfc n riß , vor unseren Augen heimkehrte
tan ^ die ungewisse Zukunft sinnloser Ver -
Kniffe hinein sich auflöste .

empfanden die ganze Widersinnigkeit
o 3 Wortes „umsonst ", als die Namen toter
^ veraden in diesem nächtlichen Gespräch ge -
^ nnt wurden . Es waren Kameraden , mit
*1* wir Hunger und Durst , Leid und Freud ,

Ansucht und Schmerz , Gefahren und Heim -
$ geteilt hatten , die hinsanken rechts und
Uhi8 non uns , bis die Reihen ganz licht waren
(Ä kaum noch eines der alten vertrauten

Achter enthielten ,
t^ ir erinnerten uns jenes vergilbten Zei -
j .ugöausschnittes . den wir an einer Bunker -
^ zwischen Welifh nnd >Welikije Luki gefun --
(u

*1 hatten , auf dem jeder , der in den lehmigen
trat , lesen konnte : „Als am 18. Ok-

Im 1813, da die Entscheidung noch sehr frag -
ax,r , ein verwundeter französischer Offizier

- ^ agt wurde , wie es vor den Toren stehe ,

deren heiße Glaubensglut das Reich von mor -
gen schmiedet und deren Atem über das herbst -
liche Land südwestlich Welikije Luki nicht min -
der heiß weht als am Dnjepr oder Schwarzen
Meer .

In ihm verging , was morsch war , und an
ihr zerbricht das Werk eines zerstörenden
Willens , der seine aufgeputschten Menschen-
massen gegen uns anstürmen läßt , der aus sei-
nem Lande eine Waffenfabrik gegen Europa
machte, damit er ausziehen konnte , um alles
zu vernichten , was uns wert und schön ist.

Wenn die Idee nicht wäre , für die am
9. Noveinber 1923 Männer ihr Leben einsetz -
ten , dann würden heute in unseren Häusern
jüdische Kommissare und GPU .-Beamte aus -
und eingehen . Wenn die Mammutarmeen der
« owjets mit ihren Tausenden von Panzern
und Flugzeugen die Mauer unserer Leiber
überfluten würden , dann würden eines Tages
die Züge aus Deutschland nach dem Osten
rollen , Hie deutsche Zwangsarbeiter und
- arbeiterinnen nach den sibirischen Wäldern
brächten . Die geistig Schaffenden aber säßen
in Gefängnissen oder ein Katyn wäre ihnen
beschioden . Und hinter schlecht verschlossenen
Türen würden Hrei oder fünf Familien hau -
sen , schlecht gekleidet und unterernährt , Leid,
Sorgen , Trauer , Schmerzen und Elend wür -
den das letzte auslöschen , was noch an das Ge-
wesene erinnern würde .

Als am 9. November die Salven in Mün -
che» krachten , >da entzündete sich das Fanal ,
das unserem Kampf im Osten voranleuchtet .
Der ist ein Narr , der sich um das Höchste sei-
nes Daseins bringt , weil er glaubt , den Schal¬
meien sei besser zu lauschen als dem Geraffel
ehernen Tritts .

Im nackten Existenzkampf gegen den Bol -
schewismus haben unsere Soldaten erfahren ,
daß Schicksal nicht etwas Unabwendbares ist,
etwas , was man wirkungslos über sich er -
gehen lassen muß . Schicksal ist Kampf , ein
Meistern der uns gestellten Aufgaben . Wie
wäre es sonst zu verstehen , daß hier draußen
eine Handvoll Grenadiere nach stundenlangem
zerschmetterndem Feuerhagel die Stellung ge -
gen eine zehnfache Uebermacht halten , daß
MG .-Schützen wie granitene Inseln in der
anstürmenden Flut so lange den erdfarbenen
Wellen ihr Feuer entgegenspeien , bis sich . der
gegnerische Angriff totgelaufen hat ? Wie
wäre es sonst zu verstehen , daß Grenadiere ,
in ihre nassen Erdlöcher geduckt , das nieder -
wälzende Anrollen sowjetischer Panzer über
sich ergehen lassen, um dann mit Haftladungen
die Stahlungetüme von hinten anzuspringen
und ihren Stahl zu brechen ?

Der Vogt von Lauda /

. . . „Feuer !"
Der Zugführer einer Werferbatterie gibt seinen Män¬
nern das Zeichen iura Abfeuern der Geschosse.

PK .-Kriegsberichter £,üthge (Seh)

Man schrieb das Jahr 1525. Die Bauern des
Taubergrundes brannten das Schloß zu Lauda .
Der Odervogt , Philipp von Niederen , hatte sich
mit wenigen Knechten in den festen Turm zu-
rückgezogen , der von den ergrimmten Bauern
nach vergeblichem Sturm ausgebrannt wurde ,
so daß sich die Eingeschlossenen schließlich auf
Gnade und Ungnade ergeben mußten .

Die Bauern führten den Vogt in den Ring
und saßen zu Gericht über ihn , konnten sich
aber nicht einigen . Während die einen ihn in
Gnaden aufnehmen wollten , falls er als Haupt -
mann in ihre Bruderschaft eintrete , forderten
die anderen seinen Tod als Abschreckung für die
Edlen . Schließlich fanden sie sich in dem Be -
schluß , den Vogt der Gnade oder Ungnade
ihres Hauptmannes Lederle zu übergeben , der
sollte mit ihm utachen dürfen , was er wolle .

Lederle war ein starker Bauer aus Lauda ,
zins - und fronpflichtig den Herren der Burg .
Sein Sohn war erst vor wenigen Wochen, weil
er eine Wildsau , die die Aecker verwüstete , mit
dem Bolzen verjagt hatte , von dem Vogt ge -
fangengesetzt und nimmer wieder gesehen wor .
den. Alle Fragen des Bauern hatte der Vogt
mit kurzen Worten abgetan , er solle die Lan -
dessatzung einsehen , das Dorf sei seines Her -
ren , er könnte mit seinen Untertanen machen,
was er wolle . Der Bauer mußte daraus ent -
nehmen , daß sein Sohn nicht mehr am Leben
sei . Aus ohnmächtigem Rachegefühl hatte er
sich da der Bewegung angeschlossen, wiewohl er

Im Weltkrieg — so hart er den einzelnen
auch anpacken mochte — standen viele im Volke
seelisch und geistig außerhalb des Kampfes .
Geeint durch die Idee des 9 . November 1923
empfinden wir heute die Einheit des Reiches ,
in dessen Schicksalskampf Heimat und Front ,
wir alle , einbezogen sind .

Wenn jetzt hier draußen Väter , Gatten ,
Brüider und Söhne den überdimensionalen
Ansturm eines Erdteiles abschlagen , so erfüllt
sie die Erkenntnis , daß die Opfer , die sie dar -
reichen müssen , nicht umsonst gebracht werden .
Wenn sie ihre Gefallenen in die fremde Erde
betten und ihre Ruhestätten mit einem schlich-
ten Birkenkreuz schmücken , wie anders ist da
ihre Trauer als damals im ersten Weltkriege ,
da sie die Gefallenen beklagen mußten zwie-
fach, weil sie umsonst starben — so erschien es .
Heute wissen wir , dqß sie nicht vergeblich ftar -
ben . Ihr Vermächtnis erfüllte sich vor de :
Feldherrnhalle .

Wohl schlafen auf unserem Zuge gegen
Osten viele Kameraden am Wege als mah-
nende Wache . Da es um die Erhaltung der
Heimat «ging , gaben sie ihr Bestes . Aber sie
leben noch ! In uns und mit uns ! Sie stehen

hier draußen Kn Graben , am Geschütz , im
Panzer und hinter knatternden Motoren .

Immer spüren wir ihre Nähe , ahnen ihren
Geist , der ihnen die Kraft spendet , nicht klein -
mütig zu sein im Kämpfen und Sterben . Denn
wer hier bei Welikije -Luki , in Nord und Süd
sein junges Leben verhauchte , wer in den
Strudeln des Meeres versank oder im Luft -
kämpf fiel , nicht einer von diesen schied ohne
den Gedanken : Großdeutschland

Das war der Inhalt eines nächtlichen Ge-
spräches einiger Grenadiere . In einer arm -
lichen Behausung verbrachten sie die kalte
Nacht , und immer wieder erbebten die Wände
der ' Hütte unter den wuchtigen , eisernen
Schlegeln , mit denen die Batterien der Bol -
schowisten die geduldige Erde südwestlich
Welikije -Luki schlugen.

Ein Tieffliegerangrisf riß sie aus den Wor -
ten , die nicht alle ausgesprochen worden waren ,
ein gut Teil von ihnen hatten sie nur gedacht.
Mit harten Fingern zerdrückte einer die spar -
liche Flamme der kleinen Kerze . Sie wickelten
sich ttt ihre Decken.

Mochte der neue Morgen kommen . Es sollte
angegriffen werden . Sie waren bereit !

i^ ortete er mit einem müden Lächeln : „Vor -
aber wir verlieren — die anderen

Ken siegen !"
ist das ,Mollen "

, das unseren J »gern und
^ .^ adieren die Kraft gibt , in einem wilden
tz gegen eine vielfache Uebermacht der
> ^chewisten standhast zu bleiben , in vielen

und langen Nächten die blutige Last
^ Abwehr zu tragen .

schöpfen die Kraft für das oft über -
y schliche Durchhalten aus dem geheimnis -

Born jenes Blutes , das am 9. Novem -
«e! an der Feldherrnhalle in München
Jossen wurde . Es wischte den Staub und
i^ ^ utz fort , mit dem uns die Fußtritte der
Iah

9en Feinde eines geeinten Reiches durch
Unö hange Jahre überkrustet haben . Jene

i,er
eI > die von den gefallenen 16 Gefolgsmän -

® Adolf Hitlers unseren Kameraden in die
&ip x gelegt wurde , ist weitergegeben an jene ,

Ansturm aus Osten trotzen . Das Blut -
htr an ber Feldherrnhalle entfachte in ihren
»j Ien Herzen die Lebensflamme einer Idee ,

Astronomische Zahlen /
Unser Sprachgebrauch hat es mit sich gebracht ,

daß wir für unvorstellbar große Zahlen , die
über die Billionengrenze hinausgehen , den Be -
griff „astronomische Zahlen " anwenden .

Betrachten wir nun einmal die wirklichen
„astronomischen Zahlen "

, die Entferuungs -
messer im Weltenraum , dann finden wir , daß
sie für normale Begriffe alles andere , denn
„astronomisch" sind . Wir lesen z. B ., daß der
„Aldebaran "

, der Hauptstern im Tierkreisbild
des Stiers , 57 Lichtjahre von der Erde entfernt
ist . Die bekannten Zwillingssterne „Castor
und Pollux " bringen es auf nur 42 bzw . 23
Lichtjahre . Die „Spika "

, im Tierkreisbild der
Jungfrau , schwebt dagegen in achtungsvoller
Entfernung von 360 Lichtjahren zur kleinen
Erde . „Rigel ", im Sternbild des „Orion "

, rast
in einer Entfernung von 540 Lichtjahren durch
die unendliche Weite des Weltalls , der bekannte
„Sirius " lebt dagegen nur in 8,7 Lichtjahren
Entfernung sein Sternendasein .

In dem Begriff „Lichtjahr " steckt das ganze
Zahlengeheimnis . Wir wissen, daß das Licht
mit einer Geschwindigkeit von 300 000 Kilo¬
metern in der Sekunde dahinjagt . Findige
Astronomen haben diese phantastische Sekunden -
zahl als Ausgangspunkt für den neuen Be -
griff „Lichtjahr " genommen — um nicht immer
mit „astronomischen Zahlen " rechnen zu müssen.

Ein „Lichtjahr " bedeutet also folgende Ent -
fernung : 300 000 (Kilometer ) mal 60 sSekun -
den ) , mal 60 lMinuten ) , mal 24 (Stunden ) ,
Mal 365 lTagej oder , da ein Jahr rund
31536 000 Sekunden hat , diese Jahressekunden -

zahl mal 300 000 ^Kilometer ) , das sind fast 9,5
Billionen Kilometer !

Mit anderen Worten : das Licht der Sterne
braucht so und soviel Jahre oder auch Minuten ,
um zur Erde zu gelangen . Das lebenspendende
Licht der Sonne läuft in 8 % Minuten bis zur
Erde , was also eigner Entfernung von rund
150 Millionen Kilometern entspricht . Ein v -
Zug , der Tag und Nacht, ohne Aufenthalt durch
Kohlen - oder Wasseraufnahme diese Strecke
durchfahren wollte , brauchte dazu über 171
Jahre !

Der Astronom steht also durch sein Riesen -
teleskop das Leuchten von Sternen , deren Licht
hunderte von Jahren braucht , um bis zur Erde
zu gelangen . In Wirklichkeit können diese
Sterne längst erloschen sein

Andererseits eröffnet sich hier eine phan -
tastische Perspektive : angenommen , die „Spika ",
im Tierkreisbild der Jungfrau , deren Licht 360
Lichtjahre zur Erde braucht , wäre bewohnt .
Wenn dort ein Astronom mit einem Riesen -
teleskop die Erde beobachtete, sähe er Vorgänge
der Zeit um 1580 !

Ja , von anderen Sternen aus betrachtet ,
würde in entsprechender Entfernung Friedrich
der Kroße vielleicht gerade seine historischen
Schlachten schlagen.

Diese interessante astronomische Zahlen -
parade hat , auf die Astrologie bezogen , insofern
tiefere Bedeutung , als sie mit dazu beiträgt ,
ihr das letzte Fünkchen irdischen Lichtes voll-
ends auszublasen .

Bei Gestellung eines Horoskops bildet der
gestirnte Himmel mit seinen angeblichen Ein -

Vo»
Erwin Kreker

flüffen auf den Menschen die Grundlage jeder
Berechnung .

" Aber : wie kann man Sterne zur
Berechnung heranziehen , deren Licht z. B . 120
oder 360 , ja 540 Lichtjahre braucht , um die Erde
zu erreichen ? Die Astrologen gehen sogar so
weit , zu behaupten , daß diese Sterne , die nur
mit Riesenteleskopen „erahnt " werden können ,
einen gewaltigen Einfluß auf den Menschen
ausüben . Es stört sie in ihrer „Wissenschaft"
absolut nicht, daß sie auf diese Weise Gestirne
zur „genauesten " Schicksalsbestimmung heran -
ziehen , die vielleicht längst erloschen sind, also
gär keinen Einfluß auf den Menschen ausüben
können .

Die Geschichte der Astrologie beweist uns im
übrigen , daß im Jahre 1781, als der Astronom
Herschel den neuen Planeten „Uranus " ent -
deckte, das mühsam aufgebaute Kartenhaus der
ganzen Astrologie ins Wanken kam. Denn sie
gründete sich ganz ausschließlich auf die damals
bekannten sieben Planeten . Nun aber waren
es plötzlich deren acht !

Nur durch einen Trick — „Uranus " wurde
gleichsam als Untermieter in das Nachthauö
des „Saturn " gesteckt — wurde die Astrologie
vor ihrem endgültigen Untergang im Meer
wohltuenden Vergessens gerettet . Als 1846 der
neue wichtige Planet „Neptun " aufgefunden
wurde , verfuhr man kaltlächelnd nach demselben
Rezept .

Damit aber dürfte die Astrologie für ver -
nünftige Menschen erledigt sein . Sie ist und
bleibt das , was sie immer war : eine große
Beutelschneiderei mit viel geheimnisvollem
Brimborium .

Wilhelm Lennemann ,

im Grunde seiner Seele wenig aufrührerisch
und aller üblen Gewalttat abhold war .

Nun schlug das Herz des Bauern stark , als
ihm der Vogt überliefert wurde . Jetzt konnte
er Abrechnung halten und seiner Rache Genüge
tun . Auge und Auge , Zahn und Zahn ! Also
nahm er eine Axt zu Hand und hieß seinen Ge-
fangenen vor sich hergehen in den nahen Wald .
Der Vogt wußte , daß er von dem haßwütigen
Bauern keine Gnade erhoffen durfte, - aber sein
Herrenstalz mochte nicht um ein Leben bitten ,
nach welchem das Bauerneisen schon hungerte .
So ging er hoch vnd ungebrochen seinen Opfer -
gang . Und der Bauer , ganz in der Gewalt sei-
ner lodernden Rache, lauschte nur auf den
brausenden Gesang der Glut , die ihn erfüllte .

So kamen sie in das verschwiegene Dunkel .
Hier hieß der Bauer den Vogt mit rauhen Wor -
ten halten . Er fuij sein Opse . mit heißen
Augen an . So , jetzt mußte er wohl das scharfe
Eisen heben und den Wehrlosen mit wuchtigem
Hiebe niederstrecken ! Er meinte es auch zu
wollen ? doch der Arm gehorchte seinem Willen
nicht . Er fühlte mit Schrecken , da war etwas
in ihm lebendi » das ihn band und hielt . Sein
Herz wehrte sich lebhaft und bang wie vor
einem großen Unrecht.

Und da kam ihm die lähmende Erkenntnis :
Nie würde er diesen Wehr - und Schutzlosen,
der da ohne Waffen vor ihm stand . Widerstands -
los wie ein Stück Vieh niederschlagen können !
Das wäre Mord und kein ehrlicher Kampf !

Eine Scham überkam den starken Bauern .
„Lauf , so weit dich deine Beine tragen !"

sprach er und wandte sich zum Gehen . Da hielt
ihn der Vogt , der staunend die Wandlung in
seinem Henker beobachtet hatte und nun dem
Leben zurückgegeben worden war . „Das will
ich dir nimmer vergessen, Lederle ! Und nun ,
ein Leben um mein Leben ! Gehe zurück in den
Turm , da findest du im Grunde eine geheime
Tür , die führt dich zu deinem Sohne !"

Einen Augenblick stand der Bauer zu Tode
erschrocken .

„Er lebt ?" schrie er . „Er lebt !" Im Bauern
arbeitete es mächtig. „Du Hund "

, brüllte er ,
„hättest ihn also bei lebendigem Leibe verhun -
gern lassen, wenn ich nicht Gnade geübt !"

Wie ein Felsblock warf er sich über den
Vogt . In Sturm und Fall griffen seine Hände
nach dessen Kehle . Grausam würgten und
krallten sie sich ein . Sein Atem fauchte über
das Gurgeln des Erstickenden . — Plötzlich hielt
er ein . Ein Blitz grellte in die rote Lohe seines
Blutes . Stöhnend lösten sich die klammernden
Hände . Der Bauer stand auf . Wortlos griff
er nach seiner Axt und ging mit schweren
Schritten dem Waldausgang zu.

Im Turm fand er die Tür und fand seinen
Jungen . Halb verhungert lag er in einem
Winkel des Verlieses . Er sandte ihn nach
Hanse : denn er war der Erbe und hatte Hof
und Namen zu führen in die Jahrhunderte .
Er selbst marschierte mit dem Haufen nach
Würzburg . Die Stadt öffnete den Bauern die
Tore, - die Feste vor der Stadt aber , der Ma -
rienberg , widerstand . Selbst Florian Geyers
schwarze Schar zerbrach sich den Schädel daran .
Und dann dröhnte der strafende Erzengel des
Schwäbischen Bundes , der Trnchfeß von Wald -
berg , heran . Grausam war sein Gericht . Sieb -
zig Banernfnhrer wurden zum Tode bestimmt .
Darunter befand sich auch der Hauptmann
Leberle .

Als er aufgerufen wurde , fein Haupt dem
Blocke zu neigen , trat ein Ritter an den
Trnchfeß heran, ' es war der Vogt von
Lauda , der sich zu den Bündischen ge -
rettet . Lebhaft sprach er auf den blutdürsti -
gen Sieger ein . Schließlich nickte der ein gnä -
diges Gewähren . Noch weitere sechsunddreißig
Bauern wurden von ihren Herren freigegeben ?
die übrigen fraß das Schwert .

Nach dem Blutbad trat der Vogt an den Ge-
retteten heran : „Ich hab 's dir gedacht, und nun
sind wir quitt !" Der Bauer gelangte glücklich
wieder in sein Dorf . Aber eine Gewißheit er -
leichterte sein Herz : Gott , der des H?ogts und
sein eigen Schicksal so wunderlich gefügt , hatte
sicherlich auch der Bauern Sache nicht von un -
gefähr zu Schanden werden « lassen. Er würde
vergelten , wenn seine Stunde kam , sein Zorn
würde richten zu seiner Zeit , und dann würde
die Freiheit über das ganze gemeine Volk
kommen wie ein Frühlingsblühen . In dieser
Gewißheit schirrte er sich wieder ein in die alte
Fron und wurde nicht mißmutig bis in seinen
späten Tod .

^ van der Hark
Ä
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. Fortsetzung)
Kommissar ließ sich auf keine ' weitere

b.^ einandersetzüng ein , sondern saßte die Alte
„ Arm und zog sie mit . „Davon hätten Sie
tu

®. auch schon früher etwas sagen können ",' f er ihr vor .
j »^ enige Augenblicke später wurde die Tür
iJjf Verhandlungssaal geöffnet . Die Sitzung
^ unterbrochen worden . Der Vorsitzende
^ einstweilen eine zweistündige Pause ein -

einer der ersten , und so schnell , wie sein
^ uwelndes Bein es gestattete , verließ Eduard

Eschau den Saal .
Ci ? er in den Gang trat , stutzte er . Er er -
C nte sofort , daß hier etwas Ungewöhnliches
gefallen war . Aus den Worten der Um-
senden , die erregt auseinander einredeten ,

er den Sachverhalt ,
z,Marschall zündete sich zunächst mal eine Zi -
sy * an . Schmunzelnd überließ er es seinen
ŝ gen, den überraschenden Prozeßzwischen -

alle Welt hinauszutelephonieren . Der
»>Mner Nachbar hatte jedenfalls seine er -
iÄte Schlagzeile : „Sensationelle Wendung
tz.^ iordprozeß Trinneborn : Die Gattin des
» fordeten unter Verdacht der Mittäterschaft
Aastet !"

«Marschall hingegen formulierte bereits eine
Ueberschrift , mit der er allen seinen

»». ^ kskameraden um eine gute Pferdelänge
>>>, sein würde : „Sensationelle Wendung
^» . . Areiburger Mordprozeß : Trinneborns

^ Udlosjgkeit erwiesen !"
bann machte er sich ia aller Rphe auf

den Weg zum Besuchszimmer des Unter -
suchungsgefängnisfes , wo er den Angeklagten
und seinen Verteidiger anzutreffen hoffte , um
ihnen als erster diese überaus wichtige Neuig -
feit zu überbringen .

*
Als die Sitzung wieder eröffnet wurde ,

herrschte eine Spannung , wie sie in diesem
Verhandlungssaal selten zu beobachten ge -
wesen war .

Dr . Zöllner ergriff zuerst das Wort : „Einer
der schwersten Verdachtsgründe , die zur Er -
Hebung der Anklage gegen meinen Mandanten
geführt haben , war der Umstand , daß mein
Mandant sich nicht in der Lage sah , für die
Zeit unmittelbar vor und während der Tat
ein Alibi , also seine Abwesenheit vom Tatort ,
nachzuweisen . Es zeugt für den ehrenhaften
Charakter des Angeklagten , daß er das Ge-
heimnis um dieses Alibi auch dann noch ge -
wahrt hat , als nach seiner Verhaftung Folgen
schwerwiegender Art für ihn zu befürchten
waren . Es kann nicht in Abrede gestellt werden ,
daß seine Behauptung , er sei überhaupt nicht
auf dem Ball gewesen , in höchstem Maße un -
glaubwürdig erscheinen mußte . Dennoch stimmt
sie mit dem wahren Sachverhalt überein ! Ich
bin erst jetzt ermächtigt , durch das Zeugnis der
Frau Lisa Wienacker den Beweis hierfür an -
zutreten !" Er hatte dies erhobenen Tones ge -
sprachen. Jetzt senkte er seine Stimme : „Ich
beantrage deshalb , in der Beweisaufnahme
fortzufahren ."

Der Vorsitzende warf einen fragenden Blick
zum Staatsanwalt hin . Zur Ueberraschung der
Zuhörer erklärte Dr . Steinlohr : „Ich schließe
mich dem Vorschlag des Herrn Verteidigers
an !"

Lisa stand erhobenen Hauptes vor dem Rich-
tertisch und berichtete wahrheitsgemäß , wag
sich in den Abendstunden des verhängnisvollen
Rosenmontags zwischen ihr und dem Angeklag -
ten zugetragen hatte .

Auf die Frage des Staatsanwalts , ob sie
noch ungefähr wisse , wie spät es gewesen sei .
als der Angeklagte ihr Haus wieder verlassen
habe , zögerte sie.

Vorsitzender : „Ich ersuche Sie dringend ,
Frau Zeugin , nunmehr streng bei der Wahr -
heit zu bleibest !"

Lisa : „Es war kurz vor zehn ."
Der Vorsitzende wandte sich an Trinneborn :

„Was haben Sie dazu zu sagen , Angeklagter ?"

Trinneborn gab an , daß diese Zeitangabe
seiner Erinnerung nach stimme . Frau Wien -
acker habe ihn kurz vor zehn zum Gehen auf -
gefordert , und als er an der wartenden
Droschke vorbeigegangen sei , habe die Kirch-
turmuhr gerade die volle Stunde geschlagen.

Vorsitzender : ,Mnd was geschah dann ?"

Trinneborn schilderte rückhaltlos , in welcher
Gemütsverfaffung er den Weg in die Stadt
angetreten habe . Er gab seinen Haß gegen
Wienacker zu , ja , er gab sogar zu , daß er aus
diesem langsamen Heimweg nur mühsam den
Gedanken , den verhaßten Nebenbuhler zu
töten , habe niederkämpfen können . Auf der
Schwabentorbrücke angelangt , fei von neuem
die grauenhafte Regung in ihm wachgeworden ,
ben Vorsatz in die Tat umzusetzen . Und des -
halb - — nur , um sich vor diesem Verzweif -
lungsfchritt zu bewahren — habe er seine
Pistole und feine Eintrittskarte ins Waffer
geworfen .

Staatsanwalt : „Und worauf wollen Sie
Ihre von den beiden Zeugen Häfele und Wehrle
bekundete auffällige Erregung zurückführen ?"

Es fiel Trinneborn schwer, hierauf in aller
Öffentlichkeit eine Antwort zu geben . Schließ -
lich sagte er , es klang beinahe wie eine Beichte :
„In Gedanken hatte ich die Tat begangen .
Daher meine Erregung ."

Der Vorsitzende 'wandte sich von neuem an
die Zeugin : „Erinnern Sie sich , ob der Ange -
klagte , als er mit Ihnen das Haus betrat ,
Handschuhe anhatte oder in der Hand hielt ?"

Lisa schüttelte den Kopf : Darauf könne sie
sich nicht besinnen .

Der Vorsitzende befragte den Angeklagten
selbst .

Trinneborn gab an , daß er Handschuhe bei
sich gehabt habe . Säe stimmten seiner Beschrei-
bung nach mit den von Katharma Mohr auf -
gefundenen üb er ein .

Vorsitzender : .Können Sie uns mitteilen ,
wo Sie diese offenbar noch neuen Handschuhe
gekauft haben ?"

Trinneborn nannte ein Freiburger Geschäft,
und der Verteidiger beantragte Vorladung des
Geschäftsinhabers .

Ehe dieser erschien, wurden ein paar andere
von der Verteidigung vorgeladene Zeugen ver¬
nommen , die aber nichts Wesentliches aus -
zusagen hatten .

Das war für Marschall nicht interessant .
Suchend sah er sich nach Kommissar Roch um
und entdeckte ihn auf der Zeugenbank . Zwi -
fchen zwei Vernehmungen humpelte er auf ihn
zu und flüsterte ihm etwas ins Ohr . Der
Kommissar erhob sich sofort und verließ mit
ihm den Sitzungssaal . Es war ja nicht der
Erstbeste , der ihm da einen wichtigen Tip in
Aussicht gestellt hatte !

Marschall entwickelte von neuem seine Theo -
rie von den beiden verschlossenen Türen , wo-
bei der Kommissar zunächst den gleichen Ge-
danken hatte wie am Abend zuvor der Ver -
teidiger : nämlich , daß sich der Alte da eine
hübsche Sache ergrübelt und phantasievoll
ausgeschmückt habe . „Immerhin ein niedlicher
Zufall "

, gab er feinem Z-Weifel Ausdruck ,
„wenn Herr Murrmann just den gleichen Do -
mino angehabt hätte wie der mutmaßliche Tä -
ter Trinneborn ."

,Die meisten Zufälle sind eben keine Zu -
fälle"

, wandte Marschall ein , „das dürfte ge-
rade dieser ProzeH von neuem bewiesen
haben !"

Sie saßen in dem kleinen Zimmer , dessen
Benutzung für Marschall ein gewohnheitsmä¬

ßiges Vorrecht war . Marschall saß auf dem
einzigen Stuhl , Roth auf der Tischkante.

Der Kommissar wollte wissen : „ Wie stellen
Sie sich denn dabei einen ursächlichen Znsam -
menhang vor ?"

Ueber diesen Punkt hatte Marschall in der
Nacht zwischen Schlafen und Wachen nachge-
sonnen . „Ich könnte mir zum Beispiel folgen '
des vorstellen . Nachdem Murrmann diesen
zweiten Besuch erfunden hatte , spukte ihm
Trinneborns Erscheinung bei allen weiteren
Plänen und Entschlüssen durch den Kopf und
stand ihm immer wieder vor Augen . Deshalb
bedurfte es für ihn nur eines kleinen Anlas -
ses. Um diese Gestalt bei seinem Mordplan in
Rechnung zu stellen . Angenommen , Murrmann
hätte gewußt , daß Trinneborn den fraglichen
Domino mit dem silbernen Rückenstreifen auk
dem Maskenball tragen würde , was wäre
dann einfacher gewesen , als gewissermaßen in
der Maske des Maskierten die bis in alle
Einzelheiten vorbereitete Tat auszuführen ?"
Marschall wurde eindringlicher : „Bedenken
Sie , dieser Murrmann ist ein Tüftler ! Er hat
sich erst dann zu 'der Tat entschlosseil , nach-
dem die Voraussetzüngen » ) für das Gelin -
gen , d) für eine unbemerkte Flucht und
für die Ablenkung der Polizei auf eine falsche
Spur gegeben waren . Zu a) : Er kannte den im
allgemeinen unbekannten Durchgang zur Nuß -
mannstraße , und er war im Besitz der alten
Schlüssel. Zu e) : Es muß ihm ein besonderer
Umstand zu Hilfe gekommen fein , nämlich
die Kenntnisnahme von Trinneborns geplan --
tem Kostüm . . . Im Verfolg dieser Ge »
dankengänge habe ich heute Morgen vor der
Verhandlung jenem Schneider einen Besuch
abgestattet , bei dem Trinneborn den Domino
hat aufbügeln lassen. Ich dachte mir : Wer
sonst , außer diesem Schneider , abgesehen aller -
dings von dem Trödler Sommerfeld , wußte
etwas von dem belastenden Domino ?

(Sonicvuua »ola«)
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„Jer Sieg wird unser sein !
"

Fortsetzung der Versammlungswelle
im Kreis Bühl

Die Bersammlnngswelle im Kreis Bühl , die
unter dem Leitwort steht „Der Sieg wird unser
sein "

, wird heute und in den nächste« Tagen
mit folgenden Versammlungen sortgesetzt :

Sonntag , 7 . November :
In Gamshnrst nachmittags 18 Uhr im

Gasthaus zum „ Engel ". Redner : Hauptgemeiu -
schastsleiter Pg . Moll , Acher« .

In Großweier 2» Uhr im Gasthaus zur
„Linde " . Redner : Hauptgemeinschastsleiter
Pg . Moll , Acher » .

Montag , 8. N o v e m b er :
I » A ch e r n 20.31) Uhr im „Ratskeller "

. Red -
« er : Kreisleiter , Bereichsleiter Pg . Roth -
a ck e r.

I « Sasbachried 2» Uhr im „Wage « " .
Red ner : KreisorgauisatiouSleiter Pg . Kaiser .

I « Neusatz um 20 Uhr im Gasthaus zur
„Li « de" . Redner : Kreisobmann Pg . Bender .

Dienstag , 9 . November :
I « Bühl um 2» Uhr i» der Stadthalle .

Reduer : Kreisleiter Pg . R o t h a ck e r.
In Bühlertal um 20 Uhr im Gasthaus

zur „Linde : " Reduer : Kreisschuluugsleiter
Pg . H o s h e r r . m

In Kappelwindeck 20 Uyr im Gasthaus
zum „Lamm "

. Redner : Kreisorganisationslei -
ter Pg . Kaiser .

In Oensbach 20 Uhr im Gasthans zum
„Adler "

. Redner : Hauptgemeinschastsleiter
Pg . Moll .

Die Bevölkerung wird zu zahlreichem Be -
suche dieser Versammluugeu eingeladen . Für
Parteigenossen und Parteigenossinnen sowie
sür die Angehörigen der Gliederungen und a« -
geschlossenen Verbände ist die Teilnahme selbst-
verständliche Pslicht .

Bühler Filmschau
„Der kleine Grenzverkehr "

Eine köstliche Filmkomödie im Lichtspielhaus
Bühl . Wenn daö ' Lichtspielhaus der Kreis -

stabt über das Wochenende wieder einmal auf
den heiteren Schatz der deutschen Filmkunst
zuriickgreist , so tut es mit der Wahl der Ufa -
komödie „Der kleine Grenzverkehr " bestimmt
keinen schlechten Griff . Denn das beglückende
an diesem lachenden Filmband ist wohl die
glückliche Verschmelzung von Drehbuch und
Filmmilieu , der Umstand , daß sich Handlung
und Ort in dieser artigen Parade der Heiter -
keit zufrieden die Hand reichen . Der Film
spielt in Salzburg . Wie ein schlichter Feiertag
gleitet die Zeit mit leisem Klingen vorüber ,
als kleideten die schöpferische Laune und der
Geist Mozarts Menschen und Landschaft hier
in ein beneidenswertes Festgewand des Froh¬
sinns . Das Drehbuch , ist mit jener charakte -

ristischen Leichtigkeit der Form und jener ge -
mütvollen Heiterkeit , die die Salzburger Land -
schaft atmet , angereichert . Unproblematisch spru -
delt der Lebensstrom zweier junger Menschen
vor uns vorüber . Es ist die Geschichte eines echt
österreichischen Schloßbesibers , dessen nnbefrie -

digte theatralischen Ergüsse durch eine geistige
Anleihe am wirklichen Leben neu angekurbelt
werden sollen . Die Komödie in der Komödie
will es , daß er die gräsliche Familie als Haus -
personal seines Schlosses einsetzt . Diese aller -

liebste Einrichtung tut aber nur so lange gut ,
bis ein kecker Sommergast im „kleinen Grenz -
verkehr " das . Herz des gräslichen Stubenmäd¬
chens im Sturm erobert . Denn schließlich bie -
tet der kleine Grenzverkehr , der alltägliche
Weg von Reichenhall nach Salzburg , für einen
charmanten jungen Mann auch große Möglich -
leiten . . .

So stellt das Filmgeschehen in den Mittel -
pnnkt der komischen Umgebung eine reizende
Liebesgeschichte , die von der anmutigen Ge -
staltung Willy Fritschs und Hertha Fei -
l e rs getragen wird . Diese Szenen haben etwas
von der eleganten Leichtigkeit des Films , ver -
lieren sich im neckischen Hin und Her der jun -

gen Liebe und finden in einem versöhnlichen ,
glücklichen Finale zusammen . „Der kleine
Grenzverkehr " ist kein Filmwerk von dra -
matisch problematischer Wucht , sondern ein
heiteres Kleinod nnter den Filmen , die uns
aus der Schwere des Kriegsalltags heraus in
die Uirverbindlichkeit der Phantasie entführen .

Karl Günther .
Blirf übet Achern

Acheru . ( W H W . - K o n z e r t .) Der städtische
Chor „Liedertafel " in Achern veranstaltet am
Sonntag , 14 . November , nachmittags 15 Uhr
und abends 19 Uhr im „Ratskeller " Konzerte
zugunsten des Kriegs - Winterhilsswerks . Wäh -
rend das Nachmittags -Konzert in erster Linie
für auswärtig « Besucher bestimmt ist , ist zum
AbendKonzert die Bevölkerung von Achern
eingeladen . Bei beiden Konzerten wirkt außer
dem Männerchor und dem gemischten Chor der
„Liedertafel " das Sinfonie - und Kurorchester
Baden - Baden mit . Kapellmeister Templer
und Kammermusiker Oschatz von Baden -Ba -
den , sowie Frau Horn von Bühl lHar .se ) wer -
den mit solistischen Darbietungen bie Vortrags -
folge bereichern . Da der Reinerlös der Kon -
zerte dem Kriegs - WHW . zugute kommt , darf
schon aus diesem Grunde mit einem guten Be -
such gerechnet werden . Der Chor bringt unter
Leitung von Chormeister P r e st e l Chöre von
Trunk , Sonnett , Dannessel , Rheinberger , An -
gerer und Johann Strauß zu Gehör . Karten
zum Preise von 1—2 NM . sind im Vorverkauf
im Ausstattungsgeschäft Böser , Ecke Haupt -
straße und Kapellenstraße , erhältlich .

d . Achern . ( Gedenkfeier .) Wir er -
innern nochmals au die von der hiesigen Orts -
gruppe der NSDAP , angesagte feierliche Ge -
denk -Veranstaltuug für die Gefallenen der Be -
weguug . Um 9 .45 Uhr findet eine Kranz -
niederlegung und um 10.45 Uhr die Feierstunde
im Ratskellersaal statt .

( Todessall .) Vergangenen Freitag ver -
starb nach einem arbeitsreichen Leben Fran -
ziska W ö l p p e r Witwe im Alter von 71 Iah -
ren . Mit ihr segnete eine stille , fleißige Frau ,
die über 40 Jahre in Achern wohnhaft war , das
Zeitliche .

(Von der RS . - Frauenschaf t .) Ab
Montag , 8 . November , finden die Nähkurse der
NS . - Frauenschast in der Oberschule , Zimmer 4
( ? andw . Berufsschule für Mädchen ) statt .

Acher» . ( Feuerwehrhauptprobe .) Die
Hauptprobe der Freiw . Feuerwehr Achern wird
am Montag , den . 8. November , nachmittags
15.30 Uhr , abgehalten . Die Wehr wird in ihren
sämtlichen Gruppen und Löfchzügen in der
Oberstadt vom Hause Buhl bis Landwirt Kurz
und auf der gegenüberliegenden Seite in den
Anwesen Peter und Schmiedel » eingesetzt
werden .

Blick über Bttfil
Heute Feierstunde der NSDAP .

Bühl . Die Ewige Wache in München hütet
die Toten des 9. November , die als erste Blut -
zeugen der Bewegung für das neue Deutschland
fielen . Ihrer zu gedenken , ist die Feierstunde
angesetzt worden , die heute vormittag 10.30 Uhr
für die Ortsgruppen Bühl und Kappelwindeck
in der Stadthalle in Bühl unter Mitwirkung
des städtischen Streichorchesters stattfindet . Mit
ihnen werden alle Toten unseres Volkes ge -
ehrt , die ihr Leben für das Vaterland hingaben .
Ortsgruppenlieter und Bürgermeister Pg .
Renz hält die Ansprache . Es ist eine Ehren -
pslicht der Bevölkerung , an dieser Feierstunde
teilzunehmen .

(KreisleiterPg . Rothackerspricht .)
Am Dienstag , 9. November , findet abends in
der Stadthalle eine öffentliche Versammlung
statt , in der Kreisleiter Pg . Rothacker über
das Thema „Der Si 'eg wird unser sein "

, spre -
chen wird . In diesen Tagen , da der Krieg im
Osten seinem Höhepunkt entgegenstrebt und sich
das Heldentum der deutschen Wehrmacht täglich
aufs neue tausendfach bewährt , muß die Heimat
in ihrer inneren Einstellung wie in ihrem Sie -
geswillen unzerreißbar mit der Front verbun -
den sein . Nur wer ganz klar die Absichten der
Feinde erkennt , ist in der Lage , aus dem
Innersten heraus sich in die Reihen der
Kämpfer für Deutschland einzufügen . Wie in
zahlreichen anderen Versammlungen , so wird
Kreisleiter Pg . Rothacker auch in Bühl
einen umfassenden Uebevblick über das Zeit -
geschehen geben . Die Bevölkerung ist hierzu
herzlich eingeladen .

( Silberne Hochzeit .) Am kommenden
Dienstag , 9. November , feieret die Eheleute
Jakob Honnef und Maria , geb . Schwickert ,
das Fest der silbernen Hochzeit . Herzlichen
Glückwunsch .

( Todesfall .) Am Freitag verstarb in
Bü hl -Kappelwindeck die Witwe Mathilde Jä -
g e r , geb . Maushard , im Alter von 81 Jahren .
Sie war mit Ferdinand Jäger verheiratet und
wohnte Rittersbachstraße 5.

(Vertrauensmann der Umquar -
tierten .) In allen Angelegenheiten , welche
die Umquartierung betreffen , wenden sich die
Umquartierten aus dem Gau Westsalen - Süd
an den zuständigen Hauptvertrauensmann der
Partei aus dem Entsendegau . Die Anschrift
lautet für den Kreis Bühl : Wilhelm Strot -
mann , Bühl , Burgweg 3

(LebenSmittelkartenausgabe . ) Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 56.
Versorgungsperiode vom 15. Nov . bis 12. Dez .
erfolgt für die Bevölkerung der Stadt Bühl
am Mittwoch , 10. Nov ., im Hotel „ Sternen " in
Bühl , von 8—12 und von 14—16 Uhr . für die
Bevölkerung der Gemeinde Oberweier am
Donnerstag . 11 . Nov ., im Rathaus , von 14 bis
15 Uhr , für die Bevölkerung des Stadtteils
Kappelwindeck am Freitag , 12. Nov ., im
Gasthaus zum Lamm , von 8—12 . und von 14
bis 16 Uhr . An den Tagen der Kartenausgabe ,
also am Mittivoch , 10. Nov . , und am Freitag ,
12. Nov ., bleibt die Kartenstelle Bühl für den
übrigen Geschäftsverkehr geschlossen . Desglei -
chen bleibt die Kartenstelle am Montag , 8 . Nov .,
wegen Erledigung von Vorarbeiten sür die
Kartenausgabe den ganzen Tag über geschlos -
sen . Die Ausstellung von Oelberechtiguugs -
scheinen , Mahlkarten und Schlachtgenehmigun -
gen erfolgt wieder am Mittwoch , 17. November .
Die Lebensmittelkarten sind beim Empfang
sofort unter Kontrolle der für die Ausgabe
verantwortlichen Personen am Ausgabetisch
auf ihre Richtigkeit nachzuprüfen . Nachträg -
liche Fehlmeldungen können unter keinen Um -
ständen berücksichtigt werden .

( Familienunterhalt .) Der Familien -
uu >d Räumungsunterhalt sowie das Quartier -

geld für Kinder mird am Donnerstag , 11 . No -
vember , vormittags von 8 bis 12 Uhr , in der
Stadtkasse ausbezahlt .

( Umsatzsteucrvorauszahlung .) Das
Finanzamt teilt in einer Bekanntmachung mit ,
daß Bauern und Landwirte verpflichtet sind ,
nach Ablauf eines joden Kalendervierteljahres
neben den Borauszahluugen für ihre sog . Nicht -
satzumsätze Vorauszahlungen auf die Umsatz -
steuer für ihre Sonderumsätze (Einnahmen aus
Verkauf von Obst , Tabak , Branntwein , Beeren ,
Meerrettich ) zu leisten . Die Zahlung beträgt
1 v . H . der Einnahmen . Diejenigen Steuer -
Pflichtigen , die seither ihre Zahlungspflicht nicfjt
nachgekommen sind , werden aufgefordert , die
Vorauszahlung für die abgelaufenen drei Ka -
lenöervierteljahre des Jahres 1943 sofort an die
Finanzkasse Bühl — Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 75 970 — zu leisten .

( P a n t o f f e l k u r s .) Die unter Leitung der
Abteilungsleiterin Pgn . Battenhausen
stattfindenden Pantoffelkurse der NS . -Frauen -
schaft wollen die Möglichkeit geben , Hausschuhe

anzufertigen , die allen damit Bedachten Freude
bereiten . Dix nächsten Kurse finden am Mon -
tag , 8. November , und Dienstag , 9. November ,
jeweils nachmittags von 14—17 Uhr , in der
Nähschule statt . Die Frauenwelt von Bühl
wird um zahlreiche Beteiligung gebeten . Ma -
terial ist mitzubringen .

(Film .) Das Lichtspielhaus zeigt über das
Wochenende bis einschließlich Dienstag den
Film „Der kleine Grenzverkehr " mit Willy
Fritsch und Hertha Feiler in den Hauptrollen .
Jugendliche sind nicht zugelassen .

Mütterberatungsstunden
Bühl . Mütter - , Säuglings - und Kleinkinder -

beratung findet im Gesundheitsbezirk Bühl in
der Zeit vom 8 . bis 13. November in folgenden
Gemeinden statt : am Mittwoch , 10. November ,
vormittags 10.15 Uhr , in Neuweier (Schwe -
sternhaus ) , nachmittags 16 Uhr in Sasbach
(Rathaus ) , am Donnerstag , 11 . Nov ., um
13 .30 Uhr , in W a l d u l m ( Schule ) , um 15 Uhr
in Kappelrodeck (Frauenschaftsheim ) , um
16 Uhr in L a uf (Rathaus ) , am Freitag , 12.
Nov . , um 15 Uhr , in Bühl (Staatl . Gesund -
heitsamt ) .

«reis bühl meldet
F . Bühlertal . (Kundgebung .) Am Diens -

tag , 9 . November , abends 2o Uhr , findet im
Gasthaus zur „Linde " eine Kundgebung der
NSDAP , statt . Es spricht Kreisschulungsleiter
Pg . Hofherr ., Die Bevölkerung von Buh -
lertal ist hierzu freundlich eingeladen .

Bühlertal . (Vom Standesamt .) Die Bevölke¬
rungsbewegung verzeichnet im Oktotxr 1943 sollende
Einträge : Geburten : 30 . S. Kaufmann Alfons Falk
in Otterswcier eine Tochter «Mela Maria : 3 . 10. Sager
Walter Joses Stolz in Biiblertal ein« ,, Solln Rainer
Walter , .Hausmann Emil Ernst Scherer in Maui »heim -
Waldbof ein Zolin Hans Peter : 4 . 10 . Eisendreher Wil¬
helm Piriotvricl) HSberle in Mannheim eine Tochter
Marliese Brigitte : 5 . 10 . Maschinentechniker Erich Georg
Wormer in Mannbeim -Waldvof ein Sohn Alvrecvt
Helmut : 8 . 10 . Taglöftner Waldemar Zink in Bühlertal
ein Sohn Gerhard Raimund ! 13 . 1« . Reichsbahirinfpek -
tor Kurl Dietrich Müller in Bühl eine Tochter Helga
Elfriedci 15 . 10 . Steint , auer Man , Müller in Bühler -
tal ein? Tochter D» ri >S ^ raniiska ; 17. 10. Maurer
August pfriedri » Hönig in 'Vimbuch eine Tocbter Hanne -
lore Rosa : 21 . .10. Steinliaucr Alois Stögbauer in
Altschweier ein Sohn Paul : 23 . 10 . Chemiker Heinz
Werner Senke in Berlin -Siemensstadt eine Tochter An -
gekika Helga : 28. 10 . Schreiner Josef Martin Heitmann
in Bühlertal eine Toivter Ingrid . Kraftfahrer Hermann
Schmidt in Bühlertal eine Tochter Helga Maria : 28 . 10 .
Steinbauer Walter Kevplinger in Bühlertal eine Toch -
ter Hannelore . Eleltromeister ftri -edrich Baumann in
Bühlertal ein Sobn Horst Bernhard . — Eheschlie¬
ßungen : 21 . 10. Tcklosser Kranz Otto Stricker linfl
Fabrikarbeiterin Maria Jofefine Karcher in Bühlertal :
Leutnant Alois Kaller in Reusatz und Irmgard Mar -
garere Knopf in Biiblertal : 30 . 10 . Werkmeister Erich
Bohnert und Emma Ehreifter geb . Steurer in Biibler
tal . — S t c r 6 c f n I ( e : 0 . 10. Landw i rlschastHgehilftn
Anna Reitb in Bühlertal : 29. 10 . Bäckermeister irnfc
Landwirt Hermann ssrietsch in Unzdurst .

H . Altschweier . ( Heldengedenktag .) Auf
die heute Sonntagvormittag 10.30 Uht beim
Kriegerdenkmal stattfindende Heldenehrung sei
nochmals hingewiesen . Die gesamte Bevölke -
ruug ist dazu herzlich eingeladen .

. ( O p f e r s o n n t a g .) Wenn am heutigen
Sonntag die Politischen Leiter für das Kriegs -
WHW . sammeln , dann soll keine Spende für
uns zu hoch sein . Jeder denke an die großen
Opfer und Entbehrungen , die unsere Soldaten
stündlich für uns bringen . Für die Heimat ist
es eine Pslicht , immer wieder die größte Opfer -
bereitschast zu beweisen .

(Todesfall .) In großes Leid wurde die
Familie des Landwirts Josef Fauth versetzt .
Im Alter von 13 Jahren verstarb unerwartet
rasch der einzige Sohn Oswald .

( E h r u n g . ) Dem im Zuge des Austausch -
- Verfahrens aus englischer Gefangenschaft ent -
lassenen Unteroffizier Erwin Durst , Sohn
des Müllers Eugen Durst , wurde durch Orts -
gruppenleiter Pg . Schlünö und stello . Bür -
germeister Pg . Meier ein Geschenk überreicht ,

das den tapferen Soldaten sichtlich erfreute . Die
ganze Gemeinde wünscht ihm für seinen Ur -
laub alles Gute .

( Kriegstrauung . ) Dieser Tage wurde
der zur Zeit auf Urlaub weilende Obergefreite
Johann Bechtold , Sohn des Johann Bech -
told , Bühlerseite , mit Brigitte Schneider
aus Obersasbach kriegsgetraut . Dem jungen
Paare herzlichen Glückwunsch .

( Lebensmittelkartenausgabe .) Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten der 56 . Zutei -
luugsperiode findet am kommenden Freitag ,
12. November , während der üblichen Ausgabe -
zeiten , für die Kappler Seite von 8 bis 10 Uhr
und für die Bühler Seite von 10 bis 12 Uhr
statt . Die Lebensmittelkarten sind beim Emp -
fang auf Vollständigkeit zu prüfen , da spätere
Beanstandungen nach Verlassen des Ausgabe -
lokals unter keinen Umständen berücksichtigt
werden können . Die Berechtigungsscheine für
Kranke , werdende und stillende Mütter werden
am Samstag , 13. November , in der Zeit von
11 bis 12 Uhr ausgegeben . Die Kartenstelle
bleibt ab Dienstag bis zur Ausgabe der Le -
bensmittelkarten für den Publikumsverkehr
geschlossen . Wehrmachturlauber dagegen fön -
nen zu jeder Zeit vorsprechen . Für die übrigen
Volksgenossen ist am Mittwoch , 10. November ,
von 11 bis 12 Uht für ganz dringende Fälle
Sprechstunde . Wer außerhalb dieser Zeit
kommt , muß abgewiesen werben .

B. Oensbach . (Versammlung .) Am
Dienstag , den 9 . November , 20 Uhr , findet im
Gasthaus zum „Adler " eine öffentliche Ver -
sammluug statt , in der Hauptgemeinschaftsleiter
Pg . M o 11 in Achern sprechen wird . Die ge -
samte Einwohnerschaft ist hierzu freundlichst
eingeladen .

(Zellensprechabend .) Am vergangenen
Mittwoch fand im Rathaussaal der monatliche
Zellensprechabend der NSDAP , statt , in dem
Ortsgruppenleiter Pg . Lung über die allge -
meine Lage sprach . Er ermahnte die Partei -
genossen , auch weiterhin ihre Pflicht zu tun .
Der Gruß an den Führer beschloß den für alle
Anwesenden interessanten Abend .

(60 . Geburtstag .) Dieser Tage konnten
Straßenwart Franz Schemel und Kaufmann
Hermann F a b e r ihren 60. Geburtstag feiern .
Wir gratulieren .

Neuweier . (Generalversammlung .)
Heute nachmittag 16 Uhr findet in der Turn -
halle die Generalversammlung der Winzerge -
nossenschaft Neuweier statt . Die Mitglieder
werden um vollzählige Beteiligung ersucht .

Das Ehrenkleid des bäuerlichen Menschen
Auch das Bühler Land hat die Volkstracht getragen / Von Franz Joseph Götz

Untrennbar verbunden mit der Kultur -
geschichte unserer Heimat sind ihre Volkstrach -
ten . In früheren Zeiten weit mehr verbreitet ,
haben mit der fortschreitenden Verstädterung
des Landes leider auch sie immer mehr einer
aus der Stadt entliehenen Gewandung weichen
müssen . Das ist ewig schade . Schade wegen der
dadurch verursachten Fälschung am Lutzeren
Bild des bäuerlichen Menschen, ' schade auch we -
gen der bei nicht ganz gefestigten Charakteren
damit oft eingetretenen inneren Umwandlung ,
zu welcher der Wechsel der äußeren Hülle nicht
selten erste Handreichung war .
' Ja , die Stadt mit ihrem verführerischen
äußeren Glanz griff immer mehr , immer wei -
ter in unker gutes , einfaches Land - Volkstum
hinein , zog und zerrte , lockte und versprach .
Ist 's da ein Wunder , wenn hauptsächlich die
jüngere Generation — und vorab das jeder
neuen „ Mode " zuneigende Weibsvolk — diesem
Rattenfängerspiel nicht zu widerstehen ver -
mochte ? Man sah den Städter , die Städterin ,
immer nur im „Sonntagsgewand ". Man sah
sie immer nur als „Herr "

, als „Dame "
, denen ,

wie - man meinte , alles Schöne , Leichte , Ange -
nehme , jeder Genuß , mühelos zufiel . Und man
übersah die Sorge und Not , das vielfache Elend ,
das hjnter den muffigen Wänden der städti -
schen Mietskasernen hockte , die Summe von
Trostlosigkeit , die in dem uns heute nicht mehr
faßbaren Wort „Proletariat " ihren Ausdruck
fand .

So kam 's , daß das Sinnen und Trachten der
Landjugend danach ging , auch so „nobel " zu
werden . Es gab natürlich auch noch andere
Gründe , die wir hier nicht alle nennen können .
Aber der „Zug nach der Stadt "

, ihrem Flitter
und Talmigold , wurde allgemein . Wer ihm
nicht folgen konnte , wollte wenigstens äußer -
lich , in seiner Kleidung , davon auch etwas ha -
ben . Es gab eine Zeit , da schämte man sich ,
seine Herkunft vom Lande durch seine Tracht
zu offenbaren . Man fürchtete sich vor dem
Schimpfwort im Ehrentitel „Bauer "

, zu dem
dieser in dummen , volksfremden Gehirnen ge-
worden war . —

«
Die damals Regierenden sahen dieser Ent -

Wicklung gleichgültig und untätig zu . Die bil -
ligen , arbeitsgewohnten und arbeitswilligen
Kräfte waren in den Städten ja so gut zu
gebrauchen ! Bis schließlich , erst langsam , dann
immer schneller , das große Abgleiten kam . Das
echte Volkstum und seine Tr ?cht aber weinten .
Sie zogen sich immer weiter zurück , in abge -
grenzte Bezirke des Flachlandes , auf die ein -
samen Höhen hinauf und hinein in abseitige

Täler . Dort aber hielten sie sich in zähem ,
kernigem Stolz .

*

Jetzt besann man sich , auch „matzgebender -
feits " : Was hatte man eingetauscht ? Kleider
machen Leute " — das Wort kommt nicht von
ungefähr . Im Spiegel der „neumodischen " Klei -
duug erkannte man auch neumodische Menschen .
Und ihre neumodischen Eigenschaften . Inner -
lich : Zerrissenheit , Unzufriedenheit , an Stelle
eines zufriedenen Lebens : Großmannssucht ,
hohler Schein , an Stelle von Einfachheit und
Natürlichkeit, ' Gier nach zweifelhaften „Ver -
gnügen " , an Stelle von redlicher Arbeitsfreude .
Aeußerlich : Vortäuschung an Stelle von
Echtheit : Häßlichkeit an Stelle von Anmut und
Kraft : Verkleidung statt Kleid . Man brauchte
— und braucht heute noch — nur ein Trachten -
maidli ( ein achtes , versteht sich ! ) einem städtisch
gekleideten Bauernmädchen gegenüberzustellen
— der Worte braucht es dann keme .

Nun wackelte man mit den Köpfen und suchte
zu retten , was noch zu retten wäre . „Trachten -
vereine " wuchsen über Nacht aus dem Boden .
„Trachtenfest " reihte sich an „Trachtenfest ".
Hohe und höchste Herrschaften spielten „Pro -
tcktor " . Geldmittel wurden ausgeworfen . Aber
mit ben Trachten ist es wie mit allem Natur -
gewachsenen : wo die Wurzel einmal verdorrt
ist , schlägt kein neuer Trieb mehr aus . In
die Volkstracht muß man hineinwachsen , be-
liebig umhängen läßt sie sich nicht . Sonst wird
sie zur Maskerade .

Die Volkstracht ist das Ehren -
kleid des bäuerlichen Menschen . Sie
ist ein Stück seiner Art , feines Daseins und
Werkst Einfach und schlicht und immer zweck-
dienlich bei der Arbeit, ' feierlich , voll stolzer
Würde zum Fest . Adelig und ehrwürdig ist sie,
denn schon unsere Ahnen haben sie getragen ,
unsere Urgroßeltern und Großeltern . Vater
und Mutter haben sie weitergegeben . Und wie
diese , voll altklugem Ernst , schreitet der Bub ,
das Maidli , darin einher . Ewig schön ist sie.
ewig neu , und bedarf keines Wechsels nach
„Mode ". —

*

Auch die Bevölkerung der BüHler Geg ->nd
hatte bis ins vorige Jahrhundert noch ihre be-
sondere Tracht .

Nach alten Abbildungen und Beschreibungen
herrschte beim Männervolk die kurze , am Knie
gebundene Leberhose : dazu wurden schwarze

oder weiße Wollstrümpfe und Schnallenschuhe
getragen . Der lange , bis zu den Knien gehende
einreihige Rock mit aufrechtem Kragen war in
den Landorten von schwarzglänzendem Zwillich
und weißem Futter aus Wolle : im Flecken gab
mans schon damals nobler und trug zwar den
gleichartigen Rock , aber aus dunkelblau ge -
särbtem Tuch . Die Favbenfreude , die allen
Trachten gemeinsam ist , kam in dem roten
.Brusttuch " der Rebleute , das zudem manchmal
noch grün eingefaßt war , zum Ausdruck , und
das farblich wieder mit dem Rock zusammen
klingende schwarzseidene Halstuch , sowie der
ebenfalls schwarze , zweiseitig zu einem „Drei -
spitz" aufgestülpte Hut gaben der Gestalt etwas
gediegen - verhaltenes , feierliches . In der
Ebene draußen vertrat die schildlose „Pudel -
kappe " aus Marder - oder Fuchspelz mit bun -
ter Troddel den Hut .

Die Hauptteile der Franentracht bestanden
aus o?M schwarzen oder farbigen „Zwickelrock "

und dem „Mutzen " ( Mieder ) . Letzterer ver -
schwand fast ganz unter einem buntfarbigen ,
um Hals und Brust geschlungenen Dreiecktuch ,
„Halstuch " genannt . Das Prunkstück neben dem
Halstuch war das bauschige , hinten fast ganz
zusammengehende „Fürtuch " ( Schürze ) . In
Kostbarkeit des Stoffes und Farbenpracht die -
ses Trachtenstückes suchte iede Eva ihre Mit -
schwestern zu Wertreffen . Dem weiblichen Land -
volk konnte es nicht grellfarbig genug sein : im
Flecken suchte man seinen geläuterten Geschmack
durch gedämpftere und dunklere Farben zu öo -
kumentieren . Brennendste Sehnsucht aller aber
war für die hohen Feiertage ein Fürtuch ans
Tafset .

Zum Unterschied von der unverheirateten
trug die verheiratete Fran als Kopfbedeckung
für gewöhnlich eine schwarzsamtene Haube , am
Sonntag aber eine solche aus buntem Samt
und mit Goldstickerei als Zier . Eine mehr -
reihige Granatsteinkette mit Goldkreuzchen
war als .Halsschmuck und Zeichen des Wohl -
standes von Frauen und Mädchen sehr begehrt .

Eine besondere Eigenart der Bühler Gegend
waren auch die der fränkischen Volkstracht ent -
liehenen Kapuzenmäntel . —

*

Das Neue Reich , voll tiefen Verständnisses
und Aufgeschlossenheit für völkische Sitte ,
Brauchtum und althergebrachtes Kulturgut je -
der Art , hat es verstanden , beim Volke den
Sinn dafür , was es an seinen von den Vor -
fahren überkommenen Trachten hat , aufs neue
zu wecken und seinen Stolz darauf , zu beleben .
Möge unser Landvolk , auch im entlegensten
Dorfe , im hintersten Winkel , sich .des Wertes
und der Bedeutung dieses Erbes immer bewußt
sein und es ebenso getreulich bewahren , nkie
seine Väter und Mütter es taten .

Unnötiges Reisen ist Verrat an der Front

Umschau am Sberrvem
Ueber 78 000 Besucher *

der Marine -Ausstellung
Straßdurg . Am Donnerstag tonnte die Lei'

tung der Straßburger Marine - AusstellunS
„Schwert über dem Meer " den 7S 000. Besucher
begrüßen . Es war der zur Zeit in StratzbulS
weilende Badearzt Dr . Hans Kleffel aus Ma '
rienbad .

Die Ausstellung im Haus ' der Kreisleitung
am Rudolf - Schwander - Platz schließt heute ihre
Pforten .

Lawterburg . ( Unfall mit tödlich/ »
Folgen .) Der Schrankenwärter Jak »?
Müller verbrachte einige Urlaubstage bei
Verwandten in der Nähe von Kaiserslautern .
Als er dort beim Auflegen eines Motortrei »'

riemens aus die Riemenscheibe behilflich wab
schlug diese zurück und verletzte Müller
schwer , daß er in ernstem Zustand in
Krankenhaus Kaiserslautern überführt werde »
mußte , wo ey an einer Darmverletzung stfl^ ,'

Radolfzell . (Vom Zug ü b e r f a h ,r e »-<
Auf dem hiesigen Bahnhof stieg ein aus Ko» '

stanz kommender Junge aus , bevor der Zu«
hielt . Der Junge geriet unter die RLoer>
wurde überfahren und auf der Stelle getötel -

Neustadt a . d . W . (Tödlicher V - ^
k e h r s u n fa l l .) In Mußbach ereignete
ein tragischer Verkehrsunfall . Die Frau An «»

Matz wollte ihren mit Briketts beladene »

Wagen abbremsen , wobei sie hinter dem
gen herlief . Im gleichen Augenblick käme»

zwei Kraftwagen aus verschiedenen Richtu ?
gen . Der Fahrer des einen Wagens konnte
Fahrzeug nicht mehr rechtzeitig zum Stehen bri « '

gen , fuhr auf das Fuhrwerk auf und erfaß '
dabei die Frau , die unter die Räder zu liegen
kam . Der Tod trat auf der Stelle ein . E ' "
weitere Frau , die auch bei dem Fahrzeug
wurde erheblich verletzt und mußte ins Kran
kenhaus eingeliefert werden . >

Kaiserslautern . ( Der Tod fuhr mi ^
Ein junger Mann , der im städtischen Omnibus
am Friedhof keinen Platz mehr bekomo >e»
hatte , setzte sich auf die Verbindnngsstange zw>
schen dem Motorwagen und Anhänger . K«»Z
vor der Haltestelle stürzte er ab und w » ro °
vom Anhänger überfahren . An den Verletz » »
gen starb er nach der Einlieseruug ins KraN"

kenhauS . u
Mülhausen . ( Diamantene Hochz e »

Das Ehepaar Anton Gerber - Englert von h'^ j
konnte das seltene Fest der Diamantene

"

Hochzeit feiern . Beide Eheleute stammen aw
bäuerlichen Familien, ' der Ehemann ist 83 , .
Ehefrau 77 Jahre alt . Sämtliche acht Kinder
des Jubelpaares sind noch am Leben . , ^

Urbeis , Kr . Kolmar . ( S t r ä f l i ch e r L e i
sinn . ) Der Hausmeister des Sanatoriums " i?
Weißen See , Ruch , stieg auf das Trittbrett eine^
nach oben fahrenden Lastwagens , um eine k»r£
Strecke mitzufahren . Auf der Fahrt kam
Wagen der Felswand zu nahe , so daß 3' 11™

gegen die Wand gedrückt wurde . Außer ewp
findlichen Quetschungen erlitt der Mann eine »
Becken - und Knochelbruch und mutzte ins Kra »
kenhaus Kolmar gebracht werden . , t

Hüningen . ( Verunglückt und best o P .
l e n . ) Ein 16jähriges Gesolgschastsmitglie
eines hiesigen Betriebes aus Hegenheim
bewußtlos auf der Stratze aufgefunden .
stellte fest , daß er in der Dunkelheit von eine »

Kraftwagen angefahren worden war . der n>e>
ter fuhr , ohne sich um den Verunglückten
kümmern . Es ist möglich , daß der Krastwagc »^
fidhrer das Unglück überhaupt nicht wa »^
nahm . Während der Bewußtlosigkeit kam den
jungen Mann , auch die Brieftasche abhanden -

Beuzenheim , Kr . Mülhausen . ( Tödliche
Sturz von der Leiter .) Ein landnnr '

fchastlicher Arbeiter stürzte hier bei eine
Dienstverrichtung eine Leiter hinunter »n

brach sich das Genick . Er starb kurz nach ^
Unfall .

Tann . ( Vorsicht beim Oeffnen « o
A b t e i l t ü r e n .) Als der Zug durch
Amarintal die Station Mosch passierte , "■»>

ein ungeduldiger Reisender , noch ehe der 3
zum Halten gekommen war , die Abteiltme '

auf . Nur der Geistesgegenwart eines auf
Bahnhof Wartenden , der eine neben
stehende Frau zurückriß . ist es zu verdanke -»

daß die offenstehende Türe nicht gegen °
Frau schlug . Es ergibt sich daraus wiederU »

,
die Mahnung , erst dann bie Abteiltüren
Zuges zu öffnen , wenn er voll und ganz
eine Station eingefahren ist und anhält .

Rheinwasierstände vom 6 . November
Konstanz — ; Rheinfelden 171 ( + 1) ; Breis - «

104 (— 5 ) ; Kehl 162 (- 4) ; Straßburg 152 (- » v
Karlsruhe - Maxau 315 (— ) ; Mannheim
(— 1 ) ; Caub 79 ( - 5 ) .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 7. bis 13. November

gelte « folgende Berdunkelnngszeiten :
Beginn : 17.50 Uhr ,
Ende : 7.00 Uhr .

Am schwarzenBrett
NSDAP . , Kreisleitung Biihl

Hitler -Jugcud . Standort Biwl . Sämtlt -de
der Hitlrr -Iugcns treten heute Sonnlaavoriniims
Uhr in tobcrfbf « r Uniform am Ralhausplatz in "
an .

BDM . -wruvve 1/730 Bühl . DI« Gruvvenflidrerin
bekannt : Sämtliche Mäixl der Mädelgruppc 1 } rf, «r
heute Sotttttafl , 7 . Nov . . jut Feierstunde um 10.15 iU
am Ratbausplatz an . Das Erscheinen sämtlicher 9 ' KV
ist unvedtnat « Pflicht . Es worden nur schriftliche
schuldigunaen ana « nommen . Wer unentschuldigt ,wird dein Bann ae »i«ldet . — Ter nächste Dienst
arbeit ) findet am Diensta «, 9 . November , um 19.30
im Gasthaus zum . .Hanauer Hof " statt . Bringt bittc o
Stoffreste . ^ ad « n . Nadel usw . mit . Erscheinen ist utl
dtnate Pflicht .

« ämtliche » Dlirer der Hitler -Nuaend und de« D"
„ .

schen Jungvolkes treten heute Sonntag , den 7. 'i ^rt
1943, um 1140 Uhr , , u der 9 .- November - ?? eier vor
BUrgerhof an . Die Emlieitsführer baden daMr ^.K",ur
W tragen , dah ihre sämtlichen Unterführer pünktl, » »
ftftßeteiten Zeit erscheinen .

!* !*.*, 1/40R - Kur Teilnahme an der ütl " " .., «

i"

163

erstuOin tafrellofet Dienstkleidung an .
JM . -Rin » 1/406. Zur Teilnahme an der

mm 9 . November ltcftm sämtliche IM -Schar- » 51
Gruvvenfiihrerinneii in tadelloser Dienstkleidung
14 .40 Uhr vor dem Bahnhof an .

&
| Wird unter Ofr geheizt |

und oben , |
muß man «

» drei kluge Mieter loben » ^
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„ Sie hören jefzf . .
Hin paar Worte über den Berul

des Rundlunkansagers
Von Fred Krüger , Chef der Reichsansage
Als sie die erste Rundfunksendung in den

Aether schickten, da stand im gleichen Augen -
blick der erste Rundfunkansager vor einem
Mikrofon . Das war so selbstverständlich wie
das Mikrofon , die Musik oder die Welle , die
ausgestrahlt wurde . Und dann wuchs der
Rundfunk in die Breite und in ihm erwuchs
die Stellung des Ansagers zum Beruf , dessen
Träger — viel beneidet und viel bekrittelt —
aus dem Tagesprogramm von heute genau so
wenig fortzudenken sind , wie es jener erste
Ansager der ersten Sendung war .

Er muß sich von außen her als sehr leicht an -
sehen , dieser moderne Beruf . Das geht aus
Tausenden von Briefen hervor , die auf die
Tische der Rundfunkhäuser flattern und in
denen der Kehrreim lautet : „Und so bitte ich
denn , mich als Ansager einzustellen !"

Ich möchte die Antwort auf die Frage geben ,
ob dieser Beruf leicht ist . Und ich weiß , daß ich
damit all den Frauen und Männern , die An -
sagerinnen und Ansager sind , aus dem Herzen
svreche . Und so lautet die Antwort : „Nein !
Dieser Beruf ist nicht nur nicht leicht , er ist
sehr , sehr schwer !"

Da sitze ich an meinem Ansagetisch . Ich habe
ein Knöpfchen gedrückt unö dadurch zu er -
kennen gegeben , daß ich nun sprechen will . Bor
mir leuchtet jetzt eine rote Lampe auf . „Bitte "
— sagt diese Lampe — „Dein Mikrofon ist ge -
schaltet . Du kannst reden !" Und ich spreche .
Nicht zu irgend einem , den ich kenne . Nicht zu

einem Saal voller Menschen oder zu einer gro -
tzen Versammlung . Nein — ich spreche zu
Hunderttausenden oder gar zu Millionen .

Ich will nicht von der Sicherheit reden , die
wir in diesen Augenblicken der Ansage brau -
chen, der Sicherheit , das richtige Wort zu fin -
den oder auch es nur abzulesen . Nein ! Von
der Demut möchte ich immer wieder sprechen ,
die man fühlen muß , wenn man der Mittler
sein darf zwischen Sender und Hörer , zwischen
Kunst und den Millionen , die vif sie warten .
Und von der Fähigkeit , zum richtigen Wort
den rechten Ton , der ein echter Ton sein mutz ,
zu finden — die Schwingung also in der
Stimme , die aus dem Herzen kommt . Denn
bann erst verspürt der Hörer hinter dem Wort
den Menschen , dem er glaubt und von dem er
sich willig durch eine Sendung führen läßt .

Es sei ein kleiner Vergleich erlaubt . Man
kann das Programm eines Konzertes den Be -
suchern auf einem einfachen Zettel hektogra -
phiert überreichen . Das erfüllt seinen Zweck
vielleicht auch . Jeder weiß , was gespielt wird .
Man wird jedoch , wenn man etwas besonderes
bieten will , ein gutes Papier wählen , eine ge-
fällige Schrift aussuchen und eine graphisch ge -
schmackvolle Anordnung treffen . Dann erst gibt
man dem Besucher des Konzertes ein wirk -
liches Programm in die Hand .

So soll es auch beim Ansager sein . Er soll
sein Programm nicht nur ankündigen , nicht nur
mitteilen , er soll es ansagen , er soll es mit -
tragen . Eine Ankündigung kann viel Wörter
enthalten , von denen jedes für sich ganz hübsch
klingett , ohne daß sie zusammen einen Akkord
ergeben . Eine Ansage hat meist nur wenig
Worte . Die aber tragen in sich schon den Klang
des Kommenden , die Erhabenheit eines großen
Werkes , die Heiterkeit einer kleinen Weise oder

den Wert eines Vortrages . Das zu können ist
deshalb so schwer , weil es ein tiefes Eindrin -
gen in die Dinge verlangt , die ein Programm
bringt .

Und deshalb ist es so schwer , weil Sann , wenn
ich vor dem Mikrofon sitze , gewissermaßen ein
Vorhang vor mir heruntergefallen ist . Keine
Geste , kein Augenleuchten , kein Lächeln , kein
Mienenspiel unterstützt meine Worte . Was
ich will , kann ich nur sagen — nur ansagen .

Und wenn nun noch Einer kommt und fragt :
„Ja — aber wie werde ich Ansager ? " Dann
kann ich nur antworten : „Zu 50 Prozent mußt
du es sein . Die anderen 50 Prozent lerne auf
beiß tausend Gebieten des Wissens und der
Kunst !" Viele , die heute gute Ansager sind ,
fanden zu diesem Beruf über die Literatur und
die Bühne . Ich selbst finde die Entwicklung ,
die ich gemacht habe , nicht falsch . Denn ich war
Zeitungsmann und lernte so die „Schreibe " ,
wurde Rundfunkberichter — und fand so den
Weg zur „Spreche " . Nun bin ich Ansager und
bin bemüht , in der Synthese aus formuliertem
und gesprochenem Wort das zu suchen , was
wir „Die A n s a g e !" nennen .

Oer Fallschirm ist 450 Jahre alt
Errungenschaften der Kriegstechnik — Vom SchieOpulver bis zum Fesselballon

Manche Dinge , die in einem modernen Krieg
eine Rolle spielen , sind technische Errungen -
schaften unseres Jahrhunderts . Andere wie -
derum sind viel älter , als man gemeinhin an -
nimmt . Wer möchte zum Beispiel annehmen ,
daß der Fallschirm schon mehr als 450 Jahre
alt ist ? Kein Geringerer als der geniale Leo -
nardo da Vinci , der nicht nur ein unsterblicher
Maler , sondern auch ein großer , seiner - Zeit
weit voraneilender Techniker wür , konstruierte
1480 den ersten Fallschirm , dessen sich freilich
lange Zeit nur Gaukler bedienten , wenn sie
von hohen Gebäuden herab Schausprünge aus -
führten . Siamesische Gauklertruppen , die mit
derartigen Fallschirmen durch ganz Europa
reisten , machten bereits im 15 . Jahrhundert
von sich reden . Allerdings wurde dieses Gerät
erst mit der » Entwicklung der Luftwaffe zur
heutigen Vervollkommnung geführt .

Was bringt der Rundfunk ?
Retck >Sprogramm :

8 .00— 8 .30 : OmeEtoerfe von iwfo Bach .
9 .0O—10.00 : Unser Z-chaykästlein . Kurt E -g.ger5 zum

GedÄchtn -tS .
'

.
10 .15— 11 .00 : Heran nie Kapellen . bMeb te Solvsten .
11 .05 — 11 .30 : Teutische Jugend singl .
11 .30 — l u2 .30 : Beschwingtes Konzert .
12.40—14 .00 : Das DeM 'sche Boltskonizert .
14 .15—15 .00 : Bunt « Melodien aus Halinburg .
15.00— 15 .30 : Suite für Geige und Klavier von

15.30—16.00 : Mach las Wieman erizöihtt Mnben
iStorin . Andersen ) .

16.00 —18.00 : Was sich S ^ daten w -ünswen .

18.00—19 .00 : Konzert ver Berliner Pbikharmonifer .
Loitmia : Wil ^ lim ^ unwÄn ^iler . Kla¬
vierkonzert <Dol , Conrad Hansen ) und
Sin fönte von Beet 'boven .

19 .00 —20 .00 : Alfs dm ZeiTschechen .
20 .16—22 .00 : II . Akt aus ..Loöen 'strin " in. der Be -

setzuna der Berliner St 'cratSop .er .

Deutschlandsenver :
9.00—10.00 : Unterhaltuna zum Donnwg 'mora >en .

10 .15— 11 .00 : Vom großen Vaterland : ..Frounid -
schast — Kameradschaft " , eine Hör -
folae von Martin Borr mann .

18.00— 19 .00 : Komponisten im Wa^fenrocl .
20 .15—21 .00 : Musikalische Kostka rroiten .
21 .00—22 .00 : Reigen schöner Melodien .

Auch andere Mittel des Krieges sind seit
alters her bekannt, - das Lchießpulver in Eu -
ropa bereits um 1300. Der Italiener Lorini
konstruierte 1597 das erste Hinterladegeschütz .
Das Fernrohr , das als Feldstecher in einem
modernen Krieg eine sehr wichtige Rolle spielt ,
entstand um 1600 in Holland . Gezogene Ge -
schütze und Gewehre wurden erstmalig im
17 . Jahrhundert hergestellt und berejts gegen
Ende des 17. Jahrhunderts begegnen wir der
ersten Granate . Der Hinterlad <̂ als Gewehr
entsteht 1751, die erste eiserne Brücke , die sehr
bald ihre strategische Bedeutung erweist , wird
im Jahre 1779 erbaut . Bereits im Jahre 1800
treffen wir das erste Unterseeboot an , das
nicht nur auf dem Papier entsteht . Die erste
Schiffsschraube , die 1812 das Licht der Welt
erblickte , gibt auch der Marine eine neue Ent -
Wicklung .

1860 begegnen wir dem Repetiergewehr , und
fünf Jahre später ist das Mausergewehr er -
funden . Das Dynamit , das zwei Jahre später
von Nobel erfunden wird , erweist sich gar bald
als eine furchtbare Kriegswaffe . Auch der erste
Fesselballon , der 1887 aufsteigt , stellt seinen
militärischen Wert schnell unter Beweis . Das
erste Maschinengewehr treffen wir 1888 an ,
wenn auch der Gedanke einer solchen Waffe
weit älter ist. Als Lilienthal 1891 s» nen ersten
Gleitflug ausführt , ahnt noch niemand , welche
Bedeutung das dereinst für die Kriegsfliegerei
haben wird .

Familien - Anzeigen
(jjburten
iY Sieglinde , Marianne . Unser Heinz

hat ei» Schwesterchen bekommen . In
dankbarer Freude : Jos . Grom , Metz -
germeister , Schützenstraße 15, Agnes
Grom geb . Merkle .

lY Unser erstes Kind, Bernd Rüdiger,
kam gesund zur Welt . In dankbarer
Freude : Frau Medi -Hermine Busam
geb . Schwahl , Konstanz , z . Z . Vinz .-
Krankenhaus , Otto Busam , Qerichts -
assessor , z . Z . Notar u . Richter , z . Z .
Waldshut . Konstanz , Tägermoosstr . 2a .

j4- November 1943.

Verlobungen
Statt Karten ! Erika Ign £e geborene

Schwaarck , Mohrungen/Ostpr ., Karl
Knappschneider , Obgefr ., z . Z . im

„Osten , Verlobte . Karlsr uhe , Nov . 1943
Als Verlobte grüßen : Else Sickinger ,
Hermann Matthias , Obergefr . in einem
Artl .-Rgt . , z . Z . auf Urlaub . Spöck ,
Graben , 7. November 1943.

Als Verlobte grüßen : Anni Doli , Bühl -
Kappelwindeck , Hohbaum 19, u. Ob .-
Gefr Otto Höss , Bühl/Baden , Adolf -

Jiitler -Str . 10. November 1943.
Als Verlobte grüßen : Christi Schön ,

Hans Müller , b. d. Wehrm . Gaggenau ,
J?._ll . 1943. Di etrich -Eckardt -Strafte 2.
Als Verlobte grüßen : Lieselotte Bopp ,

Herbert Rothmann , Obgeir . d . Luftw .,
.Karlsruhe , Werderstr . 50 .
Ihre Verlobung geben bekannt : Johanna

Böhringen Erich Reutlinger , Waff .-
Uffz . in einer Flak -Abt ., z . Z . auf Ur-
Uub . Karlsruhe , 7 . IL 1943.

^ire Verlobung beehren sich anzuzeig . :
Liesel Siegrist , Karlsr ., Hirschstr . 78 ,
Richard Frank , Eubigheim/B . 7. 11. 43 .

^ ir haben uns verlobt : Margarete We¬
ber , Khe ., Klauprechtstr . 22, z . Zt .
Straßburg/E ., 4f -Oscha . Rudolf Fussel ,
- Z . b . d. Waffen- ff . 1. Nov . 1043.

Wir grüßen als Verlobte : Line Stork ,
Forst , Burgweg 18, Karl Keßler , Od .-
Gefr . im Osten , z . Z . in Urlaub , Zeu -
jgrn, Besingstr . 131a , 7. Nov . 1943. ;

^ jr haben uns verlobt : Liesel Huber ,
Karlsdorf a . Bahnhof , Gerhard Münch ,
pefr . in ein . Jg .-Rgt . , Wolfach , z . Z .
J. Felde . 7 . 11. 1943.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeig . :
Eleonore Laub , Forst/Baden , HerBert
Eberhardt , Sig .-Gefr ., z . Z . Urlaub ,
Karlsruhc -Dur lach , 7. 11. 1943. i

Ihre Verlobung geben bekannt : Mar¬
garete Doli , Sinsheim/Elsenz , Eduard
Fleig , Weier/Offenbur g . Nov . 1943.

V er in ählunß en ^
Günter Spinner , Offenburg , Jlse Spin¬
ner geb . Bienz , Eltville , Vermählte .
7 . No vember 1943.

Ihre am b. Nov . 1943 in Lembeck/West !,
vollzogene Vermählung beehren sich
anzuzeig . : Heinz Fischet-, z . Z . Kriegs¬
marine , Liesel Fischer geb . Simianer .
Karlsruhe , Gerwigstr . 31 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Hel¬
mut Lang . Karlsr ., Marie -Alexandra -
Straße 47 , Uffz . , z . Z . im Felde , Agnes
Lang geb . Ritter , Vaihingen/Enz ,
Stuttgarter Straße 44,

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Ziegler , Uffz . der Luftw . , und Frau
Jlse geb . Dierschke . Breslau , Neudorf -
str . 107, 29 . Oktober 1943.

Ihre Vermählung geben gekannt : Paul
Christians , Leutnant , Marta Christians
geb . Klein , Rammersweier , Rob .-Wag -
ner-Str . 283. 7. November 1943.

Danksagungen
Statt Karten ! Für anl . uns . Verlobung

erwies . Glückwünsche und Geschenke
danken wir herzlich . Ingeborg Brod¬
mann , Kurt Jagusch , B .-Baden , Nov . 43

Statt Karten 1 Für erwiesene Aufmerk¬
samkeit anläßnch unserer Vermählung
sagen wir auf diesem Wege allen recht
herzl . Dank . Josef Steiner und Frau
Erna geb . Blum , Forst/Baden .

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Vermählung in so reich . Maße zuge -
gang . Glückwünsche u . Aufmerksamk .
danken wir herzl . Erich Hechler und
Frau Annie geb . Laible . Karlsruhe ,
Sindelfingen , November 1943.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung zugegangenen guten Wünsche u .
Geschenke sagen wir uns . herzl . Dank .
Josef Schwend , Fabrikant , und Frau .

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
sagen wir herzl . Dank . Hermann Licht
u. Frau Maria Licht geb . Benz , Bühl/B .

•
Nach Gottes ewig . Ratschluß
ist unser geliebter , hoffnungs¬
voller , jüngster Sohn , unser

herzensguter Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Karl Kohle
Qrenadler , nach schwerer Krankheit
in einem Heimatlazarett im Alter
von 19Vi Jahren , wohlvorbereitet ,
u» die Ewigkeit abgerufen worden .
Karlsruhe , 5. November 1943.
Karl Schremppstraße 4.

In tiefem Schmerz : Thomas Kohle
u. Frau Maria geb . Brehm ; Wil¬
helm Kohle , Gefr . R.O .B., im
Felde , u. Frau Hilde geb . Bern -
zott ; Erwin Kohle , Feldw . , zw Z .
im Osten , u. Frau Herta geb .
Mayer ; Wunibald Hafner , Feldw .,
z . Z . im Osten , u. Frau Maria
geb . Kohle , und Kind Harald ;
Helmuth Kohle , Uffz . , z . Z . Res .-
Lazarett , und alle Verwandten .

Beerdigung in Karlsruhe , Montag ,
8- November 1943, 15 Uhr .
Seelenamt in St . Bonifatius Diens -
tag , 9. November 1943, 7 Uhr .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um uns . Gefolgschaftsmiitglied ,
das so jung von uns gehen mußte u.
doch versprach , ein guter Buchhänd¬
ler zu werden .

Herdersche Buchhandlung .

Unvermutet , aber wie es das
Schicksal wollte , erhielten wir
die traurige u . unglaubliche

Nachricht , daß mein lb . gut . Mann ,
mein lebensfroher Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,
Justiz -Ober Wachtmeister

Karl Schwab
Obergefr . In ein . Inf .-Pion .-Komp .,
Inh. des Inf .-Sturmabz ., am 12. 10.
1943 im Alter von 32 J. im Osten
für seine lb . Heimat den Helden¬
tod fand .
Khe.-Durlach , Grötziinger Str . 19,
Busenbach , 4. November 1943.

In großem Leid : Frida Schwab
geb . Seiter ; Engelbert Schwaß ,
Bürgerin . ; Fam . Arthur Schwab ;
Familie August Schwab ; Xaver
Reißer und Frau Hilda geborene
Schwab ; Maria Schwab ; Familie
Emil Seiter ; Obgefr . Fritz Seiter ,
z . Z . Kriegsmarine , u . alle An¬
verwandten .

Auch wir bedauern in dem Gefal¬
lenen den Verlust eines allseits be¬
liebten , pflichteifrigen u. treuen Ar¬
beitskameraden , dem wir ein ehren¬
des Andenken bewahren werden .

Der Vorstand u. die Gefolgschaft
der Untersuchungshaftanstalt Khe.

«
Erfüllt von froher Hoffnung
traf uns unfaßbar hart die
schmerzl . Nachricht , daß mein

înz ., sonniger , herzensguter Sohn
und Bruder , unser lieber Neffe

Ludwig Stauch
Obergefr . , Inh. versch . Auszeichn . ,
im Alter von 19'/» Jahren am 15.
Okt. 1943 aus seinem jungen , hoff¬
nungsvollen Leben gerissen wurde .
v ° n seinen Lieben unvergessen ,
jaben ihn seine Kameraden auf ein .
" eldenfriedhof im Osten zur letz¬
te« Ruhe gebettet .
Karlsruhe -Rüppurr , 5. Nov . 1943.
Uobelstraße 12.

In tiefem Leid : Fr. Martha
Stauch Wwe . ; Siegfried Stauch ,
nebst allen Verwandten .

ĵ lLi Nach Gottes unerforschl . Rat-
9g9 | Schluß kehrt unser innigge -
^ liebter braver Sohn

Karl E. Telesph . Nonnenraacher
O-M. Kap ., Obergefr . in einem
^ ren .-Regt . , Inh . mehr . Orden , nicht
®*hr in seine geliebte Heimat zu-
ruck. In treuer Pflichterfüllung gab
?r sein Leben am 18. Okt . 1943
'nfolge schwerer Verwundung in
einem Feldlazarett im Alter von

Jahren . Er ruht bei seinen Ka¬
meraden auf einem Heldenfriedhof
ijn Osten .
Karlsruhe , Gerwigstr . 31 , Hagsfeld ,
Baden , 6. November 1943.

In tiefem Leid : Johann Nonnen -
Wacher und Frau Mathilde geb .
Häfner, nebst Geschwistern ; Fritz
Nonnenmacher , z . Z im Osten ,
Und dessen Ehefrau Kläre geb .
FilMnger n. Kinder , Erw . Schw .
Joh. Berchmanns Nonnenmacher

Anverwandte .
TratterWert Freitag , 12. 11. 1943,

Uhr , in St . Bernhard .

Hart und unfaßbar traf uns
die traurige Nachricht , daß
unser innigstgeliebter , herzens¬

guter Sohn , unser treuer Bruder ,
Enkel , Neffe und Vetter

Gustav Schadt
Soldat in einem Orenad .-Regt ., an
den Folgen seiner schweren , am
25 . Sept . 43 erlittenen Verwundung ,
im Alter von 19V» Jahren gestorben
ist . Von seinen Lieben unvergessen
ruht er in fremder Erde .
Karlsruhe , Adlers .tr . 28 , 4. 11. 1943.

In unsagbarem Schmerz : Robert
Schäfle u. Frau Anna geb . Muß -
gung ; Gefr . Richard Schadt , z . Z .
im Osten , u. Robertle , nebst allen
Angehörigen .

Seelenamt Montag , 8. Novbr . 1943,
9 Uhr St . Stephan .

Statt eines frohen Wiederse -
hens erhielten wir die trau-
rige , unfaßbare Nachricht , daß

mein innigstgeliebter Mann , der
treubesorgte Vater seines Kindes ,
unser Ib. , Sohn , Bruder , Neffe und
Onkel

Franz Fries
Oberfeldwebel in ein . Gren .-Rgt . ,
Träger d. EK . 1. u . 2 . Kl . . Kriegs¬
verdienstkreuz 2. Kl . mit Schwert . ,
Inf.-Sturmabz ., Ostmed . , Verwund .-
Abz . u . a . Ausz . , im Alter von 31
J. bei den harten Kämpfen im Osten
an der Spitze seiner Kompanie am
17. 10. 1943 den Heldentod starb . In
treuer Pflichterfüllung gab er sein
Leben für Führer , Volk u. Vaterl .

Bruchsal , Gutleutstr ., Altlußheim ,
2. November 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Frie » geb . Schwendemann n. Kind
Franzel ; Familie Binder ; Familie
Schwendemann ; Fam . Holzmann ;
Familie Heinzmann .

Großes Herzeleid brachte uns
die tieftraurige Nachricht , daß
nach Gottes hl . Willen unser

Ib., einziger , hoffnungsvoller Sohn ,
m. treues Bruderherz u. lb . Schwa¬
ger , mein geliebter , treuer , unver¬
geßlicher Bräutigam ,

Rudi Müller
Obergefr . , Inh. der Ostmed . , Verw .-
u. Pzst .-Abz ., im blühenden Alter
von 21V- J. in einem Lazarett in
Frankreich an einer schweren Krank¬
heit verschieden ist . Nun ruht er
fern von s . Lieben in fremd . Erde .
Liedolsheim/Bd ., im Oktober 1943.

In tief . Schmerz : Michael Müller
und Frau Pauline geb . Limpert ;
Heini Dehnhard , z . Z . im Osten ,
u. Frau Friedel geb . Müller ; Gi¬
sela Wächter , Braut ; Fam . Emil
Wächter , Tann/Rhön .

Großes Herzeleid brachte uns
die Nachricht , daß gleich wie
mein Vater im Weltkrieg fiel ,

und sein lieber Brqder im Osten ,
nun auch mein geliebter Mann ,
Heidis ganzes Glück , Obergefr .

Friedrich Lehmann
geb . am 25 . 8. 1911, am 10. 10. 43
in den harten Abwehrkämpfen im
Osten gefallen ist .
Bretten , im Oktober 1943. *

In still . Leid , im Namen aller , die
um ihn trauern : Hermine Leh¬
mann geb . Betsche , u. Kind Heidi .

Bei den schweren Kämpfen im
Osten starb in begeistertem
Fronteinsatz , im Alter von

18% J. , am 10. Okt . mein Ib., jüng¬
ster Sohn , unser guter Bruder

Erich Schweikert
Gefreiter u. R.O .B, in ein . Krad¬
schützen -Abteil . den Heldentod .
Bruchsal , Wtirtt . Str . 86 , 5. 11. 43 .

In still . Trauer : Franz Schweikert
Bauunternehmers -Wwe . ; Berthold
Schweikert , Bauing . . z . Z . Uffz .
im Osten ; Franz Schweikert .

Tief erschüttert traf uns die
kaum faßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

und treusorg . Vater seiner beiden
Kinder , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Zimmer
Gren . in ein . Gren .-Regt ., im Alter
von 37 Jahren am 20. Okt . 1943 in
einem Feldlazarett im Osten seiner
schweren Verwundung vom 9. Okt .
1943 erlegen ist . Er folgte seinem
Schwager , der vor einigen Tagen
vom gleichen Schicksal ereilt wurde .
Muggensturm , Malsch , Wössingen ,
den 1. November 1943.

In tiefem Leid : Katharina Zimmer
geb . Hornung , u. Kinder Rita u.
Horst ; Vater : Josef Zimmer ;
Marie Bachmeier Wwe . geb . Zim¬
mer , u. Kind ; Uffz . Artur Schick ,
z . Z . bei der Wehrmacht , u. Frau
Anna geb . Zimmer ; Franz Hornung
u. Frau Anna geb . Hornung , mit
Kindern ; Artur Melcher u. Frau
Karolina geb . Hornung , mit Kdr. ;
Franz Hornung u. alle Anverw .

Nach Gottes heil . Willen ist
mein Ib. , herzensguter , unver¬
geßlicher Mann , der treusorg .

Vater seines lieben Kindes , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , Grenadier

Josef Reinbold
im Alter von 36 Jahren im Osten
für seine geliebte Heimat gefallen .
Wintersdorf , 5. November 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Franziska
Reinbold geb . Müller , und Kind
Egon ; Vater : Franz Reinbold ,
Forstwart ; Schwiegereltern : Josef
Müller u. Frau Katharina geb .
Bährle ; Geschw . Relindis Reinbold ,
Gustav Reinbold u. Fam . ; Obgefr .
Joh. Reinbold u. Familie ; Werner
Peterson und Frau Luis,e geb .
Reinbold ; Ludwig Kolb u. Frau
Lina geb . Müller , und Kinder ;
Zollsekretär Max Müller u . Fam . ;
Schwester Remigia Müller ; Uffz .
Johann Müller und Familie und
alle Anverwandten .

Wir trauern mit den Angehörigen
um einen Ib., tücht ., vorbildlichen
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
ehrendes Gedenken bewahr , werden .

Die Betriebsführ . u. Gefolgschaft
d. Fa . Anton Weßbecher , Rastatt .

In treuer Pflichterfüllung
starb im 19. Lebensjahr mein
lieber Sohn , unser lb . Bru¬

der , Vetter und Neffe

Leonhard Dinger
^ -Rottenführer der L.A .H . in Italien
den Heldentod . Sein Wunsch , für
Führer , Volk und Vaterland zu
kämpfen und zu sterben , ging am
25 . Okt . 1943 in Erfüllung . Seine
Kameraden legten ihn auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe .
Herrenwies , 3 . November 1943.

In stolzer Trauer : Sein Vater :
Josef Dinger Witwer ; seine Ge¬
schwister : Hedwig , Antonie ,
Berta , Walter und Waldtraut
Dinger und Angehörige .

Wir verlieren in dem Waldarbeiter¬
gehilfen Leonhard Dinger einer
uns . hoffnungsv . Arbeitskameraden .
Durch seine vorbildliche Haltung
wird er bei uns weiterleben .

Betriebsführer u. Gefolgschaft des
Forstamts Herrenwies in Forbach .

Hart und unfaßbar traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
mein einziger , hoffnungsvoller

Sohn , unser lieber , unvergeßlicher
Bruder , Gefreiter

Willi Haitz
am 24 . Okt . 43, kurz vor seinem so
heiß ersehnten Wiedersehen , im
Osten im blühenden Alter v. 19% J-
den Heldentod starb . Er folgte sein ,
vor 8 Monaten verstorb . Vater und
ruht auf einem Heldenfriedhof im
Osten , von seinen Lieben unvergess .

Gaggenau -Ottenau , 5. Nov . 1943.
Blücherstraße 10.

In unsagbar tiefem Schmerz :
Frau Luise Haitz Wwe .
und Kinder Martha u. Irma.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens in der Heimat ereilte
uns zum zweiten Male die

schwere , unfaßbare Nachricht , daß
unser lb . jüngster Sohn u. lb . Bru¬
der , Schwager , Onkel , mein lieb .
Bräutigam und guter Freund

Wilhelm Rastetter
Gefr . in einer Gren .-Div ., Inh. des
EK . 2 und Verwund .-Abz . , bei den
schweren Kämpfen im Osten sein
junges Leben im Alter von 2T1/« J.
für Führer , Volk u. Vaterland ge¬
lassen hat . Er folgte seinem Bruder
Eugen , der im Osten gefallen ist ,
nach 9 Monaten im Tode nach . Sie
ruhen beide fern der Heimat in
fremder Erde .
Mörsch , Rosenstr . 14, 4 . 11. 1943.

In tiefer Trauer : Fam . Andreas
Rastetter u. Frau Frieda geb . Schä¬
fer ; Walter Niederer und Frau
Anna geb . Rastetter , Schweiz ;
Fw . Adolf Rastetter , z . Z . im
Ost . , u. Frau Sofie geb . Schwam -
berger , Schw . Hall ; Uffz . Fried¬
rich Merz , z . Z . im Osten , und
Frau Lina geb . Rastetter , Khe . ;
Frau Wilfrede Rastetter geb .
Bäuerle , Wwe . ; Friedel Rastetter
und alle Anverwandten .

Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielten wir die schmerzliche ,
kaum faßbare Nachricht , diß

unser lieber , guter jüngster Sohn u .
Binder, - Schwager , Onkel u. Neffe

Alfred Decker
Obergefr . in einer Panzer -Aufklär .-
Abt . , Inh. des EK . 2 . Panzerkampf -
abzeich ., Verwund .-Abz . und der
Ostmed . , bei den harten Kämpfen
im Osten am ?. Sept . im Alter von
27 Jahren in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod gestorben ist . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
nun fern s. Heimat in fremd . Erde .
Ottenhöfen i. Schw . , 3 . Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Fam . Friedrich
Decker und alle Anverwandten .

Voll ' Hoffnung u. sehnlichster
Erwartung auf ein baldiges
Wiedersehen in der Heimat

starb an den Folgen seiner schwer .
Verwundung am 12. Okt . in einem
Feldlazarett mein über alles gelieb¬
ter Mann , der treusorgende Vater
seiner beiden Lieblinge , mein einz .,
herzensguter , lieber Sohn , unser Ib.,
hoffnungsv . Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Helmut Waidmann
Y 13. Aug . 1913 l 12. Okt . 1943,
Leutnant u. Komp .-Führer in ein .
Gren .-Regt . , Träger des EK . 1 u . 2 ,
Sturmabz ., des Verw .-Abz . u. sonst .
Militärausz . Unvergessen von sein .
Lieben ruht er in fremder Erde ,
im fernen Osten , für Deutschlands
Zukunft und Größe ..
Berlin N 65, Pankstr . 15, Khe .-Knie¬
lingen , Saarlandstr . 69 , 6 . 11. 43 .

In tiefem Leid : Edith Waidmann
geb . Rührmund u. Kinder Rolf u.
Roswitha ; Emma Waldmann geb .
Drollinger als Mutter ; Bruno Rühr¬
mund u. Frau als Schwiegereltern ,
nebst Angehörig , i». Verwandten .

Trauerfeier : 7. Nov . , 10 Uhr , in
der Turnhalle in Knielingen .

Nach bangem Warten wurde
es uns zur schmerzl . Gewiß¬
heit , daß mein innigstgelieb¬

ter Mann , unser lieber Sohn und
Schwiegersohn , Brude -, Schwager
u. Onkel , Dipl .-Landwirt u . Landw .-
Assessor

Alfons Gaßmann
Feldw . in einer Lw .-Felddivision ,
bei den Abwehrkämpfen am Mius
im Alter von 33 Jahren am 18. 8.
1943 den Heldentod starb . Er ruht
auf einem Heldenfriedhof .
Kappelrodeck , Schutterzell , Grom -
bach , Haltingen , 31. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Dora Gaßmann
geb . Kohler ; Heinrich Gaßmann
u. Frau Mari « geb . Eichner ; Karl
Kohler u. Frau Frieda geb . Späth ;
Pauline Appenzeller geb . Gaß¬
mann u. Jakob Appenzeller mit
Kindern Fritz , Kätchen , Martin ,
Rösle , Alfons u. Toni ; Fritz Gaß¬
mann mit Frau Maria geb . Kön g
mit Kindern Helmut u. Christa ;
Franzsepp Gaßmann u . Frau Elis
geb . Bohnert mit Kind Otmar ;
Heinrich Gaßmann ; Maria Gaß¬
mann und Anverwandte .

Mit den Angehörigen betrauert die
Landwirtschaftsschule Bühl den Ver¬
lust eines pflichttreuen Beamten u.
guten Kameraden . Wir werden ihm
stets ein ehr . Andenken bewahren .

Bretzinger , Landesökonomlerat .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir unerwartet
rasch die schmerzl . Nachricht ,

daß unser innigstgeliebter Sohn u.
Bruder
Julius Langenbacher

Soldat in einem Gren .-Rgt . , im Al¬
ter von 19Vj Jahren am 11. Okto -
.ber 1943 bei den schweren Kämpfen
im Osten für seine geliebte Heimat
den Heldentod fand .
Bühlertal , 3. November 1943.

In tiefem Le 'd : die Eltern : Emil
Langenbacher , z . Z . Finnland , u .
Frau Theres ^ geb . Denu ; die Ge¬
schwister : Gefr . Ewald Langen¬
bacher , z. Z . im Osten , u . Priska
Langenbacher , sowie alle Anverw .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen lb . u. treuen Arbeits¬
kameraden , dem wir stets ein ehr .
Andenken bewahren werden .

Betriebsfühiter u. Gefolgschaft der
Fa . Schwarzwälder Granitwerke
Karl Kiederle , Inh. Hans Hoff¬
mann, Bühl .

Schmerzerfüllt erreichte uns
die Nachricht , daß unser
lieber Sohn

• Alfred Ams
Gefr . in ein . Gren .-Regt . , im jug .
Alter von 20 Jahren am 6. Okt .,
kurz nach erlittener schwerer Ver¬
wundung sein Leben lassen mußte .
Lauf, 3. November 1943.

In tiefer Trauer : Karl Ams ,
Meierbühne und alle Verwandten .

Allen Verwandten u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine in-
nigstgeliebte , herzensgute Frau , un¬
sere treusorgende Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Stolz
geb . Manz , am 4. 11. , nachdem sie
noch vor einem Monat einem ge¬
sunden kräftigen Jungen das Leben
schenkte , nach kurzer Krankheit im
Alter von bereits 24 Jahren von uns
gegangen ist .
Oberbühlertal .

In tiefer Trauer : Walter Stolz ,
Uffz ., z . Z . im Felde , mit Kind
Rainer ; Fam. Karl Manz riebst
Angehörigen ; Fam . Anton Zink
nebst Angehör ., sowie alle Verw .

Beerdigung : Sonntag , 7. 11., 13.30
Uhr . Weggang vom Trauerhaus ,
Schönbüchweg 1, um 13 Uhr .

In Gottes ewigen Frieden ist nach
einem arbeitsr . Leben heute 16 Uhr ,
unerwartet rasch , uns . lb . gute Mut¬
ter, Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante

Math id ^ Jäger
geb . Maushardt , Inh. des gold . Mut -
terehrenkr ., im Alter von 81% J.
für immer von uns gegangen .
Bühl -Rittersbach , 5. November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag , 3 Uhr , von d .
Pfarrkirche aus .

Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielt , wir die schmerz -

H liehe Nachricht , daß mein lb .
Mann , der herzensgute Vater seiner
beiden Kinder , unser einziger Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Franz Gotte
Uffz. einer Panzer -Jäg .-Abtl ., Inh.
d. Kr .-Verd .-Kr. 2. Kl . mit Schw .,
Verwund .-Abz . , nach bjähr. treuer
Pfl '

chterfüllung am 14. Sept . im
Alter von 29 J. im Osten den Hel¬
dentod starb . Unvergessen von sein .
Ljeben ruht er in fremder Erde .
Oberweier , Esslingen , 4. 11. 43.

In tiefem Schmerz : Frau Johanna
Gotte geb . Haas ; Kinder : Ma¬
rianne u. Renate ; Familie Josef
Gotte ; Familie Franz

'Haas ; Fam.
Alfons Hiss .

Statt Karten 1 Nach Gottes hl . Wil¬
len ist heute nacht 2 Uhr , nach ein .
schwer . , m. groß . Geduld ertragen .
Leiden mein lieber Mann , der treu¬
besorgte Vater seiner 3 Töchter

Pg . Adolf Roser
Telegrafen -Sekretär v. Postamt Dur¬
lach , kurz vor seinem 59. Lebens¬
jahr von uns abgerufen worden .
Söllingen , 6. November 1943.
Wöschbacher Straße 18.

In tiefem Leid : Hanna Roser geb .
Weigel ; Lina u. Julchen Roser ;
Hildegard Bauer geb . Roser ;
Oskar Bauer , Schwiegersohn ;
Enkelkind u. alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag 15 Uhr .

Nach langem , schwerem , mit groß .
Geduld ertragen . Leiden verschied
meine liebe Frau , Mutter . Großmut¬
ter, Schwester , Schwägerin u. Tante

Marie Specht
g {b. Kitler , im Alttr v. 63 Jihrtn .
Khe .-Beiertheim , 6. Nov . 1943.
Marie -Alexandrastraße 13.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Christian Specht .

Beerdigung : Montag , 14.30 Uhr in
Beiertheim .

Nach Gottes hl . Willen entschlief
nach kurzer , schwer . Krankheit mein
lieber guter Mann , Bruder u. Onkel

Mathias Oaum
im Alter von 66 Jahren .
Karlsruhe , Uhlandstr . 29, 6. 11. 43 .

Im Namen aller Angehörigen :
Maria Daum geb . Kopp .

Beerdig , am Montag , 8. 11., 14 Uhr .

Nach Gottes heil . Willen verschied
heute morgen nach schwerer , mit
großer Geduld ertragen . Krankheit
meine liebe Frau , uns . treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter u. Großm .

Sofie Kiefer
ffeb. Kiefer , wohl,vorbereitet , im
Alter von 64 Jahren .
Urloffen , 5. November 1943.

In tiefem Schmerz : Andreas
Kiefer , Bäckermeister ; Otto Arm-
bruster u. Frau Lina geb . Kiefer ,
und Kinder ; Emil Wörner u. Frau
Barbara geb . Kiefer , und Kind ;
Anton Kiefer u. Frau Magdalena
geb . Späth , u. Kinder ; Wilhelm
Kiefer u. Frau Leonie geb . Wör¬
ner ; Josefine Kiefer u. Bräutigam
Obergefr . Franz Ritter , z . Z . >m
Westen , sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag nachm . Vt4 U.

Ganz unerwartet u. rasch hat heute
Gott der Allmächtige meinen lieben ,
treusorg . Mann , uns . herzensguten
Vater , Stadtobersekretär i. R.

Albert Melzer
nach seinem arbeitsreichen Leben
im Alter von 69 Jahren, wohlvor¬
bereitet zu sich gerufen .
Karlsruhe , Frühlingstr . 3 , 6 . 11. 43 .

Mit tiefer Trauer : Therese Melzer
geb . Heck , und Tochter Marga¬
rethe Melzer .

Beerdigung : Montag , 8. Nov . 1943,
14.30 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen verschied
am 4. Nov . unerwartet rasch mein
lb . Vater , Bruder , Schwager u. Onkel

Franz Wenkert
Friseurmeister , im Alter von 61 J .
Offenburg , 4. November 1943.

In tiefer Trauer : Erich Wenkert ,
Dipl .-Volkswirt , z. Z . b. d. Wehr¬
macht , und Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 8. Nov ., 11 U .

Mitten aus einem arbeitsreichen Le¬
ben wurde uns unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutt ., Schwe¬
ster und Tante

Solls Chrlsline Ree » Wwe.
rasch entrissen .
Karlsruhe -Rintheim , 6. Nov . 1943.
Jagdstraße 1.

In tiefem Leid : Die Kinder .
Beisetzung am Sonntag , 7. Nov . ,
13.30 Uhr vom Trauerhaus Rintheim ,
Jagdstraße 1, aus .

Am 26 . Oktober verschied nach
einem pflichtgetreuen Leben , reich
an Liebe u. Arbeit , wohlvorbereitet ,
nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertrag . Leiden mein lieb . ,
treusorg . Mann , uns . nimmermüder ,
unvergeßl . Vater und Schwiegerva¬
ter , uns . herzensguter lieber Opa ,
Bruder , Schwager und Onkel

Emil Schiitter
Postschaffner , kurz nach Vollendung
seines 64 . Lebensjahres .
Reichenbach b. Lahr , 5. Nov . 43.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Katharina Schiitter geb . Himmels¬
bach ; Fritz Schwendemann , z . Z .
im Felde , und Frau Anny geb .
Schiitter ; Wilhelm Groh u. Frau
Hedwig geb . Schütter , u. 3 Enkel¬
kinder , sowie alle Anverwandten .

Allen , die uns . lieb . Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen , ein herz¬
liches Vergelts Gott .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
unsere lb . Mutter , Großm ., Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin
und Tante
Franziska WölpperWw .
geb . Schneider , im Alter von 71 J.,
wohlvorbereitet , zur ewigen Ruhe
eingegangen ist .
Achern , 5. November 1943.

In tiefem Leid : Fam . Adolf Retsch
u. Frau geb . Wölpper ; Fam . Al¬
bert Wölpper , Grenzach , z . Z . i .
Felde ; Fam . Friedrich Möhrle n.
Frau geb . Wölpper ; Karl Wölp¬
per , z . Z . im Felde , und Frau ;
Fam . Rudolf Wölpper , Wyhlen , u.
Frau , und Anverwandte .

Beerdigung : Sonntag , 7. Nov . , Vt3
Uhr , von der 4kath . Kirche aus .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
wurde heute meine geliebte Gattin
und treusorgende Mutter , Tochter ,
Schwiegertochter , uns . Schwägerin ,
Nichte und Tante , Frau

Laura Lemperle
geb . Frietsch , im Alter von 45 Jahr .,
nach kurzem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden in die
Ewigkeit abgerufen .
Straßburg -Stattmatten , Neustadt im
Schwarzwald , Leiberstung , A. Bühl ,
Karlsruhe , Deggingen/Württemberg ,
Oberhauaen/Rhld ., 6 . Nov . 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Lemperle und Tochter Else ,
sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 8. Nov . 1943,
10 Uhr , in Leiberstung , A . Bühl .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , sowie die schön .
Kranz - u. Blumensp . b. Heimgang
mein . lb . Mannes , uns . herzensgut .
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters ?
Bruders , Schwagers u. Onkels Hein¬
rich Körner danken wir herzl . Bes .
Dank der Chorgemeinsch . Konradin
Kreutzer u. allen denen , die uns .
lieben Verstorbenen auf sein , letzt .
Gang begleitet haben .

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau E. Körner geb . Reidel .

Karlsruhe , Morgenstr . 1̂4, 2 . 11. 43 .

Allen denen , die mir in mein . tief .
Leid b. Heldentod meines lieben ,
unvergeßl . Lebenskameraden Ober¬
gefr . Johann Gebhardt ihre liebe¬
volle Teilnahme erwiesen haben ,
meinen herzlichen Dank .

Im Namen aller Angehör . : Frau
Lina Gebhardt geb .Thomaschewsky .

Karlsruhe , Kriegsstr . 95 , 4. 11. 43 .

Für die innige Anteiln . u. schön .
Kranz - u. Blumensp . b . Heimg . mein .
Ib. Frau , uns . lb . unvergeßl . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt ., Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante Frieda
Lapp geb . Jäger , sprechen

"wir hier¬
mit uns . herzl . Dank aus . Bes . Dank
der kath. Schwester Agnes , sowifc
Frl . Eva Eissert . Auch allen Dank ,
die sie während ihrer lg . Krankheit
besucht u. Gutes erwiesen und zur
letzten Ruhestätte begleitet haben .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Eduard Lapp und Kinder .

Khe.-Mühlburg , 5. November 1943.
Lerchenstraße 4.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln ., die ehr . Nachrufe ,
die schön . Kranz - u. Blumensp . , die
uns bj Heimg . uns . lb . Entschlaf .
Franz Mennle zuteil wurd . , danken
wir herzl . Bes . Dank d . Rbd . Khe . ,
d. Betriebst , u . Gefolgsch . d. Bf .
Khe .-Rbf ., der Kantine Rbf . u. nicht
zuletzt der Geistl ., sowie all denen ,
die dem lb . Entschl . das letzte Ge¬
leit gaben . *

In tiefem Leid : Frau Magdalena
Mennle Wwe ., Kinder u . Anverw .

Karlsruhe , Morgenstr . 57, 1. 11. 43.

Für die uns anläßlich des Helden¬
todes uns . lieb . Sohnes , Bruders u.
Schwagers Panzergrenadier EricTi
Kiefer entgegengebrachte herzliche
Anteilnahme sprechen wir unseren
innigen Dank aus .

In tiefstem Leid : Familie Friedrich
Kiefer , nebst Angehörigen .

Karlsruhe -Durlach , im Nov . 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme am Heldentod unseres
lieben und einzigen Sohnes , Leutn .
und Komp .-Führer Pg . Gerhard
Wegele sagen wir herzlichen Dank .

Georg Wegele und Frau .
Karlsruhe , Adlerstr . 50, im Nov . 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . d. Hin¬
scheid . mein . Ib. Mannes , uns . gut .
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters
und Urgroßvaters Wilhelm Dionys
Weinbrecht sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . der Freiw . Feuerwehr
und dem Kriegerverein .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Christine Weinbrecht .

Neureut , 4. November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns .
liejb., unvergeßl . Sohnes . Bruders u.
Schwagers Uffz . Franz Winter spre¬
chen wir hiermit unsern innigsten
Dank aus .

Familie Adolf Winter .
Durmersheim , 31. Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . b. d. schwer . ' Ver¬
luste uns . lb . Verstorb . Otto Engel ,
Hauptmann , spreche ich im Namen
aller Hinterbliebenen den aufricht .
Dank aus . Bes . Dank sein . Kamera¬
den , der militär . Abordnung , dem
Herrn Bürgermeister der Stadt Ett¬
lingen , d. Herrn Ortsgr .-Leiter , so¬
wie dem Militärverein Ettlingen .
Ein herzl . Vergelts Gott dem Herrn
Standortgeistlichen , sowie allen , die
ihn auf seinem letzten Gang be¬
gleitet haben .

Frau Lina Engel Wwe ., nebst
Angehörigen .

Ettlingen/Spinnerei , 2 . Nov . 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
bei d . Heimg . uns . lb . Entschlafen .
Pg . Hans Marx . Werkmeister b. d.
Albtalbahn , danken wir all denen ,
die ihm das letzte Geleit gegeben
hab . Bes . Dank H. Kirchenrat Hus
u. H. Verwalter Heil , außerd . sein .
Arbeitskameraden , d. Gesangverein
Liedertafel Ettlingen u . den schönen
Kranz - und Blumenspenden .

In tiefem Leid : Anna Marx utid
alle Verwandten .

Ettlingen , im November 1943.

Wir danken allen , die uns zu dem
Heldentod uns . lieb . Hubert ihre
Anteilnahme bekundet haben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Johann Borelli Ww . *

Sinzheim , 2. November 1943.

Heiraten
Junger Mann , 27 J., wünscht mit Mä¬

del bis zu 25 J. in Briefwechsel zu
treten zw spät . Heirat . Nur ernst -
gem . 12! mit Bild 45564 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Fräulein , kath ., 26 Jahre , 152 groß ,
viels . inte res 5.. fl-esitt . Verhältn .,
wü . die Bekanntschaft e . so !., cha »
rakterv . katft . Herrn in sich . Pos .
bis zu 32 J., El F 45466 Führ .-V. Khe .

lunger Mann , Kaufmann , 24 3., 1,68
groß , wünsch 't solid . Mädchen ken¬
nenzulernen evtl . zur spät . Heirat ,
wenn mögi . blond kannn auch
dunkel sein . Nicht älter als zwisch .
IL—23 Jahren . IS mit Bild 45333
Führer -Verlag Karlsru he , ;

Kaufm . Angestellter , 53 J.t evgl ., m.
kl . Schönheitsfehler , gut . Char .,
wünscht sich wieder zu verheirat .
153 45347 Führer -Verlaq Karls ruhe .

Mädel . 21Jähr7, 1,68 m groß , gut -e Er¬
scheinung , gute Allgemeinbildung ,
wünscht charaktervollen , pflichtbe¬
wußten Herrn in guter Position
kennenzulernen zwecks Heirat . EI

_ mit Bild 68391 Fühier -Verlaq Khe .
Heiraten , Einheiraten besorgt reell

u. diskr . seit Jahren Frau Berta
Laib , Offenburg . G liaserstr . 5, III.

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit lahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens Aufklärungsschrift u. Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr Ruf 8166, Kal-
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

Dame , Witwe , tücht . Geschäftsfrau ,
repr . Erscheinung , gute Hausfrau ,
sucht die Bekanntschaft eines ge¬
bildet .

" charakterfest . Herrn bis 55
Jahre zwecks Heirat . Strengste
Diskretion . EJ m . Bild 68390 Füh-
rer-Ve rlag Karlsruhe .

Wahres Ehe -Glück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u. ver¬
schlossen Neuland -Brief -Bund D
Mannhe im . Schließfach 602

Fräulein m . Kind sucht netten Herrn
bis 35 Jahre zw . bald . Heirat ken¬
nenzulernen . Aussteuer u . eigene
Wohnung vorhanden . Nur ernst

"
gem .

EI mit Bild 68372 Führer -Verlag Khe .
Habt Ihr es schon vernommen , die

Weihnachtsarbelt hat begonnen .
Drum schreibet rasch mit frohem
Sinn , nach dem Schwarzwaldzirkel
hin . Monall . Beitraq .M 3.— ohne
legi . Nachzahle . Bild rrvl-t Rück¬
porto an Landhaus Freyja Hirsau .
Fernruf Ca lw Schwarzw . 535.

Mädel , lustig u. lebensfroh , 21 J.,
blond , blaue Aug ., wünsch 't nett .,
charaktervoll . Herrn kennenzuler¬
nen zwecks spät . Heirat . Nur ernst¬
gemeinte El mit Bild erwünscht BA
1525_ Führer -Verl ag Baden -Baden .

Probo -EhesuchÜste mit Fotos , neu¬
tral u . veischlössen für 2.—
Heiraten für alle Kreise und Be¬
rufe , auch für Vermögenslose , auf
diskretem , sch -iftl . Wege durch
Irvstlt . Brlxlus . Kalseislautem/Pfalz .

Schwarzwaldmädei , lustig u. lebens¬
froh , 20 J., 1,63 gr .. kath ., wünscht
m. charaktervoll . Herrn In Brief¬
wechsel zu treten zwecks späterer
Heirat . El mit Bild BA 1523 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Güldenring (G Wagner , München ) ,
Stuttgart 1/108 Schließfach 200 die
Eheanb mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschlägt diskret

J6 Pfq Vorname u . G e burts dat . erb .
Berufstätiger , geschiedener55Jähriger

Arbeiter sucht Lebensgefährtin zw .
Heirat , a . Wunsch kann a . d . Füh¬
rung d . trauen los . Haushalts über -
nomm . werden . K RA 263 Führer -
Verlag Rastatt .

Herzenswunsch . Wem darf ich treues ,
sorgendes Frauchen sein ? Ich suche
einen Ib ., ch<arakterv . Lebenskame¬
raden In geordneten Verhältnlss .,
welcher sich gleich mir ein harm .
Glück ersehnt . Bin Frl., evgl ., 46 J.,
mittekr .. häusl . u . habe Sinn für
alles Gute und Schöne . Ausf . El
H 45020 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , 28 Jahre , in gut . Posit ., statt !.,
symp . Erscheinung . 1,78 groß , wü .
mit nett . , gebild . Mädel , 18—26 J.,
zw . spät . Heirat bekannt zu wer¬
den . El mit Bild 68452 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Mädel , 25jährig , gut aussehend , 1,70
m. brünett , möchte mit nettem
Herrn bis 35 J. zw . spät . Heirat
bekannt werd E3 mit Bild M 45047
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame mit 2 Kindern wünscht sich zu
verheiraten . Vermögen vorhanden .
El 4614 Führ er -Verlag Offenburg .

Witwer , 36 J., kath ., 6-i Kind , Handw .
I. sich . Stelig ., wünscht mit
od . Witwe oh . Anh ., 28—36 »J. in
Verbindung zu treten . Einheirat er¬
wünscht . Nur Karlsruhe u . Umgeb .
kommt in Frage . El 68757 F.-V. Khe .

Fräulein , 24 J., kath . , v . Lande , dun¬
kel , mlttl . Größe , sehr sol ., tüchtig
Im Haushalt , sucht , da es mir an
passender Geleg . fehlt , ehrl . Men¬
schen k. z . lernen , der sich wie
Ich nach einem trauten Heim sehm
und mir ein lieber Lebensgefährte
sein möchte . Witwer auch ange -
nehm . E3 44597 Führer -Verla g Khe .

Fräulein , 21 J.. evgl ., schlk ., wünscht ,
da es an pass . 6elegenh . fehlt , mit
aufr ., geb . Herrn bl » 50 J. I. »Ich .
Pos . bekannt zu werd . zw . spät .
Heirat . Kriegsvers , angen . Emsi¬
gem . CS mit Bild RA 279 Führer -Ver¬
lag Rastatt .



Amtlich »
Bekanntmachungen

nen unter keinen Umstanden be¬
rücksichtigt werden . Wer untoerech .
tlq <t Lebensmittelkarten in Empfang
nimmt . oder »ich solche aneignet ,

tulingen . Di« S4. Ausgabe der t » - * ,| ' d gemä » Kriegswlrtschattsver -

bensmittelkarten für die Zelt vom Ordnung bestraft . Buhl , 4. Nov . 1943.
15. 11. bis 12. 12. 1WJ einschl . erfolgt Per Bürgermeister
In der Zunftstube — Schloß — am
M-ontag , 8- 11. *3. vorm . 8—12, Buch - StOllen - AnaebOte
»labe A—L, Nr . 1— 1845; Montag , 8.

Tau sehKOchenböfett , »chSne », ChaHelong .,
Kommode u . Nit »ma * ehir »» gesucht .
EJ 45625 Führer -Vertag Karlsruhe .

Küchenherd . , gebr . (kl . u . 0 r., . WIK- .. ^
Führer -Verla g Baden -Baden .

Immobilien

keltisch, . Kinderbadewanne oder
Kübel zu kauf , ge s . Ruf 9643 . Khe .

Waschmaschine (Schleuder ) gut erb . ,
'Damenmantel , Gr 44, m . Pelzbes .

2"~̂ ' B'uchst - .M
~ z . Nr- Bürokraft , männl . od . weibl . perf

in Steno u . Maschine . Erfahr . In
Kartei - u . Lohnwesen , von Präz .-
Schraubenfabrik im nördi . Schwarz¬
wald zum bald . Eintritt ges . Be¬
werfe . m. Gehaltsansprüch . B 45795
Führer -Ver i-ag Karlsruhe .

1866—5600 . Die Ausgabezeit Ist ge¬
nau einzuhalten . Die Karten sind
beim Empfang sofort nachzuzählen ,
da nachträgliche Reklamationen un¬
berücksichtigt bleiben . Die Bestell¬
scheine der neu ausgegebenen Le¬
bensmittelkarten einschl . der Be - D . . r
stellscheine Nr 56 der Reichseier - l

Pen,lon !i,0
1.

8 ®n1* n ®" ' P , iin
;

karte und der Reichskarte für Mar - >° " >» W' chd ' en "

melade (wahlweise Zucker ) , sind in °KjJ z Wöjtqebie ên ge

der Woche vom 8. bis 13. 11. 43 vor eignete Manner dauernd gesucht ,

den Bezugsberechtigten bei den « " hegehait und Renten Verden

Ve -teilern abzugeben Die Verteiler ! " " * < anJ e ™5 * , el ; J
„

E' n "
„

-

mUssen die entgegengenommenen ? 9 -, Wachdienst Niedersachsen ,

Bestellscheine in der Woche vorn ! 5' » " " ur ^ M Kaiserstraße -18

15.- 20. 11. 43 zur Ausstellung der 1 Fernruf 2 »2 14 (27153)

Tafelgeschirr dringend gesucht .
El 69151 Füh rer -Ver lag Karl sruh e .

Äuffs ch nittmas chine , SCh»me»!tlwaiag e
99t . El mH Prs . A 45576 F.-V. Khe-.

Bezugscheine auf der Abrechnungs - .Hausbursche und Lagerist auf sofort
stelle abliefern . Bei späterer Ein- od . später ges . Schuhhau * Dang er .
reichung werden die Bestellscheine ! Khe ., Kaiserstr . 161.
nur mli V«, V« oder der Gesamt - Stenotypistin Hir wichtig . Betrieb so -
menge im Verhältnis der abgelaufe - , f,ort qe8UK;ht El 70691 Führer -Ver -
nen Wochen bewertet . Wer unbe - | | a<3 Karlsruhe
rechtlgterwelse Lebensmittelkarten

'

für Miet Waschküche dringend g-es .,
evtl . vo 'M'Sit. Ga <rni 'tur . EI 69584 Füh¬
rer -1Vertag Ka# S'PUiha.

Bügeleisen , elektr ., 220 Voll , gut er¬
halten , gesucht . C3 45650 Führer -
VenWiebssleWe Neudorf .

Bügeleisen , elektr ., 110 V., gesucht .
EJ 544 Führer -Vertag Rastaftt .

Kinderwagen , gul erhalten , ges .
BA 1596 Führer -Verlag B.-Raden .

Kinderwagen , gart erhalt ., gesucht ".
EI BR 2117 Führe r-Venlag Bruchsal .

Kinderwagen dmi-ngend gesucht . H
69581 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , git. erh ., aus gt . Hause
gesucht . 13 69570 Führer -Verl . Khe .

Korbkinderwagen gesucht . 13 BA 547
Führer -Verltag R'a-sitafrt .

gen , gut erhalten , gesucht .

n
' ^

Empf^ Tlm ; ! wrrd
'

be ^ Si : Stenotypistin . « IchHg u . zuverl , » m |
Ettlingen , den 5. November IWJj • «

£
. . I

Der Bürgermeister . _
r .

' - .— - ^ ~— . bungen m . Lebenslauf u . Zeugnis -
Bernsbach . Die Ausgabe der lobens - abschr an den rahrer Arbeits¬
mittelkarten für die Zeit vom 15. gau XXXI, Karltr ., Herrenstr . <5a .
Nov . 43 bis 12. Dez . 1943 findet In ' r -® ' '

der Stadt Gernsbach wie folgt statt : K- sslererw Von hie ». Detailgeschalt

A- K am MHtw .. 10. Nov .. 8- 12 Uhr . » ' «• Frhrte .ni od . Ftau für die

t Z am Mittw .. 10. Nov . , 14—17.30 Kf » » Eintritt ges .

Uhr . Die vorgeschriebenen Zeiten ! ^ 70632 Führer -Verl ag Karlsruhe ,

sind unbedingt einzuhalten . Es wird Dekorateurin für einfache Schau¬
gebeten , die Karten beim Empfang

gebr ., In Korb , ges .
EI AC 5896 Führ .-Agentur Achern .

Sportwagen u. Gasofen dring , ges .
El 68988 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , Rioöerkleppstuhl ,
gut erhall .. önir ~
Khe ., Kraegsstr ,

erhall ., dring . gesucht . Heine ,
tr . 66.

(Opossum ) geb . Ges . Staubsauger ,
220 Vol t . El 69816 Führer -Verl . Khe .

Gabard .-Mantel 44, dklbl ., geb ., hell .
Staubmantel 44 gesucht . El P 452/0
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Lodenmantel , dkl ., Gr . 46/48 , n .
getr .. D.-Spang .-Schuhe . D.-Schnür -
Stiefel , Chevreaux , Gr . 59, Gelenk -
stütze , wenig getr ., Marschstiefel ,
gut erh ., Gr . 42/45 , gebot . Suche
H.-Anzug , W.-Mantel und Schuhe ,
Gr . 45/46 , für starke Figur . ^ 68926
Führer -Verla g Karlsruhe .

D.-Regenmantel , Gr . 42—44; D.-Rlng ,
schuhe , Gr . 57—58, gebot ., ges .
mod . Wollkleid , Gr . 42; D.-Ring ,
Silber , vergoldet , geg . mod . Pup¬
penwagen oder Puppe zu tausch .
EI 68894 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , schwarz , Gr . 42,
gebot ., dkl . ÜmstandsmaTtel ges .
ta 70281 Führ er - Verlag Karlsruhe .

Mädch . W.-Mantel f. 15/16 -Jähr . ges .
Geboten gut erhalt . Gehrock . E3
68869 Führer -Verlag Karlsruhe .

Opossum -Pelz , Tierform , f . neu , geb .
Ges . Bettwäsche od . Bettumrandg .
El ÖF 4629 Führer -Verl . Ottenburg .

H.-Anzug , mittl . Größe , sowie gut
erh ., zerlegb . Kleiderschrank ges .
Geboten wird H>-Ueberzieher . Söl -
Hngen bei Khe ., Frledhofstr . 14

düng an unsere Person « Istelle
Helmholtzstr . 1. Karlsruhe . Pfann -
kuch & Co .

sofort nachzuprüfen , da spätere Re¬
klamationen nichf mehr berücksich¬
tigt werden können . Die Ausgabe
befindet sich Wir alle Bezugsberech¬
tigten im Rathaus (Dr .-Todt -Str . 72,
II . St ., Zimmer 15) . Eine Ausgabe
an Zugendliche unter 16 3. oder für
In Gernsbach wohnh . Personen , die H» lb " ». Ganztagskrilfte für elcMe

Kindersportwagen , LaufstaM , g . erh . ,
ges . Schettler , Khe .. Roonstr . 25.

fensterdekoration gesucM . Mel - K| ndersportwagen ges ISI 69253 FUh-
rt'innrj An nr><tAnA Pomir , ste e , , r , . =!

Jagdanzug gebot ., kompl ., gut erh .
Damen - oder Herrenfahrrad ges .
El 68878 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorführ -Gehilfln , die Lust hal , das
Vorführen zu erlernen , gesucht .
UFA-Theater Karlsruhe .

rer -Verlag Karlsruhe .
Paidibettchen , gu 't erhallen , ges .

E ] 69509 Führer -Verl -ag Karlsruhe .
K.-Laufstall gesucht . El 8 Führer -Ver¬

la gG â -ggemau .

nicht polizeilich gemeldet sln -d , er
folgt nicht . Bezugscheine werden an
diesem Tag nicht ausgegeben .
Außerdem wird darauf hingewiesen ,
daß die Bezugschein >sielle für Spinn -
sloffe u . Schuhwarer » nur Montags
von 9—12 u . Donnerslags von 14—18

Büroarbeit od . Mithilfe im Verkauf
sof . gesucht . Persönl . Vorsprache
Jederzeit . Textil -Holzschuh , Karls -
ruhe , Werderplatz 48. Ruf 505.

Puppenwagen , gu't erhalt ., gesucht .
El 69549 Führer -Ventog Karl 'Si'uhe .

Puppenwagen u . Bauklötze gesucht .
Schröder , Forchtvelm , Robert -Wag¬
ner -Straße 14. (68922)

Puppenstube u. Puppe zu kauf . ges .
~ührer - v <BR 2108 Führer -Ver -Iag Bruchsal .

Lehrmädchen für die Werk Stätte sof .
od . später gesucht . Deininger , Da -
men hüt e , Khe .. Kalserstr . 154.

Uhr geöffnet ist Arn D|,enstag . 9 , t . hrmSdchen werden auf FrUhJahr
u . Donnerstag , 11 Nov .. bleibt diei 1944 eln ,g e $t Persönl . od . »chrlfll .
Kartenstelle geschlos »0 " . Die Be - ! Me ld . bei uns . Personalstelle Khe .

Eierkarte
'
rT

0
sind

'
unbedingten der

' Helrnl
^

0 ' t " ' r
,

1- PI° nnl " iCh * C° Puppenherd , elektr . . 120 Volt . ge ».

ersten Woche In den Geschäften Haushalt -Lehrling (Lehrzel ^ 2 Jahre , ^ 69240 Führer -Verlag Karlsruhe .

abzugeben . Gernsfe
" ■

Der Bürgermeister . j

Puppenküche , schön , groß , gut ein¬
gerichtet , Kaufladen , groß ., zum
Hineinstehen , gut erh ., gesucht .
Bl 69591 Führer -Verlag Karlsruhe .

abzugeben . Gernsbach , 5. Nov . 1943. | diese Isl Voraussetzunfl für vergeh Sp |8lsaehen Wr 5) ä hr Mädchen ges
weibl . Sozialberufe ) von Haushalti ^ *ßocc uikr nr_\/A . ii ^a , icrnha

Gaggenau . Ausgabe der lebensmit - , ^ ^ { I^ FührL '̂ eHaq ^ ^ rlsTuh?
1

ISchaukelpferd , sehr gut erhall ., ges .
telkarten . Die Lebensmittelkarten EI S 45805 Führer - Vermag Karlsruhe .

Verkäufe

El 68955 Führer -Verlag Karlsruhe .

für die 56 . Vers .-Periode (15. 11. bis
12. 12. 45) werden im Rathaus Gag - |
genau und Im Sekretariat Ottenau - i
abgegeben : Für die Buchstaben Skunks , kl ., Zierform , 100 m , Stuben -

A — F, 10. November , 8—12 Uhr
G — L, 10. November , 14— 18 Uhr
M — S, 11. November , 8 — 12 Uhr

wagen 16 JM , Trauerhut m . Schi .
15 M , 1 Vonhang 20 M , 2 B-i'Ider -
ra :himen m'i't G !>a>s je 10 JM zu vkf .

T — z , 11. November , 14- 18 Uhr . « 70040 Führer -Verla g Karlsruhe .
Die Lebensmittelkarten sind sof . an z Pelzkragen , br . u . sohw ., Ä . 1SJVtl
Ort und Stelle nachzuzählen , Bean - | z-u verk . ta 70041 Führer - Verl . Khe .
standungen sind sof . vorzubringen . • . . —

Dock u Weste
Die Verbraucher haben die Bestell - Anz " 9 ' gut . . emal1 '.

* ? ? *
Die Verbraucher haben die Bestell
scheine der Lebensmittelkarten ein¬
schl . des Bestellschein . Nr . 56 der
Reich sei erkarte und der Reichskarte
für Marmelade (wahlw . Zucker ) bis Gehrockanxug , gut erh .. mittl . Gr .,
längstens 15. Nov . 1945 dem Ver - | 150 M , gestreifte Hose 50 m zu

feiler abzugeben . Nach Ablauf dies . ! verkauf . Kobold , Kornweg 17, Khe .

schwarz , Hose gestreift u . ZyPinder ,
Welte 58, f . 80 'M zu verk . Khe .,
Akademiestr . 27. b . Flach .

Termin * abgegeb . Beste lisch , wer - H.-Ulster (Raglan ) , dunkel , gut erh .,
den nicht mehr berücksichtigt . i Gr . 170/175 cm für 80 m abzugeb .
Gteichz . mit den Lebensmittelkart . Kantstr . 10, III ., rechts , Karlsruhe .

^
mi !

'L9, r
ei "

tl ;
" a ^ Bettstelle , poHert , » Iter / ohne Rast

"
,

v ^ tau ^ wJlwaren versclr Art d! ^ . |
S 70086 Füh "

Anträge auf Spinnstoffe u . Schuh - 1 ^» ^ srune ,

waren werden erst wieder vom 1. Holzbettstelle , ält ., 15 Ml , Chaise -

bls 4. Dezember angenommen . I longtie 20 Ml zu verkau -f . Lachner -

Gaggenau , den 6. November 1945 . 1 Straße 6. IV. . rechts , Karlsruhe .
Per Bürgermeister . Bettstatt *u verkaufen . EI 00005 Füh -

Iffezheim . Am Montag , den 8. Nov . ! rer -Verlag Ga g genau .

Roller u . Puppervsportwagen , mil od
O'hne Puppe , gesucht . EJ 69S70 Füh -
ref -Verleg Karlsruhe .

D.-Rad , auch oh . Berelfg ., gesucht ,
E3 68958 Führer -Verla g Karlsruhe .

« .-Wintermantel , mittl . Fig ., Zylinder ,
Weite 58, br . H.-Halbschuhe , Nr .
41, u . Gummischuhe , alles sehr gt .
erh ., gebot . Ges . Stores , gr . Le¬
der -Handtasche oder Koffer .
CE368952 Führer -Verlag Karlsruhe .

»2 Zimmer , möbl ., mit Terrtr .-Wetz ., v .
I 2 ruh . Beamtin nerv gesucht . EI 70650

i Führer -Verlag Karlsruhe .

Landhaus mit 6—10 Zimmern od . kiel - 2 Z.-Wohnung , Umgeb . v . Karlsruhe

ner Betrieb mit Wohnung sofort ! oder Schwarzwald , von Dame ges .
von Exportbetrieb zu mieten oder ! E3 70541 Führer -Verlag Karlsruhe .
kaufen _ gesucht . El unter F.O: 461 2 Z.-Wohnung mit Küche , evtl . Bad
an WEFRÄ -Werbegesel 'lschaft , Frank¬
furt am Main , Kaiser Straße 25,

Villa oder Komfortgebäude bis evtl .
200 000 'Jltl bzw . weniger gesucht ,
mit Park , Obstgarten oder Land
dabei , mit Viehbestand . Schöne
Gegend in verkehrsgünst . Lage , f .
2 Familienhaushalte . Auf Wunsch
kann Komfortwohn , in Berlin zur
Verfügung gestellt werden . Bar¬
auszahlung . Paul Zühlsdorf , Imrnob .,
Berlin W 8, Leipziger Str . 104,
Ruf 12 55 67. (46151)

gesucht . Ort gleich . IH1 70604 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Wohnung , möbl . (2—5 Zimmer , mögl .
m . Bad ) , abgeschl . . von ält . , ruh .
Ehep . auf 1. od . 15. Dez . für Kriegs¬
dauer gesucht . EI mit Preis unter
70658 Führer -Verlag Karlsruhe .

M. Stahl , Heilpraktiker , Karlsruhe ,
Klauprechtstr . 58 . Habe die Praxis hans Kissel , Kaisersti . 15U. Marina -

K. Wirthle übernommen . Sprechzeit : den : Montao , 8. 11.. auf Nr . 5401—

9—12 u . 15—18 Uhr , außer Mittwoch - 6100 . Bitte Gefäße mitbringen .
u . Samstagnachrrvititaq . Ruf 1079. Nordsee Kalserstr . 13, Montaa t

Nov . Marinadenausgabe , Nr . 9000—
Theater | 9500 u . 1—500. Bitte Gefäße mltbr.

^ miruic
'
cTAATCTHFATED Gr Hau * Richard Haas , Khe . Marinadenverkf -

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus . o n -,*. 9 yhr auf Nr

Werkstätte , ca . 50 qm (auch mehr ) ,
m . Licht -. Wasser - u . Gasanschluß
gesucht . E3r 70669 Führ er »Verl . Khe .

Garagen zum Unterst , von Lastkraft¬
wagen in Khe ., Durlach od . näch¬
ster Umg . gesucht . El 46578 Führer -
Verlag Karlsruhe .Konditorei -Caf6 . Rhein . Großbetrieb ,

üb . 100 J . besteh ., m . Gefolgschaft ,
s . f . sof . od . spät . Klein - od . Groß - "

betrieb , a . gt . Platz , m. Haus , zu
kauf . od . b Kriegsende ?u pacht .
Kl BA 1707 Führer -Verlag B.-Baden . |2 Z.-Wohnung gegen 1 Z -Wohnung

Kartonagenfabrik mit oder _
ohne j g 70587

C
hrer

^
Ve rla g

^
Karl snjtve .

Wohnungstausch

Druckerei zu kaufen oder Beteili¬
gung gesucht . CEOunter N R. 6189
befördert Ann .-Exped . Carl Gabler
G .m .b .H., Nürnberg , Könlgstr .57/59 .

20—100 qm Raum zur Lagerung drin¬
gend gesucht . EII-E3 mit Angabe d .
mögl . Verk ^ hrsverbindungen unter
F. A. 47i an WEFRA-Werbeges .,
Frankfurt/M .. Kaiserstraße 2Z.

Finanz - Anzeigen
10 u. 20 000 JVtl sind auf gute Liegen¬

schaft auszuleihen . E3 70675 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

2 Z.-Wohng ., sonnig , mit Bad , gebot .
Ges . 2*/t—5 Z.-Wohng .. nur In gut .
Hause , auf - sofort . E3 70648 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung in Karlsruhe geboten ,
1—2 Zimmer gesucht In Kehl . El
70476 Füftrer -Verlaq Karlsruhe

2 Z.-Wohnung mit Bad u . BaJÜcoo ge¬
gen gleiche od . 5 Zlrnm . mit Bad
ziu ta 'usch , ges . M'iete bis 100 JM .
13 70219 Führer -Verl 'ag Karlisrmhe .

2 Z.-Wohnung Schwarzw ., Calw , geb .,
ges . 2—5 Z.-Wohnung Karlsruhe od .
Vororte auf 15. Nov . E 69875 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , weinrot -blaue , halb höh . Abs .,
Gr .57, geb . , ge §. schwz . Schuhe 58.
B3 68665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenschuhe , gt .erh ., Gr .55 . geb .,
ebensolche Gr . 56 gesucht .

"El 69005
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Bett , voll stand ., od . Matratze , gut
erh ges Gebe Fuchspelz , evtl .
m . Äufz . El 68845 Führ .-Verl . Khe .

1 Schlaraffiamatratze , 5teH „ gebot .,
suche 2 Steppdecken . 1 Gasback¬
herd gebot ., suche Elektroherd ,
220 Volt . E ! 68909 Führ .-Verl . Khe .

Damast -Steppdecken , Gold , 1 Paar, '

Inlett für 2 Deckbetten , elektr .
Bügeleisen , 220 Voll,

"
u . Nähmasch ,

gebot Ges Pelzmantel od . Jacke .
Ei 68895 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaffell -Brücke , fast neu , geboten
Gesucht Radio , 110 Volt , Gleichstr .
Evtl . Aufz . El 68481 Führ .-V. Khe .

Mansarde , leer , mit kl . Nebenraum
bei Mitben . der Küche u . d . Bades
zu vermieten . Frau Willi Becker ,
Khe .. Nachtigallenweg 2. (70676)

H.-Fahrrad , gut erh ., Brautkleid , Gr .
42, sowie Bpautunterwäsche sowie
Brautschuhe , Gr . 56—57, od . Sport -
schuhe , schön , dringend gesucht .
E3 69578 Fühner -VerCag Karlsruhe .

H.-Fahrrad , mi1 oder ohne Gummi ,
gesucht . El 69754 Führer -Vent . Khe .

Krankenfahrstuhl gesucht . El a«n Frau
König , Kar !'sruhe -Knielln >gen , Neu -
teld 'stfaße 55 .

2 Störs mit Uebergardlien u . Wohn -
zlmmerteppich ges . Gebot . 5 Paar
sehr gut erh . H.-Schuhe , Gr . .40 , u .
Malerpinsel , Tapezierbrett , Böcke ,
2 Malermänlel , 1 Hose . El 68817
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Kühlschrank , elektr ., ges ., Evt . könnte
in Tausch gegeben werden : Pelz¬
mantel , Gr . 42/44 , Schuhe , Gr . 59/40 ,
mit fl . Absatz , Herrenanzug und
Mantel , Gr . 50, Tischtücher , Kinder -

wagen . Hotel Lacher , Herrenalb .

Kinderfahrrad (Mädchen ) gesucht .
El 45226 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Carbidlampe f . Fahrrad gesucht .' EJ
6971S Führer -Verlag JCarOs

Flügel , sehr gut , gesucht . El 69518
Füh rer -Verlag Karlsruhe . .

Klavier , gut erh ., geg . bar gesucht .
Gefl . El 69141 Führer -Verlag Khe .

Klavier , gut erhalten , sof . gesucht .
Ei 69115 Führer -Verlag Kar lsruhe .

Klavier , gut erh ., zu kauf . od . leiih .

1945, findet In der hiesig . Gemeinde Kopfkell 4.50 JVH
~

kl . weißet Dreieck - ge »- g 4&4S9 Führer -Verl eg Khe .

nachm . 14 Uhr die Wiederholung -s- j tischle zu verk . 2.50 M . IS 69414 Klavier , gut , zu kauf . od . miet . ges .
Impfung für Diphtherie u . Scharlach ! Fuhrer -Verlag Karlsruhe . | C3 69282 Führer -Verlag Karlsruhe . .

5? r
i

brtL ,Ä dSr s OelgemXIde , MUnchn . Maler , sehr Klavier ru ka-uten od . mieten ges .
14. Lebensjahr statt . Die eitern w^ r- | nro icw « rt ahriHnoh Diu# 5198 ifhe s 69566 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weiß , gut erh ., sowie einige
gute Damenkleider , Gr . 42, gegen
Radio zu t . ges . CS] 70702 F.-V. Ehe .

KUchenherd , kl . , gebot . Ges . Radio ,
Wertausgleich . Schützenhaus Khe .

Silber -Tafelbesteck , la , 72teil ., noch
nicht gebr .. apart . Muster , best .
Fabrikat , gebot . Suche Pelzman¬
tel , Größe 42—48. El S 45185 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gegen Piano zu tausch , ges .
Friebolin , Karlsruhe -Dur lach , Ost -
markstraße 74. (70282)

der der Impfung zuzuführen . Der Gelgemälde . Frühling , flgürl . Darstel
lung von Prof . Albert Lang . Lein¬
wand , 150/160 , füt 5000 JIK zu verk .
Sexauer , Bunsenstr . 1, Khe .

Impfschein kann nur an solche Kin
der ausgehändigt werden , die zwei¬
mal geimpft worden sind .
Hügelsheim . Am Montag , 8. Nov . 45, Oelgemälde * Landschaft . 60X 80 cm ,
findet in der hies . Gemeinde nach - ! 250 Jtol , einige Bücher der Unter -
mltt . 14.45 Uhr die WIederholungs -J haltung und des Wissens Je 2.50
Impfung für Diphtherie u . Scharlach 'JSA, Kunstblätter ie 1 M , Lesukra -
der Kinder vom 1. bis vollend . 14. 1 Dünsttopf mit 4 Einsätzen 45 2 )1
Lebensjahr statt . Die Eltern werden ! zu ' verkaufen . Eä 69671 Führer -Ver -
darauf hingewiesen . d >Ie Kinder derj lag Karlsruhe .
Impfung zuzuführen . Der Impfschein Tischlampe
kann nur an solche Kinder ausge¬
händigt werden , die zweimal ge¬
impft worden sind .

10 JM , Frauenarbeits -
schuhe . Gr . 59, zu 14 W ., gold .
Ring mit echtem Stein 100 "M zu
verkaufen . El T 45585 Führer -V. Khe .

Klavier , gut erhallten , gesucht .
EJ 69585 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio 6 Röhren , Mende 5 Röhren
2teil ig , Volksempfänger , Wechsel¬
strom , Herrenfahrrad , Zugstiefol ,
Rohrstiefel 42. Bügeleisen , Kaffee¬
masch ., 220 Volt , gebot . Herren -,
Wohn -, Schlafzimmer , Teppich . 5es
sei , Herren ring gesucht . E3 69055
Führer -Verlag Karlsruhe ,

■Mio , Wechta «-, © Utohstrotn u . AN- !" ° " » " >» »chenuhr , f ' 1** " - fl eD Ges .
ström , 120—220 V„ VE. 301, Batt .- oold . Herrennng . ScnulTenhaus Khe

Empf ., Lautsprecher -Chassis elektr

Zimmer , gut möbl ., heizb ., mit Bad -
benützung auf 15. 11. 45 zu verm .
Nähe Bahnh ., Ettlingerst -r . Beiß -

wanger , Winterstr . 4. Khe . (70665)

Zimmer , freundl . möbl ., an Herrn zu
verm !et . An zus . bis 11 Uhr . Brein -

ling . Karlsruhe , Schützenstr . 15.

2 Zimmer m . Küche geg . 1—2 Z. mit
Küche In Rotenfels im Murgtal zu
tauschen gesucht . CSl GA 11 Führer -
Verlag Gaggenau .

Zimmer , möbl ., an berufst . Frl. zu
vermlet . S 70600 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , sep ., mit 1 od . 2 Betten . Bad SCHAUBURO . Nur noch heule u . mor -

^ .
SC

.
h,e jlS U,iB,

H!nSS Lt tS
1
läge wV : Ren 2 00. 4.15,6 30 „ Wen die Götter

In Bruchsal wird eine Wohnung von
2 Zimm ., mögl . mit Bad , im Tausch
gegen eine Wohnung in Stuttgart ,
5Vt Zimmer enthalt ., in günst . Lage
beim Xi'S'tlzpalast , Miete monatl .
80 "M ., gesucht . Auskunft ert . : Chr .
Pfeiffer , Stuttgart , Königstr . 51B,
Ve rm ietungen seit 1868

Gesundheitswesen Geschäftlich *
Emp fehlungen

So . 7. Nov ., 17 Uhr „ Fidelis " . —
Kleines Theater . So ., 7. Nov ., 16.50
Uhr „ Zwischen Stuttgart und Mün¬
chen " . Geschl . Vorst , f . Reichsbahn .

Dienstag , 9 . 11., ab 9 Uhr auf Nr .
501'—1000. Bitte Gefä &e mitbringen .
Abgabe nur gegen den grünen
Kundenausweis .

Filmtheater
Fa. Schindele , Khe .. Kaiserstraße 207.

I Marinadenverkauf : Mo ., 8. 11. 45, v .
I Nr . 6701—7500 . Bitte Gefäße mitbr .

Abgabe noch auf die alten Fisch -
UFA-THEATER u. CAPITOl .. Täsgl. 2 .00, ! „Ummern (44177)

4.15, 6.45 (HaupHilm 7.15) „ Der un¬
endliche Wea " Xia ab 14T rug Elne ° >gene Reparaturabteilung für
endliche Weg ._jug . ab 14 ) rüg . säm , | iche Kteldunosstück « Sieh ,

FA-THEATfR. Sonntag 11 Uhr Th. Lin- j | hr>on zu Diensten . Es wird um -

gen als „ Till Eulenspiegel " . Ein geändert und ausgebessert
Programm , das Jedermann Freudei von «et2 j ab ^ l GeschProgi . . . . .
bereiten wird . Jugend zugelassen

von jetzt ab bei Geschwister

r
Vetler , Karlsruhe . Kafserstr . 145.

GLORIA : Nur wenige Tage . 2.00, 4.15, tchm,dt -» t« ub , Uhrenfachgeschütl u .
6.40 (Hauptfilm 7.00 Uhr ) . „ Das Herz Werkstätte f. Präzisionsuhren , Karls -
der Königin ". Xigendl . nicht rugel . i :u,̂ e Kaiserstr . 154 gegenüb . der
(Alte i Vorstellungen rxjTierierl .) | Hauptpost , ist Mitglied der „ Du-

GLORIA : Friihvorstellung , So . 11 l>hr. gena ", früher „ Alpina " Deutsche

Ein sensal . Karl -May -Fllm „ Durch UhrmachergerK » s« n»chaf1 .
die WUste . Jugendl . halbe Preise . GEOEN f SULNIS FRASS UND FEUER
Die für den Film , ,Pa « u . Patachon , Chützt das Holz : Carl G . Woehrle .
gelöslen Elntr . beh . auch für obige Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846.
Vorst . Gültigk . Kassenöffn . 10.15 U. j Tarnung u . Imprägnierung (50118)

PALI: 2.15, 4 .45 6.50 (Hauptfilm 7.05) interessieren Sie sich für eine Aus -
" 4 ■

jSfi
" " ° " 1 " steuerverslcherung ? Warten sie mit..Abenteuer Im Grand -Hotel " . Ju¬

gend ! n . zug . (Alle 5 Vorst , num .)
2. Vor st e Ilung bereits ausverkauft .

So . 11 U-hr .. . . )fl ,
. .Geheimnisse der Natur ". Jugendl .
halbe Preise . Kassenöffn . 10.16 Uhr .

RESI. 2 Woche . ..Nachtfalter " . Beg . Werbeagentur Oskar Vogel . Karls -

dem Abschluß nicht zu lange . Man
sagt : „ Früh versichert — rechtzei¬
tig gesicherti " Fragen Sie den Le¬
bensversicherungsfachmann : Köl¬
nische Lebensversicherung a . G .

2.50, 5 .00 , 7.00
"
Uhr . 7 00 num . PI . 1 rvhe . Luiienstr . 70 .

Jugendliche nicht zugelassen . {Wäscherei Roll , Bulach , holt wieder
— taufend Wäsche ab und liefert

prompt . Ruf 5186 , Karlsruhe .KAMMES-LICHTSPIELE zeigen . . Ihr
Privatsekretär " . Beginn 2 .50 , 4 .45,
7.00 Uhr . Jugend verboten . Bretten . Mädchenheim . Am Montag ,

8. Nov ., können wir keine Wäsche
zum Waschen annehmen .ATLANTIK zeigt : „ Stukas ". Jugend¬

frei I 2.50, 4.45, 7.00 Uhr .
RHEINGOLD. Nur noch heute u . mor¬

gen 2 00, 4 15, 6.50 „ Geliebte Welt " .
Wochenschau . Jug . üb . 14 3. zugel .

d . Südwests 'tadt zu verm . 13 70550
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schönes , gut möbl . (Mittel¬
stadt ) sof . od . spät , zu vermieten .
KI 70559 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., gute Lage , Küchen -
u . Badben . u . Tel ei ., an Studentin
od . junge Dame zu vermieten . EI
70216 Führet -Verlag Karlsruhe

Mans .-Zimmer , leer , mit Kochherd zu
verm . Khe . , vougias -str . 20, b . Hill .

franz . Mans ., in schöner Lage Würz
burgs außerh . d . Stadl zu tausch .
geg Wohnung (mit Gart , bevorz .) _
in Baden . El BR. 2140 Führer Ver - Durlach . Lkala . 2. ^Woche ... TägI . 2.00,

lieben ". Wochenschau . Jugend üb .
14 Dahren zugelassen .

lag Bruchsal .
S Z.-Wohnung , mod ., ges . im Tausch

gegen ebensolche 5 Z .-Wohnung ,
Südweststadt . 13 70589 Führ .-V. Khe .

In5 Z.-Wohnung , neu hergerichtet .. .
bester Lage in Karlsruhe gebot .
Suche 2—4 Z.-W . in Baden Land .
13 70277 Führer -Ve rla g Kar lsruhe .

5 Z.-Wohnung mit Zubeh ., Neubau ,
geg . 2 Z.-Wohnung , Neubau , nur
Stadtmitte od . Baden -Lichtental zu
tauschen . Anzusehen nur nachmitt .

Mans .-Zimmer , leer , sehr schön , gr ., - f ßA 1682 Führ .-V. B.-Bad# n
heizb ., an Frau od . Frl . sof . zu ver - „ u „
mieten . Ana » , bei BUrk , Karlsr ., 5 Z- Wohng .. ? er ^ -r ' onn -„ ^ ®Ln'

Klauprechtstr . 49, II ., ab 9 Uhr . ger chl . Bad 2 Balkon . Spelsek
— —— r~ — w ^ . . Keller u . Bodenraum , 2. Stock , be
2 Mans .-Zimmer , leer ab 1 Nov . ru &ter Wohnlage v . Karlsruhe , gebot .

vm . Hirt , Khe ., Adlerstra &e 55. | Svjchl0 min <1 z Z.-Wohng . In klein .

Schlaf - u. Wohnzimmer , gut möbl ., Stadt od . Landgem . Süddeutsch !.
Weststadit , an Herrn zu vermieten . EI Z 46476 Füh rer -Verlag Karlsruhe

KI 70298 Führer -Verla g Kavl>»ruhe . z Z.-Wohng .. mod .. In schönst . Lage
Wohn -Schlafzimmer . gut möbl ., mit ! bei Heidelberg ,

'
leicht erreichbar ,

2 Betten , sofort zu vermieten .
Sohmidl , Khe ., KateerstnaOe 174.

2 Zimmer , möbl ., m. Kochgelegenh .
zu ^ verm . Khe ., Douglasstr . 15. III .

gebot Ges am Rande der Stadt
Karlsrühe . 6urlach . Ettlingen oder
Bruchsal ähnl . Wohnung . E 70655
Führer -Verlag Karlsru he

4.15, 6.30 „ Münchhausen " . Wochen¬
schau ^ Jugend nicht zugelassen

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4.50, 6.45 U.
„ Anschlag auf Baku ". Dazu Kulturf .
u . Wochenschau . Jug . üb . 14 3. zug

WELCHE KLINGENSTSRKE FÜR WEL¬
CHEN BART? Da gibt es keine all¬
gemeingültige Regel . Nur durch
sorgsames Probleren der verschie¬
denen Klingenstärken können Sie
die für Ihren Bart und für Ihre
Hand passende herausfinden . Das
Ausproben der richtigen Klingen -
stärke ist eine grundlegende Vor¬
aussetzung für angenehmes Rasie¬
ren . (Gold -Stern - Klingen tragen
alle präzise Stärkenangaben : 0,13
mm , 0,10 mm , 0,08 mm ) aus der
GOLD -STERN-Ras 'Ierkünde . Nur beim
Fachhandel erhältlich .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
' . . _ .

4.15 u 4 30, Sonntags ab M Uhr - Ang . brochene Annel -Packungen nach

„ Waldwinter "'. Jug . nicht zugelass . i Entnahme der Jewerl « benfttigtefl
— Arzneimenge sofort wieder gut
Rastatt . SchloO -lichtsp . Heute 14.30, ! versch | ießenl Zutritt von Lutt und

17 u . 19.50 Uhr „ Unsichtbare Ket - Feuchtigkeit beeinträchtigt in
tu ". Jug . nicht zugel . Wochensch , vielen Fällen die Haltbarkeit und

Rastatt . Resi . Heute 14.50, 17 u. 19.50 Wirkung der Arznei . Verdorbene
Uhr , letztmals , „ Paracelsus " . 3u - , Arzneimittel bedeuten aber den

gend ab 14 3ahre zugelassen .
Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .

„ Ein Walzer mit Dir". Jugend ab
14 3. zugelassen . Fr., Sa ., Mo . 19.50
Uhr . Sonnt . 15.45, 16.30 u . 19.50 U.

B. Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
14, 16 .50 u . 19 Uhr „ Lache Bajano " .

3.-Baden . Filihpalast . Heute 14.00,
16.50 u . 19 Uhr „ Das Ferienkind "

B. Baden . Kino des Westens . Heute
15.50 15.50, 17.50 und 19.30 Uhr :
„ Gefährtin meines Sommer s " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Heute
So . 14 und 17 Uhr : „ Kohlhlesels
Töchter " .

-— — —~ ~ , StraDburg —Karisnfne . a A.-wonnung ,
1 Zimmer , möbl . od . ellmöbl .. ohne sch &a ß so „ nigi » mg « b .

Wäsche u Be d evt Küch en beir , Ba,d u Zer >t ra -ihe-iz . In Straß bürg —
ru verm . ISI 7044< Führ .-Verl . Ktw . [ gebo ,ten gteichw . 4Z .-W . in Bühl , llchtsplelhau . . „ Der kleine

2 Z.-Wohng . , kl . . Südstadt . Schützen - 1 Karlsruhe H 70092 Führ .-Verl . Khe . j Gr « niverkehr " . Jugendverbot .

Str . 81, Stb . , sof . zu verm . Rosswag . Fr#nk ,ur ,
—

Kafl . ruh » . Ger . Schein . Tlvoll -Ueht . p . i .Germanln " .
Karltrut » , Krümer »trate 21. . 4 z ,Wohn nebst Bad , Balkon ,

Heim , möbl ., abgescW ., evtL mit t>e, .,« Loge Ffts . m . gl . Wohn , in Konzerte mmPens 'on findet Herr oder Dame Karlsruhe , Weststadt , zu tausch .
(auch berufstät . Eh-ep ^ _in _ größ . ges ^ 31609 Führer -Verlag Khe Evang . Stadtkirche Karlsruhe . Tc>tsri -

Nürnberg 4 Z.-Wohng . I. gut . Hause,
'

rrvit Nebenräumen gebot . Gesucht
in Karlsruhe 3 bis 4 Ummer .
El 70165 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorort von Karlsruhe . KI 70176 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . •

Mansardenwohnung , Westst adt , 5

Phaitlenspieler , 120/220 Voli , Netz -
Transformatoren , 120/220 V., Rad 'io -
Rö-hren , gebr . od . neu , kaufe jed .
Quantum . ia mit Preisangabe unt .
69140 Füh rer -Verlag Karl 'snuihe .

Kraftfahrzeuge

Volktempfünger , Wechselstrom , ges .
E 69459 Führer -Ver tag Kanlwuhe .

findet In der hies . Gemeinde nach¬
mitt . 15 .30 Uhr die Wiederholung ,
imptung hlr Diphtherie u . Schartach
der Kinder vom 1. KI» voHertd .- 14 Zuglampe 20 Xil , J» nm. Lamp® ohne —

Lebensjahr »tatt . Die Eitern werden 1 Kugeln 10

Radio -Röhre , i N . F. W„ 4 Vo+t, für
Radio -Loewe gesucht . O A.C. S904

flndL
"
,
9 :

" -^ ĥ Gknli ^ nlVh ' i ^ Ie^ pe7 JeT »
'
m

~
l

findet In der hl » Geme .nde narh - , |ampen Je 15 Iy
«
k( Koffer -Kasten - oder Schrankgrammo -

Khe ., Frltr -Todt -Str 17 II . | P ho "
^ El 69412 Führer -Verlag Karlsruhe .

XÜ,
'
InäÜ für

"
BetSd eoke Akkordzither , gut „erh ges . Sl 45631

darauf hingewiesen , die Kinder der ! 26
~
XH Kinder -fahrna -dsattel 8 %%. - F0hrer -Vertir.-&teHe Neutkxf .

Impfung zuzuführen . Der Impfschein 1 eis . Kinderbett 10 JM , Waschgar - Notenständer für Vlolinspieler ges .
kann nur an solche Kinder ausge - | nitur 20 M , Gerdinenstangen 1 Wagner , Karlsruhe , Hübschstr . 7 .

händigt werden , d .'e zweimal ge - ru verk . E 69954 Führer -Verf . ^ f Plpft -̂ n mvis (evtl
Impft worden sind . Heizofen , elektr ., 50 "3DI u . Mandoline ! auch leicht beschädigt ) gesucht .
Rastatt . Am Mittwoch , 10. Nov . 1945,1 mit Hülie zu verkauf . 40 JM . El 70561 j (21 46470 Führer -Verlag Karlsruhe .

RÜ̂
'
t ,

'
srhIon VIrh .f

°
^ ? h ^

' '
iVu

' ! ^ hrer -Verl » ? Karlsruhe ^ !photo . t *tiv kauten ^

dU Dir^Kl WaronschrBnk ' kl " 80 ^ ' Ro5 ^ |l« tor | EJ BR 2103 Führer -Verl . Bruchsal .
die Wiederholungsimpfung für Diph - i 7c vyt vprk , uhlvmri ^tr 1s i I
therie u . Scharlach der Kinder vom n « rtai

' Ohrringe zum Anschrauben gesucht
1. bis vollend . 14. Lebensjahr statt

. . . .. . .

Ford , 3 To ., B>S . sofort ges ., evtl .
Chassis , mit Hinterachse . Lemitha
G .m .b .H. , Lebens mi ttelgrofthancMg .,
Frank furt/iytain .

Mercedes V . 170, käuft
~

oder gibt
Adller Junior in Tausch . Pekt 'imfa -
brik Neuenbürg/Württ .

W oh n räume (Wo h nkü c he ) , Zent ra I-
heizung , 1 Nebenraum sof . zu vm .
Näh . d . Adolf Reimann , Khe .. Kai -
»erttr . 211, Ruf 2260.

2 Z.-Wohng . mit eing . Küche , für
Kriegsd . i . d . Westst . sof . zu verm .
Ausk . Emmert . Khe ., Renckstr . 5.

2 Z.-Wohnung mit Zubehör (Westst .)
an . Berechtigte sofort zu vermlet .
Klöess,NebenI usstr .36, Ruf 1287, Khe .

5 Z.-Wohng ., erstkl .. mit Helzg . und
Warmwasser ges .. evtl . Tausch ge¬
gen 5 Z.-Wohng . In Berlin . EI 70445
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Mercedes , V 170, dringend gesucht .
— r.Verlag KiM 46314 Füh rer-\ Kair'l'SPUihe.

iwnmng ® zum Mnscnrawen gesucni
. ..— . . ■ . L ^ . . ,

[Z ? }1 EI 69146 Führer -Verlag Karlsruhe .
D| e da ^ uf hlngewia - ^

^
• wralnrlcht

^ fl^ ^ ilig
^

360 ^ gesockt . B )
sen , die Kinder der Impfung zuzu - verkau fen . EI 69626 Führe r-V. Khe . ^ 45754 Füh rer -Verl -ag Karlsruhe ,
führen . Der Impfschein kann nur an 10 Reemtsma -Alben , Sport , Tiere ,

~ 1
solche Kinder ausgehändigt wer - lere 'i , je 30 Wl ru verkaufen . .Schreibmaschine u . Lad en -Regist rier -

Opel -Kapitän (auch oh . Reifen ) , 4tür .,
zu kaufen gesucht . 3oh . Neßlang ,
Wor ms -Herrnshelm . Ruf 5581.

Personenwagen , gebr . , wenn
rep .-bedürftig , gesucht . S 70572
Führer -Verlag Karlsruhe . ^

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen Autohaus Fritz Opel GmbH
Khe ., Ama llens tr 55/57. Ruf 7529

Zugmaschine , a . Webst . Lanz -Bulldog ,
dringend gesucht . EI RA 551 Füh¬
rer -Verlag Rasta itt .

3 Z.-Wohnung , kl . , mit Küche , Wil -
helmstr 21. Stb . Ii ., sof . zu verm .
Pr . 28 M . Miete monatl . Flieger -
geschädigte bevorz . An zus . von 11
bis 14 U. tägl . Zu erfr . Roth , Khe .,
Wlihelmslraße 21. Vdhs . part .

5—4 Z.-Wohng . , möbl ., Küche . Bad
u . Zubehör , sof . zu verm ., auch
Einzelzimmer , und auswärts . Büro
Dietz , Khe . Karlstr . 15. Ruf 5158 .

Italienische Sprachkurse , von der
Hai . Botschaft veranstaltet , werden
am 15. Nov . wieder aufgenommen .
Anm . sowie Ausk . für Anf . u . Fort -
geschr . 15. u . 15. Nov . 17—19 Uhr
In der Hebelschule . Karlsruhe ,
Kr̂ uzstr . 16. III . Stock . Zimmer 16.

sonntag , 21. Nov ., 14.50 Uhr , (nicht
15 Uhr ) : Große Messe in f-moll von
Anton Bruckner , für Soli , Chor , Or¬
chester und Orgel . Soli : Blank ,
Haberkorn , Schupp . Kaiser -Breme .
Bachchor Karlsruhe . Collegium mu -
sicum und Mitglieder der Bad . w » «*.hr*..ii«Äri
Staatskapelle . Orgel : Ruth Schel - sl ® el W* KkM « H)

Verlust von in mühevoller Arbelt
gewonnenen hochwertigen Hell¬
stoffen , die dann anderen Kranken
fehlen . Dr . B o e t h e r - T a b I e t -
ten sind wie alle Med op härm -
Arzneimittel ausschließlich in Apo¬
theken erhältlich . MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate Gesell -
schaft m . b . H., München 8.

Fürsorge für das Kindl Aussteuer -
Versicherung f . die Tochter — Si¬
cherstellung der Berufsausbildttg
für den Sohn / Lebensversicherung
zum Schutze der Familie . Fordern
Sie AngebotI Auskunft erteilt un¬
verbindlich : Berlinische Lebensver -
sicherungs -Gesellscha 'ft . Alte Ber¬
linische von 1656. Vers 'lcherungsbe -
s-tand ca . 1 Milliarde . — Bezirks¬
direktion : Karlsruhe , Kalserstr . 175,
Fernruf 886. (46126)

KNORR-Soßo richtig kochen ! Denn
davon hängt es ab , ob die Soße
schön sämig wird , den richtigen
Geschmack bekommt und gut aus¬
sieht . Kochen Sie deshalb genau
nach Vorschrift : den Würfel fein
zerdrücken , mit etwas Wasser glatt¬
rühren . y* Liter Wasser beifügen
und unter Umrühren 5 Min . kochen .

lenberg . Leitung : Wilhelm Rumpf . |
Num . Altarplatz 4 .— 7&1, num . Kir¬
chenschiff 5 — M , num . Seitenschiff
2.— WA, Emporen 1.— JM , Pro¬
gramm 0.20 Mi . Vorverkauf bei
Schlaile . Tafel . Maurer . Herdersche
Buchhandlung . Flüge Ische BuchhdU
Tageskasse ab 15.50 Uhr an der Es Ist nicht wahr , daß Sie Awch

Darum sollte die Berufswäsche nie
mit Waschpulver , sondern mit USAL
gewaschen werden . USAL Ist kräf¬
tig genug , um auch diesen fet¬
tigen , öligen und schmierigen
Schmutz zu entfernen . USAL VON
SUNLICHT .

Stadtkirche .

Veranstaltungen

4 Z.-Wohng . mit Bad , 2 Tr hoch , sof .
' Vorlag Karlsruhe .

r I tm verm Fischer Khe . Boerkhctr * Rechnen , Rechtschreiben u
aUCn cfhrolkDit War oiKf oirv«

Zimmer , schön , Bett u . Wäsche kann
gestellt werden , von Mitglied des
Bad . Staatstheaters ges . ED Z 46569
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Anhänger , gebraucht , 2- od . 4rädrig ,
zu Personenwagen P 4. ferner ein
2-To .-Anhänger .ür Lkw . zu kf . ges .
^3 erb . an Karl Ruth , Mlngolsheim .

Zimmer , freundl . , möbl ., heizb ., mög¬
lichst m . Zentr .-Helz ., von Student
ges EI 70646 Führer -Verlag Khe

den , d . zweimal geimpft word . slndj El 70064 Führer -Verlieg Karlsruhe .
Sinzheim . Reichsnährstandsbeitrag . Schaufenster , 2 00 m

~
hoch . 1,65 m \ .. üL .L

Der Beitrag zum Reichsnährstand für , breit , mit Rolladen für 220 M zu , \ p v
"

1945 Ist am 25. Okt . fällig gewesen , > vertee ^ fen El 45719 Führer -V. Khe . | »eihnank ge s . EI S 4S472 F.-V. Khe .

und muß sof . Zahlg . geleistet wer - Fanstertchelbe 150x170 zu verk 60 <*ehl ' ..Deutsche Geschichte m Stiicfv
den . Für bes . Mahnung u . Betrei - M ? V I vvonten " , von Stud . dringend ges .

bung entstehen mindestens 1.50 M ^ ° ! EI 69569 Führer -Verlag Ka-rlsruhe .
Kosten . Der Bürgermeister A^ ,ar ' " m (6° m ]i SWn ^

1r ~ rk
~

n Preis ® 69521
Haushalts,atzung 1945. Nach der up

12~ 17
1 Führer -Ve^ g Karh ^ S

^

term 19. O kt . durch den Herrn Land - Uhr . Khe ., Kefserst r . wa , 11. —— — — — — .
rat in Bühl amtl . gen . Haushaltsat - Mos «, reiner , etwa 800 Liter , zu vkf . * ^ ? n

u jw S fok Jfv JS ! '

Tun« für Ha « D-orhrvwnilflKr he . u ». - Kir iflft i gesucht . EJ H 45755 FÜhrer -V. Khe .

Tier mar kt
kasse gesucht . Buchhandl . Löffler .
loh . Q . Sohre kw , Machern , B 6, 1a verkauten . Ettlingen ,

Zimmer , möbl ., von berufst . Fräulein
a 15 11. od . 1. 12 . ges . Dauerm .
El 70627 Führer -Verla g Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. von Frl. sof . ges . In
Rastatt . El RA 468 Führ .-V . Rastatt .

Durlacher Straße 5.
Nutz - u. Fahrkühe sowie trächt . KaU
. binnen u . einige Schaffochsen steht

ab heute ein Transport zum Ver¬
kauf . Hofgut Eschelhof , B.-Baden ,
Waktoeestra &e . Ruf 2129 .

Nutz u. Fahrkuh zu verk . Neuthard ,
Hauptstraße 45 . (2177)

Zimmer , möbl ., heizb .. sof . ges . von
Lehrerin . EI 70544 Fühler -Veri . Khe .

Zimmer , sep ., od . Mans , einf . möbl ., i
heizbar , von berufstätig . Frau ges . j
El 70554 Führer -Verlag Karlsruhe : ,

zung für das Rechnungsjahr 1945 be
tragen die Hebesätze : (
a . für die landw . und forstw . Be¬
triebe 150 v . H. ; b . für die sonstig . '
Grundstücke 90 v . H. ; c . für die
Gewerbesteuer 270 v . H.; d . für die
Bürgersteuer 500 v . H.
Der Bürgermeister . I. V. : Göhringer ,
I . Beigeordneter .
Familienunterhalt . Auszahl , des F.U.,
•des Räumungsunterhalts einschl . des
Kinderpflegegeldes am 11. Nov ., 8
bis 10 Uhr , für den Hauptort mit
Litzlung , und anseht , bis 12' /, Uhr für
die Filialen . Der Auszahlungstag ist
einzuhalten . Bezug von Kriegsbesol -
dung (ab Obergefr .) ist sofort zu
melden . Der Kassen Verwalter .

Bühl . Ausgabe d . Lebensmittelkarten .
Ausgabe der Lebensmittelkarten f .
die 56. Versorgungsperiode vom 15.
11. bis 12. 12.

"
45 für die Bevölke¬

rung der Stadt Bühl am 10. 11. Im
Hotel „ Sternen " in Bühl , von 8—12
u . 14— 16 Uhr ; für die Bevölkerung
der Gemeinde Oberweier am 11 . 11

Ei 69410 Führer -Verlag Karlsruhe
Nähmaschine , a . Sohneidernäthmasch ,

Sasbachwaiden , Haus Nr . 188 ,

Kaufgesuche
Brautkleid , &r. 42—44, sowie Bnaut - g« . B RA H4 Führ .-Verl . RauMt .

schuhe , Gr . 40, od . schöner Sport - Schneldernlhmatchlne f . Rauharbelt
»chwh , auch Braut -Unterwäschei gesucht . El 45551 Führer -Verl , Khe .
tof , ge ». Bl tm ? R]hr -V» rt. Kha . , vcl >a » a» »ai, , gut erhalten , mod .

Bluse , Gr . 44, neuw ., s-ctuwari oder

gesucht . ® H 45755 Füh rer -V. Khe . Nutz - u . Fahrkuh zu ve -k . od . gegen

Eisenbahn , elektr ., Spur 0, gesucht
" 5 Ziegen » i t ., sowie Ziegenbock ,

_ _ • ■ 7 Mon . verschn . , geg . Ziege zu tau¬
schen . Weik . Neudorf b . Graben ,

Zimmer , leer od . möbl . , mit Küche v . Schlüsselbund auf d . Leopoldsplatz
Servie -fräulein gesucht . S 70670 , B.-Baden verloren . Finder w . ge¬
Führer -Verlag Karlsruhe '. bei ., dens , a . d . Fundbüro abzu -

Zimmer , mflbl ., zum 15. 11. ^ etoeht . l geben gegen Belohrmog .
S 70581 Füh rer -Verlag . Karlsruhe . 7 Schlüssel , mit schw . Schuhbändel

Bahnhaus 56b . (2172)

Zimmer , einf . möbl . , mögl . m . Raum
für Kohle , von Dauermieter ges .
E2 70580 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., mit Kalb zu
verkaufen . Fried richstal (Baden ) ,
Robert -Wagner -Straße 55,

schwarz -weiß , ebenso schwarz . D.- Führer -Verleg Karisru 'he .
Pilz 'hut ges . . IS 69504 Führ .-V. Khe . ■—— — ^

' r :— ——
a „ Fernsprechapparat auch rep .-bed .

D.-Wintermantel , »chw . od . dktolau , gesucht . El 69998 Führer -Verl . Khe
Gr . 40/42 , gut erh ., ges . Evtl . kann _ , ■ — —

Regemchirm u . 1 P . be *!>le Wild - k «j• " ■ . . . B^umer , Karlsruhe , Mathystr . 42.

Fahrkuh , gute , mit 4. Kalb ru verkauf .
Küchenschrank gesucht . H 49319 Grünwettersbach , Hauptstr , 20

lederschuhe , 54, geboten werden .
K BR 2120 Führer -Verteg Bruchsa l.

D.-Wintermantel , gut erh ., Gr . 42,
gesucht . Sl 49304 FllhrerV . Khe .

Damen -Wintermantel , Größe 42— <4,
sowie Damen -Wirrtermarrtel , Gr . 40,
BÜtes gut erh ., ges . El « 432 Füh- '—" '"

.
'
11

'
- i - »

rer -Vertrieb * s1eNe Neu <Jorf . 1 Hobelbank , sowie ein Pan Ski
— —— — — - rrr . gesucht . Zu erfragen 46434 Führer -
Pelzmantel , Gr . 42, gut erh ., _ge »uoht . VertKebsstelle Kuppertherm .

Schmie rseitenkUbe 1 oder Kisten ,
20/25/40 und 50 Ltr. Inhalt , v . ehem .
Fabrik In Frankfurt a . M. lauf , zu
kaufen gesucht . B u . F. 3. 302
an Wefra -Werbegesellsch ., Frank¬
furt a . M„ Kaiserstr . 23.

Nutz - u. Fahrkuh , 39 Wochen trücht .,
zu verkaufen . Rheinbischofsheim ,
Fri-edfrofstraße 4. (44575)

Kuh , ült .. u . 18 Mon alt . Einstellrind
zu verkauf . Illingen , Dammstr . 104,

Kalbin , gut eingefahren , zu verkauf .
Hauervebersteln . Kaut Hr . 47

Zimmer , möbl von Herrn ges . West¬
stadt . El 70401 Führer -Verlag Khe .

Kalbin , erstkl ., 38 Wochen trüchtig ,
etwas gefahren , zu verk . Bletig -
heim/B . Langeslra &e 52

2 Rinder u . 1 Einstellschwein ru verk .
Kreppe r . Beiertheim . Breitestr . 84.

El BR 2113 Führer -Verlag Bruchs « !.

Mutterschwein m . 5ge . zu verkaufen
Iffezheim , JosefstraBe 87

1 Lüuferschwelne , schwer , geg . ein

im Rathaus , von 14— 15 Uhr ; für die Pelzmantel od Fuchspelz gesucht . Sil ?. pTmXJEIJi ' Schlachtschw . zu t . ges . Ad . Hilden -

Bevölkerung des Stadtteiles Kapprt . Führer -Verig K« rP.Tuh ^ J
'
l u L ,

9 « : Stab , Philippsburg Bd ., Rotetorstr .29,

wlndeck am 12. 11. Im Gasthaus z .
— — — —

„ Lamm "
, von 8—12 und 14—14 Uhr .

An den Tagen 3er Kartenausgabe
also am 10. 11. u. 12. 11. bleibt die
Kartenstelle Bühl für den übrigen
Geschäftsverkehr geschl . Desgleich ,
bleibt die Kartenstelle am 8. 11 .
wegen Erledigung von Vorarb . für
die Kartenausgabe den ganzen Tag
über geschlossen .
Ausstell , von Oelberechtigungssch ..
Mahlkarten u . Schlachtgenehm 'lgun -
gen wieder am 17. November .
Die lebensmlttelkart . sind bei Emp
fang sofort unter Kon -tr . der für tfle
Ausgabe verantwortl . Pers . am Aus¬
gabetisch auf ihre Richtigkeit nach¬
zuprüfen . Nachträgt Fehlmeldungen ,
welche durch Nichtbeachtung die -
M » Anordnung »Ich arg eben , kön -

Pelzmantel , , wenig gebr .,
44— 44, gesucht . C3 mit Preis 46586
Führer -Ver +ag K» rl» ruhe .

r * «. Bandsäge , betriebst ., dringend , sow , Schweine , junge , ein Wurf , sowie ein
^ Futterschneidemaschine _gesucht . El Deutscher Schäferhund (Rüde ) , sehr

Pelzmantel , eleg ., dring , gesucht .
El 49464 Fi»hr » r-Veri « g Ksri 'sruhe .

D.-Pelzmantel , gut erhalt ., gesucht .
123 49148 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sealfelle , einige (Cape ) Kragen od .
der g l .) gesucht . EI 49680 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ofen u . Sprungteder -M-atr . gesucht .
Pfefferte , Khe ., Lessingstr . 51.

an Franz A. Köranger , Drechslerei ,
Kappel rodeck .

Kuhwagen , leicht , gesucht . F. Essig ,
Malsch , am Fischweier 1. •

Leiter - od . Kastenhandwag ., 4—9zell .
HasensteU , Brotschnei 'dmaschine zu
kauten ges . Sl 49404 Führ .-V. Khe .

wachsam , zu verk . 3ul . Gabelmann ,
Khe .-Rüppurr . Hiko lausstr . 4.

Hund f. Nachtwächter gesucht . Uhu -
Werk . Bühl (Baden ) .

Schwarzloh , prächt .. reinr .. Häsinnen
u. Rammler , gegen Schlachthasen
abzubeg . Rastatt . Langemarckslr . 3 .

Ofen , kl ., Petroleumhängelampe mit
Rundbrenner gesucht . Schmatz ,
Kaisenallee 97, Karlsrvhe .

Grudeherd , gut erh ., gesucht , El mit
Pralt unt . 49126 FOhrer-Vert . Khe .

_ . .. . J 5 loqhiihner , ig .. 42. od 43 . Brut , zu
Federpritschenwagen , klein ., vierrad - k J q.̂ s^ h, gg 44574 Führer -

rfger , sowie zwenradr . Handwagen, ! verlrlebsstelie Lledolshelm .
sogenannter . Schreinerwagen , von , Iwerg -Iuchthahn . n , Ital Wyandot -

'

Fatori'ktoetrieb sofort gesucht .
H 46441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dickrüben , 25—50 Ztr. , u Futterkar -
tofteln mit Anfuhr gesucht Khe .,
Flughafenstr . 11 bis 12. W. Baum ,
» Ibarfarm . (45495)

ten 42/43 . 4 20 M , 3 potz .-färb .,
ferf . Hähnchen . 1 10 M , 2 dtsch .
Zwerge 4 10 XH ru verk . Tausche
a . auf Zwerghühner , geb . I Hähn¬
chen für eine Henne . Franz Lorenz ,
Rastatt - Rheitau . Rlt* ln* u» r*tf . 20.

Mietgesuche

Gründl . Nachhilfe in sämll . Fächern
der ufit . Kl. Mittelschule werden ACHTUNG ! Die Karlsruher Messe
ert . S 70682 Führer -Verl . Karlsruhe . I (Volkspark ) auf dem Skacjerrakpl -atz

Englisch . Nachhilfe «. Mittelschülerin " t verlängert worden und am

4 Klasse gesucht . El 70484 Führer - Samstag . 4. u . Sonntag . 7. Nov .,
letztmals geöffnet . Straß 'enb 'ahn -

Schön - Haltestelle : Hauptpost

schreiben . Wer gibt einem Mäd -
, chen . 9 1. . in Bruchsal Nachhilfe -
I Unterricht ? CE3BR 2166 F.-V. Bruchsal .
Schwestern -Ausbildung In der Kran¬

kenpflege mit staatl . Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf .
Diakonieverein Darmstadt , Frei -
llgrathstr . 8. Auskunft durch die
Oberschwester Stadtkrankenhaus
Brette n (8062)

Meisterkurs für Klavierspiel In Frei -
bürg I. Brsg . Prof . Walter Rehberg .
Für Solisten . Musikerzieher , Musik¬
studierende und für fortgeschritt .
Musikliebhaber . Samstag , 14täg >ig .
Beg . 27. Nov . Gebühr monatl . 40 tfW.
Anm . bis 20. Nov . an das Sekreta¬
riat der Stadt . Musikschule , Wer -
derstr . 11. Ruf 7782 .

Verloren

COLOSSEUM -THEATER. Heute Nachmit
tagsvorstellung 15.30, Abendvorstel¬
lung 19.30 Uhr . Theaterkasse ab
14.30 U-hr geöffn . Siehe Anschlag s .

CEMTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittag -svorstellung .
19 .15 Uhr „ P >f bunt » Würfel " .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö
Programmanfang tSgl . 10 . 30 Uhr .
Mlttw u Sonni nachm 15.50 Uhr

B.-Baden . Kurhaus . Heute 16 Uhr :
Komert de » Link., u. Kurorchester ».

Zimmer mit sep . Eing ., wenn mögl .
Zentral heiz ., von Beamten auf sof .
od . 15 . 11. ges . ta 70609 F.-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., zum 15. 11. 43
in Stadtmitte gesucht . 70597 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . .

Zimmer , heizb .. mit 2 Betten , in Ett¬
lingen od . Rüppurr (Nähe Albtal¬
bahnhaltestelle ) sofort gesucht .
CE370589 Führer -VerIag _KarIsruhe . _

Zimmer , leer , mit kleiner Küche od .
Küchenbenütz . von berufsiät . Frau
sofort gesucht . Südstadt od . Nähe
Bahnhof bevorzug t , GED70661 Füh rer -
Verlag Karlsruhe

Zimmer , leer , auch Maisarde . bei
Arbeiterfamilie v . Dauermieter so¬
fort ges Kl an K. Hagmann . Khe .,
Rh .-Heydr lc h -Stra &e 19.

Zimmer , möbl . . mit Küchenbenützg .
von berufetttt Frl . auf sof . ges .
Kl 70531 Führer -Verlag Karlsruhe ,

t Zimmer , gut möbl .; mögl . Zentral¬
heiz . , Südwest st . bevorz . , v . Herrn
auf 15. 11. 1943 evtl . auch später
zu miet . ges . Kl 70651* Führ .-V. Khe

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,
mit Küchenben . zürn 1. 12. von Be-
amteneheoaar aes Wäsche vorhd .
KI 70665 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmerwohnung m. Küche von
ält . ruh Ehepaar in schöner , warm
gel . Gegend " d . Schwarzwaldes sof .
od . später ges .. evtl Bauernhof .
Kl an Kahl , Blumberg , Scheftelslr .33

1—2 Z.-Wohng ., möbl, , mit Küche od .
Küchenben ., v . Jg . Ehep . sof . ges .
ES 70542 Fütwer -Vjfl 'afl Karts ruhe .

zus .-gebund .. verl . Abzug , geg . gl .
Bei . Fundbüro Karlsruhe . (70668)

Briefmappe liegen gelassen , mit un-
ersetzl . Pap ., in den Räumlichkeit ,
von Cafe Bauer , am 5. 11., zwisch .
5 u . 6 Uhr . Abzug , geg . hohe Be¬
lohnung bei Else Meliert , Karls¬
ruhe , Kaiserallee 23.

Handtasche (kl ., schwarz ) am 6. 11.,
14.30 Uhr , im Münzfernsprecher
Hauptpost mit Kleiderkarten , auf d .
Namen T . Neichel u . P. Lieb , Le¬
bensmittelkarten u . sonst . Papier ,
u Geld liegen lass . Der ehrl . Fin¬
der w . dring , geb . , geg . Belohn .
Nachr . zu geb . an Fam . Neichel ,
Karlsruhe , Akademiesir . 2.

Zeichnung in Rollenfo ' m am Freitag
nach 17 Uhr Kaisetstr . zwisch . Her¬
ren - u . Lamm str . verlor . Abzugeb .
Zähripgerstr . 63, Khe ., im Laden g .
Belohnung , Ruf 3774 .

Vermischtes
Helm , gemütl ., s . 45) . Herr , gutsit .,

mit Ve >pflegung . E3 70639 Führer
Verlag - Karlsruhe .

Frau ( Kriegerwitwe , Fliegergesch .) ,
all einst ., unabh ., findet zweite Hei¬
mat bei ält . Ehepaar in gut . Hause .
EE3 70644 Führer -Verlag Karlsruhe .

NS . Frauenschaft , Dt. Frauenwerk ,
Abt . Volksw .-Hauswirtschaft . Die in
der Kaiserstr . 50, M. St ., jew . jed .
Montag beg . u . drei Kurstage dau¬
ernde „ Pantoffelkurse für jeder - Sparsam im Gebrauch u . In wenigen

eigene Rücklagen eine Kranken¬
versicherung entbehren können .
Selbst wenn die Rücklagen regel¬
mäßig erfolgen würden , könnte
der Krankheitsfall ru früh eintre¬
ten . Was dann ? Sichern Sie »i< h
rechtzeitig unseren bewährten Ver¬
sicherungsschutz für alle Krank¬
heitsfälle . Hohe Beitragsrückver¬
gütung bei Nichtinanspruchnahme .
Ve rei nlgte Kra nkerwe rsi ch erung »
A.-G . Landes direkt Ion für Baden u.
die Pfalz . Pforzheim , Westl . Karl -
Friedrichstfaße 76. .

mann " beg . 8. Nov ., schon nachm
.von 15—17 Uhr . Anm . in der Kreis -
frauenschaftsleitung Khe .. Hans -
Thoma -Str . 19, Ruf 6751 oder In d .
Kaiserstr . 50 bei der Kurslelterln .

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung .
Kl. Theater . 7. Nov ^ 11 Uhr , Erstes
Kammerorchester - Konzert , ausgef .
v . Mitgl . d . Sinf .- u . Kurorchesters .
Leit . : G . E. Lessing . Solistin : M .Hatz ,
München (Klavier ) . Werke v . Rieh .
Strauß . W . A. Mozart u . 3. Haydn .
Eintr . M , 1 — bis 6.—; Mitgl . der
GdM .. d . Kultur rings u . Wehrmacht
25 °/# Ermäßigung .

Minuten zu bereiten : die gedeih¬
liche Säuglingsnahrung aus dem
volle n Korn : Pauly ' s Nährspeise ^

Vor allem die Kinder brauchen den
Döhler Vilasin -Pudding . weil Bf
das lebenswichtige Vitamin B 1
enthält . Die Mütter sparen ih p
deshalb für die Kinder auf . Loren '

Döhler , Erfurt. Lesen Sie auch di <
ErIka -Kle inanze igen .

K. de F.- Veranstaltungen

Schonend waschen — zeitgemäß
waschen ! Burnus wird heute of
nicht ausreichen , um es so zu ver¬
wenden , wie Sie es gewohnt w ? *

ren : Burnus für alle Wäsche ,
allen Schmutz . Sortieren Sie a ' s0
die allerschmulzig &ten Wäsche¬
stücke , die im Gebrauch nicht 9 ? *

schont werden konnten , aus ! Di«
haben schonendes Waschen am
nötigsten , für diese sparen S e
Ihr Burnus auf 1 Dann werden Sie
auch die arg verschmutzte Küchen¬
wäsche , Berufs Wäsche und ähnliche
schwierige Wäschestücke ohne Rei¬
ben und Bürsten , ohne langes Ko¬
chen schonend sauber bekommen .
Burnus kann viel helfen , den
Wäschebestand länger zu erhalten
— wenn es zeitgemäß angewendet
wird . Burnus , der Schmutzlöser .

Karlsruhe . Werde Mitglied des Kon
zertringsl 3 Solisten -, 2 Kammer -,
3 Orchester - , 2 Chorkonzerte mit
Solisten . Ringmitgl . anstatt 2.50 bis
4.— M bei guten Plätzen nur 1.50
3M . Anmeld , und Ausk . b . d . KdF .-
Vorvorkaufsstelle , Waldstr . 40a .

Neudorf . Die OelmUhle von Augus *

Stuhlmüller ist von Montag aD
14 Tage geschlossen .

Karlsruhe . Heute 7. Nov ., 11 Uhr im
„ Friedrichshof " singt Maria Wolf
(Sopran ) Lieder zeitgenöss . Kom¬
ponisten . Elntr . 1.—, 2.—, 3.— Tibi
(Ringmitgl . 1.50 M ) i. d . KdF .-Vor -
verkaufssteile Waldstr . 40a .

Frau od . ält . Frl. (auch fliegergesch .)
findet f. Kriegsdauer angenehmen
Aufenthalt nach Bruchsal . Kl BR 2160

. Führer -Verlag Bruchsal .

Karlsruhe . Sondervorstellung im Kl.
Haus , Mi ., 10. Nov ., 17.30 Uhr , Lust¬
spiel „ Zwischen Stuttgart u . Mün¬
chen ". Karten zu JM 1.60 i. d . KdF.-
Vorverkaufsstelle Walds4r . 40 a .

Karlsruhe . So . 14. Nov ., vorm . 10.30
im „ Friedrichshof " , z . Tag d . dt
Hausmusik Konzert . Mltw . : KdF .-
Chor . Leit . : H . Fröhlich , Oswald -
Streichquartett . Hill O .-Thoss , Alt ,
Johanna Hertie —Viemstein Klavier .
Eintr . ? . 1.— , 2.— . 3 - WH in d .
KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a .

Vereinsanzeigen
Wäsche zum Flicken wird angenomm . „

El 70708 Führer -Verlaq Karlsruhe , ^ i- l-ciub Karlsruhe • V. Aus Anlaß
—: 50jahr . Bestehens 1. Sonder vorstell -.

des Staatstheaters 15. 11., 17 Uhr :
„ Salzburger Nockerln " . Kartenaus¬
gabe Geschäftsstelle von 8.—12. 11

Wer nimmt Schlafzimm ., Chaise long .,
Schließkorb mit nach Birkenau bei
Wein heim/Odenwald ? IS 70705 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Ein Acker Rüben an Berufslandwirt
xu verpachten . Vimbuch , Haut 105.

gegen Rückgabe Gutschein B .
1 Freikarte , 2. Feierstunde Sonnt .,
21. 11.. Ü Ühf Wn Frledrlchs -hofsaal .

Kreis Bruchsal i

Kreis Rastatt

Kaninchen -Ausstellung Rastatt . He« 1
So .. 7 . Nov ., in der Turnhalle Rf?T
rer Steg . Geöffnet von 9—18 Um ,

gute Kaufge leg enhe it .
Die Verein siel tu n>g .

B.-Baden . Winterbetrieb in den
malkuranstalten . Wegen Vomahnw
v . Reinigungs - u . Instandsetzung »'

arb , wird das Friedrichsbad sb
Nov . bis auf weit , geschl . Der 0 ® '

Badebetrieb wird In das Augu **®

bad verlegt . Badez . : Für Damen u*

Herren an Werkt . 81/« bis 17
Das Gr . Gesellschaftsbad (^ amP
bad ) steht zur Verfügung : für ^

men : Mo . . Mi . u . Fr .; für Herren -

DI. , Do . u . Sa . Die KaltwasseraO 1;
steht zur Verfügung : für Dame -

Di . . Do . u . Sa . ; für Herren : Mo .. M' -

u . Fr . Kombinationsbehandlung 'e

werden im Fangohaus abgegsbe -

Ebenso bleibt die Trinkhalle
rend der Wintermonale geschio .
Trinkkur Im August ab ad . Die ^
malbadeanstalt Darmstädler
sowie das Fangohaus und 'n'' 1 u
torlum bleiben geöffnet . BüdBf -

Kurverwaltung Baden -Baden .
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